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Wir wurden ausgezeichnet 
vom LandesJagdVerband 

Wildwochen
21.11. - 6.12.

für „Wildbret aus 
heimischen Revieren“

Service, wie Sie ihn sich wünschen!

E-Mail: hallo@die-schwarzwaldfee.de
Telefon 07 61 - 76 60 28 84

Fachbetrieb
nach §19 WHG

Reinigung • Hüllen • Einbau • Neutank • Montage • Alttank • Demontage • Entsorgung
email: info@tankschutz-seemann.de  •  79117 Freiburg  •   Büro: Tel. 07 61 / 6 91 98  •  Fax 6 96 71 57
Büro Kirchzarten: Tel. 0 76 61 / 9 08 61 46  •  Fax 9 08 61 51 TÜV-Mängelbeseitigung

www.tankschutz-seemann.de

Tankschutz

Michael Saier  
Dachdeckermeister 

Ibenbachstr. 8
79256 Buchenbach
Tel.: 0 76 61 / 9 97 - 11
E-Mail: info@saier.com
Web:   www.saier.com

| Dachfenster
| Dachreparaturen
| Steildach
| Flachdach
| Sanierung
| Wärmedämmung

Dreisamtäler
vor Weihnachten
jede Woche!

OBI Nord ¢ Tullastr. 62
Tel.: 0761/5153-0

OBI Süd ¢ Basler Landstr. 16
Tel.: 0761/40066-0

Küchen-
Studio
Küchen-
Studio
BERATUNG · PLANUNG
LIEFERUNG* · MONTAGE*

in Freiburg!

nicht möglich in Verbindung mit OBI-Kundenkarten und
Rabattaktionen    ** bis zu einer Laufzeit von 36 Monaten

* gegen Aufpreis

Ihr Extra-Vorteil:

Jetzt mit 
traumhaften
0% finanzieren !**

Die Passage
Freiburger Str. 6 • Kirchzarten

Telefon 07661 / 6 24 48
Mittwoch-Nachmittag geöffnet
www.modestudio-dessous.de
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www.sexyhair-kirchzarten.de

Glänzen Sie
              mal wieder!

feine 
 gansgerichte

 von st. martin, 
mittwoch, 11.  november 2015

jeden tag 
bis weihnachten

79104 freiburg ∙ kartäuserstr. 99
t: 0761.33402 ∙ www.zum-stahl.de

d i e A r t z u G e n i e s s e n

G a s t h a u s

Kirchzarten (gv.) Ein Erlebnis für 
alle – das will das Weihnachtser-
lebnis sein. Für die großen und 
kleinen Bürger von Kirchzarten, 
für Besucher und Gäste, einfach 
für alle, die gern nach Kirchzar-
ten kommen oder zum ersten 
Mal in Kirchzarten sind. Um das 
zu gewährleisten, arbeiten viele 
fl eißige Hände zusammen, um ein 
einzigartiges vorweihnachtliches 
Ambiente rund um die Talvogtei 

zu schaffen. 
Und so verwandelt sie sich 

in diesen Tagen in eine stimm-
ungsvolle vorweihnachtliche 
Zau ber landschaft mit Winterwald, 
Rentieren, Lichtern und rund 60 
Weihnachtsbuden, die das Herz 
des Weihnachtserlebnisses sind. 

Privatanbieter und Profi s prä-
sentieren ihre kreativen Arbeiten 
und Kunstwerke, die es kaum in 
einem Geschäft zu kaufen gibt. 

Ob gestickt, genäht, gebastelt – ob 
Schmuck, Designobjekte, Kränze 
– ob fi ligranstes, großartigstes- die 
Vielfalt ist riesengroß. Ergänzt 
wird dieses Sortiment durch Le-
ckeres aus Töpfen und Pfannen 
– Raclettebrot, Striebele, Flamm-
kuchen, Crêpes, Gulaschsuppe, 
Chili con Carne, dazu Punsch, 
Glühwein, Jagertee, heiße Schoki 
und und und. 

Da steigt die Vorfreude. Ein 

bisschen Geduld braucht es noch, 
nur noch zweimal schlafen, dann 
ist es soweit. Am Freitag um 15.00 
Uhr beginnt das 16. Weihnachts-
erlebnis, um 18.00 Uhr wird es 
offi ziell durch Bürgermeister An-
dreas Hall und Gewerbevereins-
vorsitzenden Dietmar Junginger 
eröffnet. Alle Infos zum Rahmen-
programm des Weihnachtserleb-
nisses auf Seite 6 und 7 in dieser 
Ausgabe.

Weihnachtserlebnis Kirchzarten 
vom 27. - 29. November beim historischen Schloss in der Talvogtei

Ebnet (ch.) Schlossherr Nikolaus 
von Gayling und die Glücksbuch-
Autorin Simone Harre („Vom 
Glück in Freiburg“ und „Vom 

Glück in Köln“) laden alle in Frei-
burg lebenden und Deutsch spre-
chenden Chinesen am Sonntag, 29. 
November, ab 15.00 Uhr zu einer 

kleinen Lesung und Diskussion 
über das Glück ein. Wie denken 
Chinesen über ihr Leben? Welche 
Sehnsüchte und Werte haben sie? 

Was ist für sie Glück? Unterschei-
den sich diese Vorstellungen von 
denen, die wir in Deutschland 
haben? Eine spannende Frage.

Glück in Deutschland - Glück in China! Ein Vergleich!

BEG-Dreisamtal
Kirchzarten (ch.) Am Sams-
tag, 28. November, fi ndet die 5. 
General versammlung der BEG 
Dreisamtal (Bürger Energie Ge-
nossenschaft eG) statt. Beginn ist 
um 10.00 Uhr im Hotel Fortuna, 
Fußgängerzone. Nähere Infos unter 
www.beg-dreisamtal.eu

Bildungswerk der 
Pfarreien Kirchzarten-
Oberried-Hofsgrund
Vortrag mit 
Gespräch zum 
Advent
Kirchzarten (ch.) Am Samstag, 
28. November, 16.30 Uhr, spricht 
Wolfgang Sauer, Domkapitular 
em. Freiburg, jetzt Geistlicher 
Direktor am Institut zur Förderung 
publizistischen Nachwuchses in 
München, im Gemeindehaus St. 
Gallus, Kirchzarten. Thema: „Er 
wird für Recht und Gerechtigkeit 
sorgen im Land“ (Jerem. 33,15), 
Adventliche Herausforderungen 
im Selbstverständnis der Christen.

Das Männerwerk der Erzdiözese 
lädt Männer und Frauen der Seel-
sorgeeinheit Dreisamtal und des 
Dekanats Neustadt herzlich dazu 
ein, ebenso zur Eucharistiefeier 
um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Gallus.
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Hier sind Sie gut beraten!

Peter Schweizer DDM 
schweizer-dach@t-online.de 
VELUX-geschulter Betrieb 

Der Dreisamtäler erscheint 14-täglich. 
teilw. auch wöchentlich, in Kirchzarten, 
Buchenbach, Oberried, Stegen, St. Pe-
ter, St. Märgen, Breitnau, Hinterzarten, 
Muggenbrunn, Todtnauberg, FR-Wiehre, 
-Waldsee, -Oberau, -Littenweiler, -Kap-
pel und -Ebnet.
Verbreitete Aufl age: 27.000 Expl.
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Die korrekte Verteilung des Dreisamtälers an 
alle erreichbaren Haushalte ist unser beson-
deres Anliegen. Sollten Sie ihn einmal nicht 
bekommen, teilen Sie uns das bitte mit.

Vortrag: „Gesunder Darm - Ge-
sunder Mensch“ (Immo Loewe)
Mo, 30.11., 19 - 20.30 Uhr, 7 € 
Digitaler Bildvortrag: Südti-
rol - Vom Reschen bis zu den 
Dolomiten (Peter Stecher) Mi, 
2.12. (Anmeldeschluss: 26.11.15.), 
19.30 - 21 Uhr, 7 €
Digitaler Bildvortrag: Ecuador: 
Kontinent in einem Land (Jost 
Meyen) Mi, 9.12., 30 - 21 Uhr, 7 €
Vortrag: „Auch die Löwin geht 
nicht dauernd auf die Jagd“ 
-  Stressregulation und Ressour-
cenaktivierung (Pea Assmann)
Mo, 11.1., 19 - 20.30 Uhr, 7 €
Unsere EDV-Kurse: Windows 
8 (Andreas Reinhardt) Do, 3.12., 
18.30 - 21.30 Uhr, 23 €
Windows Explorer – Dateima-
nagement (Andreas Reinhardt)
Di, ab 1.12., 9 - 12 Uhr, 2 Termine, 
46 €
Systempfl ege (Andreas Reinhardt)
Di, 15.12., 9 - 12 Uhr, 23 €
Internet - Grundlagen für Seni-
oren (Andreas Reinhardt) Di/Do, 
ab12.1., 15 - 17.15 Uhr, 4x, 68 €
MS Outlook 2010 Individual (Bo-
ris Livajic) Mo, 7.12., 18 – 21 Uhr
Smartphone - Infoveranstaltung 
- welches Gerät passt zu mir? 
(Andreas Reinhardt) Di, 8.12., 
18.30 - 21.30 Uhr, 23 €
Smartphone - Infoveranstaltung 
- welches Gerät passt zu mir? 
(Andreas Reinhardt) Do, 10.12., 
9 - 12 Uhr, 23 €
iPad – basics (Andreas Reinhardt)
Di, 12.1.16, 18.30 - 21.30 Uhr, 23 €
Java für Anfänger (ab 10 Jahren) 
(Dr. rer. nat. Matthias Wegner) Mo, 
ab 11.1.16, 17.30 - 19 Uhr, 6 Ter-
mine, Gebühren nach Absprache
Fußreflexzonenmassage - Ein-
führung - Heilsames für Körper, 
Geist und Seele (Ágota Hölzel-
Kiss) Sa, 28.11., 14 - 18 Uhr, 
Gebühr bei 3 TN: 58 €, bei 4 TN: 
44 €, bei 5 TN: 35 €, ab 6 TN: 29 €
Anwendungen der Oberfräse 
(Wolf-Christian Hartwieg) Mo, 
ab 30.11.15, 18.30 - 21.30 Uhr, 3 
Termine, 100 €
Bau eines Wildholzhockers 
(Wolf-Christian Hartwieg) Mo, 
ab 30.11.15, 18.30 - 21.30 Uhr, 3 
Termine, 90 €
Abiturvorbereitung für das 
Mathematik-Abitur 2016 

Der Kindergarten Zarten bedankt sich herzlich bei der Firma Steinhart GmbH Garten- und Landschafts-
bau für die großzügige Pfl anzenspende zur Gestaltung des Außengeländes im Zuge der diesjährigen 
Gartenaktion! 
Der Landschaftsgärtnernachwuchs hat Pfl anzlöcher gegraben, die Bäume, Hecken und Sträucher pro-
fessionell an Ort und Stelle gesetzt und ausgiebig gegossen. Die Kindergartenkinder und Erzieherinnen 
freuen sich darauf, wenn nächstes Jahr die ersten Blüten zu sehen sind, und alle hoffen, dass es bald 
etwas Leckeres zu ernten gibt! Foto: privat

Kirchzarten/Kappel (de.) Kurz 
vor Weihnachten gibt es wieder 
frische Bioananas aus Benin als 
letzte diesjährige Aktion des Ver-
eins Solarenergie für Afrika.

Pro verkauftes Kilogramm Ana-
nas fl ießt 1.- Euro als Spende an 
das Solarschulprojekt in der Dorf- 
und Waldschule Agbaga in Benin. 
Die Analphabetenquote in entle-
genen Gebieten Benins liegt trotz 
Schulpfl icht bei über 90 %, oftmals 
wird die Schule nur zwei Jahre 
lang besucht. Bildung ist jedoch 
der Baustein, der die Lebenspers-

pektiven entscheidend beeinfl usst. 
Mit Bildung wird Ausbildung und 
politische Partizipation möglich. 
Die Hoffnung ist, dass sich so lang-
fristig die Lebensverhältnisse vor 
Ort so ändern, dass die Menschen 
dort ihr Auskommen haben und in 
Würde leben können.
Die Bestellfrist für die nächste 
Ananas-Aktion läuft jetzt an
Geliefert werden Ananas der Sorte 
Pain de Sucre, die nur im Süden 
Benins angebaut werden und deren 
Fruchtfl eisch zart, saftig und köst-
lich süß ist. Die Ananas werden als 

Flugware geliefert und kommen 
erntefrisch bei uns an.

Die Bestellung ist online, per 
Mail oder Fax möglich und zwar 
bis zum 5. Dezember 2015: www.
solar-energie-afrika.de; info@
solar-energie-afrika.de; Tel.: 0761 
/ 600 88 14; Fax: 0761 / 600 86 80

Die Abholung ist ab Freitag, 10. 
Dezember, möglich. Abholstellen 
im Dreisamtal sind die beiden 
Bioläden Kappel und Kirchzarten 
in der Passage oder bei Mounirou 
Salami, In den Eschmatten 27, in 
Freiburg-Kappel.

Verein Solarenergie für Afrika e.V.
Letzte Ananasaktion in diesem Jahr

Man reibt sich verwundert die 
Augen nach dieser Meldung, dass 
Bürgermeister Vosberg mit Regio-
Wind Geschäftsführer Andreas 
Markowsky einen Vertrag über den 
Windkraftausbau auf Oberrieder 
Gemarkung geschlossen hat.

Waren da nicht umfangreiche 
Gemeinderatsdiskussionen in allen 
Dreisamtäler Gemeinden für die 
Ausweisung von Vorrangfl ächen 
für die Windkraft rund ums Drei-
samtal? Wurden nicht umfangrei-
che Untersuchungen durch das 
Büro Faktorgrün durchgeführt und 
vorgestellt und mündete dies nicht 
alles in einen Flächennutzungsplan 

Teilfortschreibung Windkraft der 
Verwaltungsgemeinschaft Drei-
samtal?

Danach blieben nur wenige 
Flächen im Dreisamtal übrig: 
auf der Gemarkung Stegen. Die 
Ge markung Oberried blieb auß-
en vor, weil auf den Höhen des 
Hundsrücken Natur- und Arten-
schutzbelange die Windkraft nicht 
zuließen. Ich erinnere mich noch, 
wie die Experten von Faktorgrün 
die zahllosen Flugbewegungen 
der Vögel auf diesen Höhen sehr 
eindrucksvoll dargestellt haben. 
Vor allem der rote Milan sei dort 
in seinem Bestand gefährdet (siehe 

www.badische-zeitung.de/stegen/
drei-windkraftfl aechen-im-dreis-
amtal-beschlossen--95399632.
html).

Und nun scheint der listige 
pfiffige Windunternehmer Mar-
kowky irgendwie ein Schlupfl och 
gefunden zu haben, alle diese 
Bedenken zu umgehen, indem 
er direkt mit Oberried einen Ver-
trag schließt. Die Zahlen sind ja 
auch zu verführerisch (laut BZ 
Bericht www.badische-zeitung.
de/oberried/oberried-geht-eigene-
wege--113839341.html).

1,8 Mio. € pro Jahr sind für die 
Gemeinde, die teure Straßensanier-

ungsmaßnahmen zu stemmen 
hat, sicherlich hochwillkommen 
(siehe www.badische-zeitung.de/
oberried/wir-haben-das-thema-
strassensanierung-gewiss-nicht-
verschlafen--111621752.html).

Ärgerlich, dass der Flächennut-
zungsplan diese Windräder nicht 
vorsieht, aber da werden sich 
Wege fi nden. Aus dem tief unten 
im Dreisamtal gelegenen Oberried 
werden die Windmühlen wohl 
nicht zu sehen sein. Und alle die, 
die von weiter her - zum Beispiel 
vom nördlichen Dreisamtal - den 
Blick auf die Landschaft genieß-
en wollen, werden sich an den 

Anblick gewöhnen müssen. Ihre 
Belange des Landschaftsgenusses 
sind in das Planungsverfahren 
nicht einbezogen. Wie auch der 
rote Milan nicht, er wird, wie ein 
Wanderfalkenpaar im westlich 
gelegenen Schauinslandgebiet „die 
Koffer packen müssen“. So sagte 
man süffi sant weiter westlich auf 
Gemarkung Freiburg, angesichts 
auch dort zu erstellenden Wind-
mühlen, die mit dem Artenschutz 
in Konfl ikt kamen (www.badische-
zeitung.de/freiburg/im-grundsatz-
fuer-windkraft--112286829.html).

Manfred Schreiber, Kirchzarten

Leserzuschrift
Zum Bericht über den geplanten Windkraftausbau auf Gemarkung Oberried in unserer Ausgabe am 18. November 2015 erreichte uns folgende Leserzuschrift:

Freiburg (u.) Nach dem großen 
Erfolg während der letzten Weih-
nachtszeit fi ndet dieses Jahr erneut 
in vielen Geschäften der „Bursen-
Galerie“ in Freiburg die Spendenak-
tion „Herzensangelegenheit“ statt. 

Die Kunden können für eine 
Spende in Höhe von 1,50 € kleine 

Stoffherzen-sterne-und -tannen-
bäume mit verschiedenen Mustern 
erwerben. Die gesamten Einnah-
men kommen der „Freiburger 
Straßenschule e. V.“ zugute, die 
jungen Menschen der Straße eine 
Perspektive bietet.

Der Verein baut zuverlässige 

Beziehungen und Kontakte zu den 
Jugendlichen auf und versucht ihnen 
den Schritt zurück in ein sesshaftes 
und geregeltes Leben, z. B. durch das 
Wohnprojekt, zu ermöglichen. Die 
Geschäfte freuen sich über Unterstüt-
zung und wünschen ihren Kunden 
eine besinnliche Adventszeit.

Spendenaktion in der „Bursen-Galerie“

www.dreisamtaeler.de
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07. – 18.03.16  Gruppen�ugreise zur Karibikinsel Kuba – diese noch frei von  
12 Tage amerik. Ein�üssen erleben – Rundreise mit Reiseleitung und  
 Badeaufenthalt, HP, Transfer Frankfurt, Reisebegleitung Fa. Keller 
 €  2.950,-
03. – 09.04.16 Rom – interessantes Programm und Papstaudienz €  835,-
24. – 30.04.16 Wunderbares Istrien – Porec – Plava Laguna €  649,-
06. – 13.06.16 Gruppen�ugreise nach Apulien – Italien ab €  1.115,-
17. – 29.07.16 Traumreise Norwegen – über Stockholm
13 Tage und dem Hurtigrutenschi� zu den Lofoten € 2.695,-

Hundsrücken hat beste Voraussetzungen 
für Windkraftanlagen

Planungspartner „Ökostrom“ hält Probleme für überwindbar – Geschickter Deal der Gemeinde
Oberried (glü.) Ein Standort, den 
der Gemeindeverwaltungsverband 
Dreisamtal aus artenschutzrecht-
lichen Gründen im Flächennut-
zungsplan als möglichen Standort 
für Windkraftanlagen von vorn-
herein ausgeschlossen hatte, soll 
jetzt im Alleingang der Gemeinde 
Oberried zur alternativen Energie-
versorgung beitragen. Bis zu drei 
Windräder könnten sich, wenn 
mit den Planungen alles gut läuft, 
vielleicht schon in drei Jahren auf 
dem Hundsrücken, zwischen Rap-
penecker Hütte und Sonnenobser-
vatorium am Schauinsland drehen. 
Dabei ist Oberrieds Bürgermeister 
Klaus Vosberg gar kein Freund der 
Windkraft: „Aber ich habe einen 
Freund“, erzählte er jetzt vor der 
Presse, „der ist damit beschäftigt, 
Atomkraftwerke abzubauen. Dage-
gen ist der Abbau eines Windrades 
auf dem Berg mit der Gondel zu 
bewältigen.“

„Der Hundsrücken ist mit sechs 
bis sieben Meter Windgeschwin-
digkeit je Sekunde einer der besten 
Standorte im ganzen Schwarz-
wald“, schwärmt Vosberg, „und da 
ist es sinnvoll, dass man dort etwas 
macht. Das wollen wir als Gemein-
de für unsere Bürger nutzen.“ Zu 
diesem Sonderweg, der übrigens 
mit den anderen Dreisamtal-Ge-
meinden abgestimmt sei, sagte der 
Oberrieder Gemeinderat bereits im 
Mai einstimmig Ja. Um die Pla-
nungen für die Gemeinde Oberried 
möglichst kostenneutral auf den 
Weg zu bringen, ging Vosberg auf 
die Suche nach einem Planer und 
wurde mit der „Ökostrom Con-
sulting Freiburg GmbH“ fündig. 
Gemeinsam mit deren Geschäfts-
führer Andreas Markowsky unter-
zeichnete er jetzt im Rathaus einen 
Vertrag über die Planung von ein 

Bis zu drei Windkraftanlagen könnten in drei Jahren auf dem Hundsrücken stehen – wie auf der Platte 
bei St. Peter. Foto: Gerhard Lück
bis drei Windkraftanlagen auf dem 
Hundsrücken.

Eine ganz wichtige Botschaft 
für Oberrieds Bürger ist diese: Die 
Investitionskosten von rund zehn 
Millionen Euro (bei zwei Windrä-
dern) kommen auf die Gemeinde 
nur dann zu, wenn die „Ökostrom 
Consulting“ alle Voraussetzungen 
für einen Baubeginn geschaffen 
hat. Dann aber liegt die Wertschöp-
fung voll bei der Gemeinde und 
damit bei ihren Bürgern. „Mehr 
Bürgernähe geht dann nicht“, 
freut sich Vosberg, „denn dann ist 
keiner Anderer im Boot, der die 
Hände aufhält. Alles läuft über den 
Gemeindehaushalt.“ Ein halbes 
Jahr habe man für den Vertrag um 
Details gefeilscht.

Das Planungsrisiko tragen nun 
voll die erfahrenen Freiburger 
Windkraftanlagenexperten von der 
„Ökostrom-Gruppe“. Sie müssen 
die Genehmigungen nach dem 

Bundesimmissionsschutz-Gesetz 
und die Waldumwandlungsge-
nehmigung erwirken. „Solche 
Verfahren sind umfangreich und 
inhaltlich anspruchsvoll“, so Mar-
kowsky vor der Presse. Alles, 
was dort oben am Hundsrücken 
„kreucht und fl eucht“ – und das sei 
nicht wenig – müsse „abgearbeitet“ 
werden. Die Immissionschutzfra-
gen, also Schall- und Schattenwurf, 
dürfe in der Einsamkeit am Berg 
unproblematisch sein. Der Arten-
schutz werde die meisten Fragen 
aufstellen, doch da habe Ökostrom 
seit Jahren mit Fachgutachtern 
und Fachbehörden Lösungen im 
Schwarzwald erarbeitet. Als Bei-
spiel nannte er die Abschaltung von 
Windrädern in lauen Sommernäch-
ten zum Fledermausschutz.

Die gesamten Kosten der 
Verfahren und Gutachten von 
mehreren 100.000.- Euro trägt 
„Ökostrom“: „Nur wenn es zur 

Genehmigung kommt, erhalten 
wir ein Honorar und die Gemeinde 
Oberried kann das Projekt um-
setzen.“ Bürgermeister Vosberg 
bringt das Projekt auf den Punkt: 
„Ziel der Gemeinde Oberried ist 
es, als erste Kommune in Baden-
Württemberg ohne Investor oder 
andere Finanziers, gemeindeeigene 
Windkraftanlagen zu planen, zu 
errichten und zu betreiben.“ Damit 
wären die Anlagen – bis zu drei 
sind am Hundsrücken für je fünf 
Millionen Euro Investitionssumme 
möglich – zu hundert Prozent in 
Bürgerhand, alle Bürger würden 
vom Ertrag profi tieren: „Das soll 
auch die Akzeptanz der Anlagen 
erhöhen.“ Und, dass Windkraftan-
lagen Touristen abhalten oder ver-
treiben, ist für Klaus Vosberg ein 
eher unglaubwürdiges Märchen: 
„In Freiamt finden inzwischen 
sogar Busreisen zur Besichtigung 
der Anlagen statt.“

LBS Immobilien 
GmbH zieht um
Kirchzarten (glü.) Claus-René 
Geppert, der als Bezirksleiter in 
Kirchzarten das Büro der LBS 
Immobilien GmbH, verantwortet, 
zieht derzeit von der Hauptstraße 
5 in die Hauptstraße 8 (Fußgänger-
zone), direkt neben dem Treff, um. 
Hier ist er ab 1. Dezember im neuen 
Büro wieder erreichbar (Mail: 
claus-rene.geppert@lbs-bw.de, 
Web: www.lbs-immobw.de, Tel. 
07661 / 629 88 88. Der „Dreisam-
täler“ berichtet noch!

Oberried (u.) Am kommenden 
Sonntag, 29. November, nach 
dem Gottesdienst fi ndet ab 11.30 
Uhr im Pfarrsaal Oberried das 
Einfache Essen statt. Der Erlös 
kommt der Partnerschaftsarbeit 
in Mollendo/Peru zugute, vor 
allem den Kindern und Jugendli-

chen in der Albergue, die unserer 
Hilfe dringend bedürfen. 

Der Eine-Welt-Kreis der Pfarr-
gemeinde „Mariä Krönung“ 
sorgt für eine gute Kürbissuppe 
und einen leckeren Nachtisch. Er 
lädt ganz herzlich ein und freut 
sich auf zahlreiche Gäste.

Eine-Welt-Kreis lädt ein
Einfaches Essen in Oberried

SPD Ortsverein 
Freiburg-Ost
Adventscafé
Waldsee (u.) Zu seinem traditio-
nellen Adventscafé am Sonntag, 
29. November, lädt der SPD-
Ortsverein Freiburg-Ost alle inter-
essierten Bürgerinnen und Bürger 
ab 15 Uhr in die Begegnungsstätte 
der Wohnanlage Kreuzsteinäcker, 
Heinrich-Heine-Straße 10 ein. Gast 
des diesjährigen Cafés ist Prof. Dr. 
Joachim von Bargen, ehemaliger 
Präsident des Verwaltungsge-
richts Freiburg und langjähriges 
Mitglied des Staatsgerichtshofs 
Baden-Württemberg. Thema seines 
Beitrags ist „Die Hüter der Landes-
verfassung - einige Bemerkungen 
zum Staatsgerichtshof Baden-
Württemberg“. Der Eintritt ist frei. 

Kirchzarten (glü.) Am Samstag, 
dem 5. Dezember, veranstaltet der 
Fotoclub Dreisamtal von 10.00 bis 
15.00 Uhr zum 21. Mal im Kurhaus 
Kirchzarten eine internationale Fo-
tobörse. Auch in diesem Jahr kom-
men wieder Händler und Sammler 
aus Frankreich und ganz Deutsch-
land, um ihre Sammlerstücke, aber 
auch aktuelle Gebrauchskameras 
und Zubehör zu tauschen, kaufen 
und zu verkaufen.

Die gemütliche und überschau-
bare Börse bietet nicht nur Samm-
lern antiker Stücke, sondern auch 
Fotografen, welche ihre aktuelle 

Ausrüstung erweitern oder erneu-
ern wollen eine besonders günstige 
Fundgrube. Die „familiärste Bör-
se Deutschlands“, so nannte sie 
einmal ein Aussteller, verspricht 
wieder viele Möglichkeiten zum 
Fachsimpeln und Stöbern und 
freut sich auf zahlreiche Besucher. 
Begleitend zeigen Clubmitglieder 
im Foyer des Kurhauses eine 
Fotoausstellung im Rahmen des 
Zarduna-Jubiläumsjahres „Kirch-
zarten gestern und heute. Alte foto-
grafi sche Standorte neu gefunden.“ 
Weitere Informationen unter www.
fotoclub-dreisamtal.de im Internet.

Wo das Herz des Foto-
liebhabers schlägt

Fotoclub Dreisamtal lädt zur Internationalen 
Fotobörse in Kurhaus Kirchzarten
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Das versichern wir Ihnen: 
unsere Glückwünsche.
Lieber Herr Storz, zum 11-jährigen Firmenjubiläum 
wünschen wir Ihnen alles Gute und weiterhin viel 
Erfolg.

Direktionsgeschäftsstelle
Urs Gottschalk
Hofstr. 8, 79189 Bad Krozingen
Tel 07633 948932
urs.gottschalk@ergo.de
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Wir feiern

11 
JAHRE

und sagen 
DANKE

Bei Ihrem  
nächsten Friseurtermin  

erhalten Sie einen 
Jubiläums gutschein  

über 

 

Einlösbar im Zeitraum 

vom 01.01. – 31.12.2016  

auf unsere Produkte und  

auf unsere Dienstleistungen,  

ausgenommen Extensions.

11%
 RABATT*

KEEP
CALM

AND
CALL YOUR 

STYLIST!
Wir gratulieren zum 

11-jährigen Jubiläum!
Macht weiter so! 

Euer CMI-Team



www.cm-immobilien.de

CHRISTIAN STORZ UND SEINEM TEAM
zum 11-jährigen Firmenjubiläum und  
wünschen weiterhin viel Erfolg.

WIR 
GRATULIEREN

D I E V I EL FA LT D ER M ED I EN U N D M ED I EN PR O D U K T I O N I N E I N E M H AUS 
Höfener Str. 10 · 79199 Kirchzarten · Tel. 07661 - 98 83 30 · www.jumediaprint.de

Praxis für 
onkologische Kosmetik

Christine Oberle
Onkologische Kosmetikerin 

Kosmetikerin • Wellnesstherapeutin • Visagistin

Dietenbacher Straße 8b
79199 Kirchzarten

Tel. 0 76 61 - 9 88 79 88
christineoberle.geschaeft@gmail.com

Termine nach Vereinbarung

Kirchzarten (glü.) Nach ei-
nem netten Informationsge-
spräch fragte der Redakteur 
vom „Dreisamtäler“ den Fri-
seurmeister Christian Storz, 
der seit elf Jahren erfolgreich 
einen Friseursalon betreibt: 
„Warum sollte ich eigentlich 
zu Ihnen zum Haareschnei-
den kommen?“ Wie aus der 
Pistole geschossen kam die 
Antwort: „Weil wir Ihre Haare 
gut schneiden; weil wir einen 
guten Rundum-Services bieten; 

weil wir ein gutes Betriebsklima 
haben – und, weil wir einen be-
sonders guten Kaffee anbieten.“ 
Eigentlich alles klar, oder noch 
Fragen bitte?

Im November 2004 eröffnete 
Christian Storz in Kirchzartens 
Höfener Straße 7 in den ehe-
maligen Räumen von „Foto-
Bank“ sein Friseurgeschäft. Bei 
Michael Ackermann in Freiburg 
hatte er gelernt, bis 2003 die 
Meisterschule besucht, ein Jahr 
als angestellter Meister gearbei-
tet und machte sich dann, als 
ihm die Räume in Kirchzarten 
von einem Freund angeboten 
wurden, selbständig. Gleich 
kam die erste Mitarbeiterin 
dazu, bald die zweite – jetzt 
sind sie zu fünft bei Christian 
Storz: „Wir sind ein stabiles 
Team, drei sind bereits zehn 
Jahre dabei.“

Ach ja, was sie denn so an-
bieten? „Alles, was ein guter 
Friseur leistet, für Damen und 
Herren. Dabei ist uns ein qua-
litativer Service sehr wichtig.“ 
Bereits nach fünf Jahren baute 
Christian Storz um, nahm zwei 
weitere Plätze hinzu. „Jetzt 
haben wir sieben Serviceplät-
ze und einen besonderen für 
Maniküre.“ Drei Azubis haben 
bei ihm gelernt, eine sei noch 
in Ausbildung. „Erst ab dem 
dritten Lehrjahr dürfen die ans 

Haar der Kunden. Vorher ler-
nen sie den Beruf am Modell.“ 
Beim Kundenkontakt ist Storz 
die Beratung sehr wichtig und 
das Nachfragen: „Was kann ich 
heute für Sie tun?“ Es werden 
nur hochwertige Haarpflegemit-
tel und Kosmetika verwendet. 
Seinen Beruf empfindet er als 
Kunst: „Wir sind Architekten 
beim Schnittaufbau.“ Und der 
„Vorher-Nachher-Effekt“ ma-
che ihm viel Spaß. Wichtig ist 
dem freundlichen „Haarkünst-
ler“, dass sein Augenkontakt 
zum Kunden nicht über den 
Spiegel, sondern direkt von der 
Seite „vis-á-vis“ geschieht.

Aus Anlass des elfjährigen 
Jubiläums bekommt jeder Kun-
de, jede Kundin einen Gut-
schein mit elf Prozent Rabatt 
auf alle Dienstleistungen und 
einen zweiten mit dem gleichen 
Rabatt für Produkte. Die Öff-
nungszeiten sind Montag von 
13.30 bis 18.30 Uhr, Dienstag, 
Mittwoch und Freitag von 8.30 
bis 18.30 Uhr, am Donnerstag 
von 8.30 bis 20.00 Uhr und am 
Samstag von 9.00 bis 14.00 Uhr. 
Telefonische Anmeldung über 
07661 / 90 82 90 oder übers 
Internet: www.christian-storz.
de. „Viele Kunden machen be-
reits am Ende ihres Besuchs“, 
freut sich Storz, „den nächsten 
Friseurtermin klar.“

Christian Storz ist kein Promifriseur. Aber manche Kundinnen sind halt bekannt, wie Anke Faller, die 
Nordic-Walking-Mastertrainerin, die sich Strähnchen bei ihm machen ließ. Foto: Gerhard Lück

Dreisamtäler

Dreisamtal/Bonn (glü.) Wer an 
den Weihnachtsfeiertagen inter-
nationale Begegnung am Tannen-
baum erleben möchte, kann mit 
Studierenden der gemeinnützigen 
Austauschorganisation „Experi-
ment e.V.“ aus Bonn unvergessli-
che Weihnachtsfeiertage erleben. 
Seit über 50 Jahren vermittelt der 
Verein in Kooperation mit dem 
Auswärtigen Amt der Bundesre-
gierung internationale Studieren-
de, die an einer deutschen Hoch-
schule eingeschrieben sind, für 

einen zweiwöchigen Aufenthalt 
über Weihnachten und Silvester 
in deutsche Gastfamilien. Freiburg 
und das Dreisamtal sind seit Jah-
ren dabei beliebte Weihnachtsziele 
junger interessierter Menschen.

Der Aufenthalt ermöglicht den 
Studierenden, die Feiertage im 
Kreis einer Familie statt allein 
oder in einem Studentenwohn-
heim zu verbringen. In diesem 
Jahr freuen sich etwa 130 junge 
Erwachsene darauf, die feierliche 
Atmosphäre mitzuerleben. Sie 

kommen unter anderem aus Chi-
na, Indien, Japan oder Tunesien. 
Dieser Beitrag zur Völkerver-
ständigung ist jedoch nicht nur 
zu Weihnachten aktuell. „Ex-
periment e.V.“ sucht ganzjährig 
Gastfamilien, z.B. ab Februar für 
Schülerinnen und Schüler für fünf 
bis elf Monate. Die Jugendlichen 
sind zwischen 15 und 18 Jahren 
alt und kommen zum Beispiel 
aus Brasilien, Italien, Australien 
und den USA.

Gastfamilie kann jeder werden 

– egal ob Alleinerziehende, Paare 
mit und ohne Kinder oder Patch-
work-Familien, egal ob in der 
Stadt oder auf dem Land. Wichtig 
sind Humor, Neugier und Toleranz 
sowie die Bereitschaft, den Gast 
als Familienmitglied auf Zeit auf-
zunehmen. Wer das möchte, kann 
sich in der Geschäftsstelle von 
„Experiment e.V.“ in Bonn an Eva 
Hofmann, Tel. 0228 95722-44, E-
Mail: hofmann@experiment-ev.
de wenden. Weitere Informationen 
gibt es unter www.experiment-ev.

de/gastfreundlich im Internet.
Das Ziel von „Experiment e.V.“ 

ist seit über 80 Jahren der Aus-
tausch zwischen Menschen aller 
Kulturen, Religionen und Alters-
gruppen. 2014 reisten 1.965 Teil-
nehmende mit „Experiment e.V.“ 
ins Ausland und nach Deutsch-
land. Kooperationspartner sind 
z.B. das Auswärtige Amt; die Bot-
schaft der USA; das Bundes-Fa-
milienministerium; der Deutsche 
Akademische Austauschdienst 
oder das Goethe-Institut.

Weihnachten mit jungen Menschen von weit weg erleben
„Experiment e.V.“ vermittelt über die Feiertage internationale Studierende in Gastfamilien

Weihnachts-
basar im BBZ 
Stegen
Stegen (ch.) Auch in diesem Jahr 
findet wieder der traditionelle 
Weih nachtsbasar statt. Am Frei-
tag, 27. November, öffnen sich 
von 9.00 bis 12.00 Uhr die Türen 
der Pausenhalle der Haupt- und 
Realschule am Bildungs- und Be-
ra tungszentrum für Hörgeschädigte 
in Stegen. Für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt. Auf zahlreiche 
Besucher freuen sich alle Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. Der Erlös 
kommt der Gruppenarbeit zugute.
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Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-55
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.30 Uhr | Sa. 09.00-14.00 UhrB31-Freiburg 

B31-Hinterzarten
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Kirchzarten

www.wunderle-kirchzarten.de

FAHRRAD

seit1933... alles, was Sie bewegt!
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GIANT Twist Elegance C AluxX Aluminium für Bosch Active Cruise 
Mittelmotor, Bosch PowerPack 400 Wh, Shimano Nexus 8G Naben-
schaltung, Shimano Nexus starr, 

TWIST ELEGANCE 
C1 LTD 

1.999,- € 
2.399,- € 

So kommt Ihre Haut 
gut versorgt durch 

die Winterzeit.
* Abbildung ähnlich. Nur in teilnehmenden 
Alphega Apotheken. Solange Vorrat reicht.

in Kooperation mit
a n  I h r e r  S e i t e

www.alphega-apotheken.de

23.11.2015 bis 03.01.2016
In Ihrer Alphega Apotheke 

werden Sie jetzt umfassend zum 
Thema Winterhaut beraten.

Erhalten Sie jetzt Ihre 
Boots Laboratories 

gratis.*

Bären-Apotheke
Wolf Dieter Möltgen
Hirschenweg 6
79252 Stegen

Ihre Apotheken 
ganz in der Nähe 
beraten Sie gerne.

Zarduna Restaurant am Campingplatz ∙ Dietenbacher Str. 17 ∙ 79199 Kirchzarten
Tel.: 07661 / 62 98 996 ∙ E-Mail: info@zarduna.de ∙ www.zarduna.de

Wir sind wieder für Sie da! 
Abwechslungsreicher Mittagstisch

Zum Dahinschmelzen – 
Käse-Fondue und Schweizer Raclette 

mit Käse aus der Region (nur auf Vorbestellung)

Alles 
NEU Restaurant

Mo bis So von 11.30 - 15.00 Uhr & Mi bis So von 17.30 - 22.00 Uhr

Waldsee (hr.) Warum die kalte 
Jahreszeit nicht auf andalusische 
Art genießen? Mit Paella, Mu-
scheln oder Bacalao? Das neue 
„La Playa“ beim Strandbad in der 
Schwarzwaldstraße bietet auch im 
Winter leckere spanische Speziali-
täten, deftige Eintöpfe, originelle 
Fleisch- und Fischgerichte sowie 
warme und kalte Tapas. 

Neu im La Playa ist das Pächter-
paar Lourdes del Monte und And-
reas Eggert, geblieben ist der Name 
und auch das Konzept, Tapas und 
andere spanische Köstlichkeiten 
zu servieren. 

Geschäftsführerin Lourdes del 
Monte und ihr Lebensgefährte, 
Küchenchef Andreas Eggert, füh-
ren seit Mai das Restaurant mit 
Blick auf das Strandbad und die 
Beiden fühlen sich im Freiburger 
Osten bereits gut angenommen. 
Zuvor war Andreas Eggert 14 Jahre 
Küchenchef im Restaurant „Casa 
Espanola“, Lourdes del Monte 
war 12 Jahre dort in der Küche 
beschäftigt. Andreas Eggert hat 
im Alemannenhof in Hinterzarten/
Titisee gelernt und war später auch 
Küchenchef im Hofgut Sternen. 

„Als Koch muss man gelegent-
lich wechseln, um neue Erfahrun-

Das neue „La Playa“ im Strandbad-Gebäude
Auch im Winter original spanische Spezialitäten genießen

Das neue La Playa ist auch geöffnet, wenn das Strandbad Winter-
schlaf hält. Geschäftsführerin Lourdes del Monte und Andreas Eggert 
bieten hier original spanische Spezialitäten an. 

Foto: Gisela Heizler-Ries
gen zu sammeln“, sagt Andreas 
Eggert, „und die spanische Küche 
hat mir dabei besonders gut gefal-
len“ und da seine Lebensgefährtin 
aus Andalusien stammt, haben sie 
die Gelegenheit, sich mit dem La 
Playa selbstständig zu machen, 
beim Schopfe gepackt. 

Zusätzlich zu den beliebten Ta-
pas werden hier täglich wechselnde 
Gerichte angeboten. Mittwoch ist 

„Boquerones-Tag“, die Sardellen 
gibt es mariniert oder frittiert, Don-
nerstag gibt es „Ganzen gegrillten 
Fisch“ wie Dorade, Wolfsbarsch 
oder Forelle, und sonntags einen 
original spanischen Mittagstisch, 
Stockfisch oder frische Muscheln. 
Auf Wunsch gibt es ab vier Per-
sonen Paella, hier wird jedoch um 
Vorbestellung gebeten. 

Gerne sind Gäste auch will-

kommen, die in der gemütlichen, 
romantischen Atmosphäre im neu 
gestalteten Gastraum auch nur ein 
Glas Wein, oder einen Cocktail 
trinken möchten. Im Sommer, 
wenn das Strandbad geöffnet ist, 
fühlt man sich hier wie in einer 
Strandbar, aber auch im Winter, 
erzeugen die warmen Farben, 
Olivenbäume, Weinfässer und 
Bast-Rollos spanische Atmosphä-
re. Auch Jubiläen, Geburtstage, 
Firmen- oder Weihnachtsfeiern 
können hier gefeiert werden, es 
stehen Räumlichkeiten für bis zu 
60 Personen zur Verfügung. 

Trotz der Nähe zum SC Stadion 
gibt es im La Playa keine Fußball-
übertragungen, aber nach den SC 
Spielen finden sich hier stets viele 
Gäste ein, die den Stadionbesuch 
gemütlich in ruhiger Atmosphäre 
ausklingen lassen. 

„Die meisten Leute kennen von 
Spanien nur Madrid oder Barce-
lona“ sagt Lourdes del Monte, 
„doch im La Playa können sie 
die andalusische Küche erleben. 
In unseren Gerichten steckt auch 
die Geschichte der südspanischen 
Region, denn viele der Produkte 
wie Schinken, Käse und Wurst 
kommen direkt aus Spanien.“ 

Zur Einführung des SC-Freiburg-Brotes veranstaltete Reiß Beck 
ein Torwandschießen am verkaufsoffenen Sonntag in Kirchzarten.
Den Erlös verdoppelte die Bäckerei und rundete den Betrag auf 
300.- € auf. Dies kommt zu gleichen Teilen dem Jugendfußball in 
Stegen und Kirchzarten zu Gute.
Das Foto zeigt v.l.n.r.: Sven Timmroth (FSV Stegen), Joachim Ernst 
(Gewinner der 2 SC Karten), Jürgen Rees (SV Kirchzarten), Michaela 
und Björn Reiß (Reiß Beck). Foto: privat

Teningen (u.) Der Teninger Jung 
Fruchtsäfte GbR wurde vom 
NABU für zwei Produkte das 
gelbe Streuobst-Siegel verliehen.

Als einer von nur sechs Lizenz-
nehmern in Baden-Württemberg 
garantiert Jung Fruchtsäfte damit, 
dass das Obst für die beiden Säfte 
von heimischen, giftfreien Hoch-
stamm-Streuobstwiesen stammt.

 Nur große Obstbäume bieten 
zahlreichen Tierarten eine Heimat 
und sichern so wichtige Lebens-
räume für bedrohte Arten. Durch 
den Verzicht von Pestiziden wird 
die Nahrungsgrundlage dieser 
Tiere erhalten und sichert so einen 
Über-Lebensraum.

Kriterien für die Auszeichnung 
sind auch die naturfördernde Pro-
duktion und eine faire Entlohnung 
der Streuobstbauern durch ein 
lukratives Aufpreismodell.

Andreas Galli, Vorsitzender des 

NABU-Qualitätszeichen an Jung-Fruchtsäfte verliehen
Gelbes Streuobst-Logo garantiert Säfte von heimischen, giftfreien Hochstamm-Streuobstwiesen

v.l.n.r.: Engelbert Mayer (NABU Kaiserstuhl), Dr. Andre Baumann 
(Vorsitzender NABU Baden-Württemberg), David Leander Jung-
Lüdemann, Klaus Jung, Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker, 
Andreas Galli (Vorsitzender NABU Kaiserstuhl). Foto: privat

Jung Fruchtsäfte
Seit 1993 produziert Klaus 

Jung kontrollierte, biologische 
Fruchtsäfte. Jung verarbeitet aus-
schließlich Obst von Streuobst-
wiesen, das zu unterschiedlichen 
Saftprodukten verarbeitet wird. 
Seit Jung den Produktionsbetrieb 
von Buchenbach-Unteribental 
nach Teningen verlegt hat, bietet 
die Firma ihren Kunden auch die 
Möglichkeit, eigenes Obst zu Saft 
zu verarbeiten.

Inzwischen bewirtschaftet Jung 
über 20 Hektar Streuobstwiesen 
und beliefert verschiedene Ver-
brauchermärkte in der Region mit 
seinen Produkten.

 Zusammen mit seinem Sohn 
David Leander Jung-Lüdemann 
hat Jung eine Gesellschaft bürger-
lichen Rechts gegründet, die die 
Produktion, die Vermarktung und 
den Vertrieb der Säfte übernimmt.

NABU Kaiserstuhl, verwies auf die 
Notwendigkeit der Streuobstwie-
sen. „Kein Lebensraum in Baden-
Württemberg weist eine derartige 
Artenvielfalt auf“, erklärt Galli. 

„Für uns ist der gewonnene Saft 
nur ein angenehmer Nebeneffekt“, 
erklärt Galli, der der Erhaltung des 
Lebensraumes Streuobstwiesen 
oberste Priorität einräumt.

Schwarzwälder Skimuseum

Adventsmarkt
Hinterzarten (u.) Der Förder-
kreis Schwarzwälder Skimuseum 
lädt auch dieses Jahr wieder am 
Sonntag, 6. Dezember, von 11.00 
bis 18.00 Uhr zum Adventsmarkt 
ins Skimuseum nach Hinterzarten 
ein. Neben kunsthandwerklichen 
Gegenständen aus Papier, Wolle, 
Stoff, Holz, Keramik bis hin 
zu fantasievollen Blumenbinde-

arbeiten und selbst gemachten 
Marmeladen und Kräuteressigen 
werden verschiedene nützliche 
Dinge angeboten. In der Georg-
Thoma-Stube werden Kaffee, 
Kuchen und andere Köstlichkeiten 
angeboten. Auch kann die Aus-
stellung NATURTON von Franz 
Schüssele besichtigt werden. Der 
Eintritt ist frei.

Titisee (ch.) Ein Lächeln ist das 
schönste, das man einem Men-
schen schenken kann, heißt es. 
Genau das ist das erklärte Ziel 
von Nicolas Barreaus Roman 
„Das Lächeln der Frauen“, der 
sich im Nachwort ausdrück-
lich wünscht, der Leser möge 

das Buch mit einem Lächeln 
beginnen und beenden. Nach 
dem internationalen Erfolg des 
Romans, der 83 Wochen auf der 
Spiegel-Bestsellerliste stand, ist 
nun die bezaubernde, in Paris 
angesiedelte Liebesgeschichte 
mit dem Tourneetheater THES-

PISKARREN am Samstag, 12. 
Dezember, um 20.00 Uhr zu 
Gast im Kurhaus in Titisee. Dem 
Autor der Bühnenfassung Gunnar 
Dreßler gelingt es mit einer na-
türlichen Leichtigkeit, die vielen 
Erzählperspektiven und Figuren 
der romantischen Geschichte mit 

nur zwei Schauspielern auf die 
Bühne zu bringen. Julia Stinshoff 
und Hubertus Grimm spielen 
meisterhaft und mit viel Witz und 
Liebe abwechselnd die verschie-
denen Figuren. Auch der Dialog 
mit dem Publikum ist raffiniert 
und macht Freude.

Theater im Kurhaus Titisee präsentiert

„Das Lächeln der Frauen“

Wiehre (u.) Am Samstag, 5. De-
zem   ber, um 16 Uhr und Sonntag, 
6. Dezember, um 11 Uhr lädt das 
Haus der Jugend in der Uhlandstra-
ße 2 zur szenischen Familienlesung 
„Petterson kriegt Weihnachtsbe-
such“ ein. 

Ausgerechnet am Tag vor 
Heilig abend verstaucht sich Pet-

terson den Fuß. Kater Findus ist 
traurig: Kein Weihnachtsbaum weit 
und breit - und nur Mohrrüben für 
das Weihnachtsessen? Aber dann 
wird es doch noch ein schönes 
Fest, denn die Beiden bekommen 
unerwarteten Besuch. Der Eintritt 
kostet 3.- € für Kinder und Er-
wachsene.

Familienlesung
Petterson kriegt Weihnachtsbesuch

Kirchzarten/Zarten (ch.) Weih-
nachten steht vor der Tür! Und 
jedes Jahr dieselbe Frage: Was 
schenken wir nur Tante Horst 
und Onkel Inge? Panik, Hektik, 
Fluchtversuche, Streit und Stress. 
Damit es dennoch etwas zu lachen 

gibt und vor allem Geschenke, 
empfiehlt sich der Besuch des 
Live-Literaturmagazins „Reiß 
liest – Wood spielt“. Aus der Flut 
der Neuerscheinungen hat das 
Duo die besten Bücher für den 
Gabentisch herausgefischt und 

präsentieren diese mit passen-
der Musik. Und dies humovoll, 
auch mal leise-nachdenklich, aber 
immer voller Leidenschaft! Zu 
erleben sind Sebastian Reiß und 
Jeremiah Wood am Donnerstag, 
10. Dezember, im Schweizerhof, 

Bundesstraße 16, in Zarten. Beginn 
ist um 20.00 Uhr. Karten zu 10,-€, 
ermäßigt 8,-€ sind erhältlich in 
der Postfiliale Kirchzarten oder in 
Strudels Scheunenlädele in Zarten 
sowie an der Abendkasse zu 12,-€, 
ermäßigt 10,-€. 

Reiß liest – Wood spielt: Das Live-Literaturmagazin
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Weihnachtserlebnis
Kirchzarten

www.gewerbeverein-kirchzarten.de

27.11. bis 
29.11. 2015

In der Talvogtei
Freitag & Samstag 
bis 21.00 Uhr

∙ Weihnachtsmarkt

∙ Konzerte

∙ Kinderprogramm

∙ Kleiner Weihnachtszirkus

Mit freundlicher Unterstützung von:

KIRCHZARTEN

Das Weihnachtserlebnis Kirchzarten wird unterstützt von:

© Thomas Zipfel

Logodesign 1

KIRCHZARTEN

Sterne neu
5-6 Stk.    30 x 30 cm

C 0 M 15 Y 30 K 0

NATURSTEIN - GRABMALE
ORANGERIEORANGERIEORANGERIEORANGERIEORANGERIEORANGERIEORANGERIEORANGERIEORANGERIEORANGERIEORANGERIEORANGERIE

Weitere Informationen unter: 

www.gewerbeverein-kirchzarten.de

Weihnachtserlebnis Kirchzarten
Rahmenprogramm vom 27. bis 29. November 2015

Freitag, 27.11. '15
15.00 Uhr 
Marktbeginn

16.00 – 16.40 Uhr & 
17.00 – 17.40 Uhr, Zirkuszelt 
Der kleine Weihnachtszirkus mit
Clown Robert Agusto, Eintritt 2,00 €/p.P.
Unterstützt von der EWK

16.00 – 17.00 Uhr, Jurte 
Bastelangebot für Kinder mit dem Waldkin-
dergarten. Eintritt frei.
Unterstützt von Dorfl iebe

17.30 – 21.00 Uhr, Jurte 
Stockbrot und Würstle mit dem Waldkinder-
garten. Eintritt frei.

17.00 – 17.30 Uhr, Innenhof Talvogtei 
„Adventliche Lieder, auch zum Mitsingen“, 
mit dem Unterstufenchor des Marie-Curie-
Gymnasiums unter der Leitung von Ina 
 Schmidt. Unterstützt vom Dreisamtäler

18.00 Uhr, Innenhof Talvogtei
Offi zielle Markteröffnung mit den Trompe-
tenschülern der Jugendmusikschule Drei-
samtal durch Bürgermeister Andreas Hall. 
Anschließend Aufgießen der Feuerzangen-
bowle und Verkauf zugunsten der Bürgerstif-
tung Kirchzarten.

19.30 – 21.00 Uhr, Große Stube
dreisam Klein Kunst Bühne Burg 
präsentiert 
VOM MUMMELSEE, VOM KONJUNKTIV, 
VOM JODELN UND VOM ZABBEDUUSCHTER
Gesungen, gelesen, gerappt und gesprochen 
– g’sunge, g’läse, g’rappt un g’schwätzt. Ein 
hochdeutsch-alemannisches Feuerwerk von 
und mit Stefan Pfl aum. Kartenvorverkauf ab 
sofort zum Adventspreis von 12,00 €, Schü-
ler, Studenten, Behinderte und Arbeitslose 
7,00 € bei der Sparkasse in Kirchzarten und 
Kirchzarten-Burg, Tourist-Info Dreisamtal in 
Kirchzarten, Tel. 0 76 61/90 79 80 oder ab 
sofort Reservierungen für die Abendkasse 
unter dreisam@petra-zentgraf.de

Samstag, 28.11.'15
11.00 Uhr 
Markteröffnung

12.30 – 13.00 Uhr, Große Stube 
Schatzkiste Geschichte Kirchzarten – von 
Rittern und … Dargleff Jahnke hat die Kirch-
zartener Geschichte kindgerecht aufberei-
tet. Der Ausrufer reist durch die Zeit und 
erzählt spannende Geschichten. Eintritt frei.

Sonntag, 29.11.'15
11.00 Uhr 
Markteröffnung

12.00 Uhr, Innenhof Talvogtei 
Jagdhornbläser des Hegering Dreisamtal. 
Unterstützt von Tierarztpraxis Dr. Beck

12.00 – 14.00 Uhr, Jurte 
Kinderschminken mit dem Waldkindergarten. 
Unterstützt von Sabine’s Kinderwelt

13.30 – 14.10 Uhr, 
15.00 – 15.40 Uhr,
17.00 – 17.40 Uhr, Zirkuszelt
Der kleine Weihnachtszirkus mit 
Clown Robert Agusto. Eintritt 2,00 €/p.P.
Unterstützt von Steinhauser Wohnbau GmbH, 
Eiscafé Orangerie, Intersport Eckmann

14.30 – 15.15 Uhr, Bühne Innenhof 
„Frau Holle“ – Mitmachtheater für Kinder 
mit Alexandra Bühler.
Unterstützt von Wunderle GmbH & Co. KG

15.00 – 16.00 Uhr, Große Stube 
Kinder musizieren für Kinder, Jugend-
musikschule Dreisamtal. Eintritt frei. 
Unterstützt von Reiß Beck GmbH & Co. KG

16.30 – 17.15 Uhr, Jurte 
Kasperletheater 
mit dem Waldkindergarten.
Unterstützt von Camping Kirchzarten

16.45 – 18.00 Uhr, Große Stube 
Klassische Klänge, Jugendmusikschule 
Dreisamtal. Eintritt frei. 
Unterstützt von althaus Garten- und 
Landschaftsbau

18.00 Uhr, Innenhof Talvogtei 
Trompetenklänge aus den Fenstern der 
Talvogtei mit der Jugendmusikschule 
Drei samtal.

18.30 – 19.00 Uhr, Innenhof Talvogtei
„Adventliche Chormusik“ mit dem ge-
mischten Chor Zarten und Zarduna Sing 
and Swing, feierlicher Abschluss des 
Weihnachtserleb nisses unter der Leitung 
von Christian Nagel. 
Unterstützt von Kleiner Stein

13.00 – 16.00 Uhr, Jurte 
Kerzenziehen für Kinder mit dem 
Waldkindergarten. Unterstützt von 
der Haarschneiderei Zur Locke

15.00 – 15.40 Uhr, 
16.30 – 17.10 Uhr, 
18.00 – 18.40 Uhr Zirkuszelt 
Der kleine Weihnachtszirkus mit 
Clown Robert Agusto, Eintritt: 2,00 €/p.P.
Unterstützt von Raum³ Gremmelsbacher, 
Volksbank Freiburg, TUI Reisecenter 
Hummel

15.00 – 16.00 Uhr, Große Stube
Kinder musizieren für Kinder, Jugend-
musikschule Dreisamtal. Eintritt frei. 
Unterstützt von arlow Hörgeräte

15.45 – 16.30 Uhr, Bühne Innenhof 
„Frau Holle“ – Mitmachtheater für Kinder 
mit Alexandra Bühler.
Unterstützt von Blumen Kaufmehl

16.45 – 18.00 Uhr, Große Stube 
Klassische Klänge Jugendmusik schule 
Dreisamtal. Eintritt frei. Unterstützt von 
Ökostrom Erzeugung Freiburg

17.00 Uhr, Jurte 
Stockbrot und Würstle mit dem Waldkinder-
garten. Eintritt frei.

18.00 Uhr, Innenhof Talvogtei 
Trompetenklänge aus den Fenstern der 
Tal vogtei mit der Jugendmusikschule Drei-
samtal. Anschließend Verkauf der Feuer-
zangenbowle zugunsten der Bürgerstiftung 
Kirchzarten.

19.30 – 21.00 Uhr, Große Stube
„MIMY WOODS“ – POP, SOUL, LATIN 
mit Mimy Woods (Vocals), Oliver Trenkle 
(Percussion) und Norman Catalan (Gitarre)
„Mimy Woods beherrscht alle Stilrichtung, 
die drei Musiker harmonieren in überzeu-
gender Weise“, urteilte im September 2014 
die BZ. Das Repertoire besteht u.a. aus 
Soul-, Pop/Rock-, Latin-, Indie-Songs von 
Hippie-Hits über ProgRock-Hymnen und 
Pop-Evergreens bis zu modernen Klassikern 
aus dem neuen Jahrtausend. 
Eintritt: 10,00 €. 
Kartenvorverkauf und -reservierungen ab 
sofort bei jumediaprint GmbH, Höfener Str. 
10 und bei der Backabteilung von EDEKA 
Aktivmarkt Ruf, Marktplatz, Kirchzarten. 
Kartenverkauf auch an der Abendkasse. 
Freie Platzwahl. 
Unterstützt von Sparkasse 
Hochschwarzwald

Geschenke

Ö�nungszeiten
Montag-Freitag 9.00 - 18.30 Uhr
Adventsamstage  9.00 - 14.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bohny Bürobedarf & Geschenke
Bahnhofstr. 22 · 79199 Kirchzarten
Telefon: 0 76 61 - 99 59 8

www.bohny-buerobedarf.de

Bohny Bürobedarf & Geschenke

Trendige Dekoartikel
Kreative Geschenkideen
Wohnliche Accessoires 

Weihnachtliche
Vor�eude

Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 90 52 58

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Weihnachtsaktion
unverbindliches kostenloses Beratungsge-
spräch, Weihnachtsgutscheine, mehr unter 

www.hautp�ege-ernst.de
Hautp�ege & Permanent Make-up

Angelika Ernst, Hauptstr. 6, 79252 Stegen 
Tel.: 07661/9887086

info@hautp�ege-ernst.de

Landfrauenverein Kirchzarten-Stegen

Brötchenverkauf auf 
dem Weihnachtsmarkt 

Kirchzarten (u.) Die Landfrauen Kirchzarten-Stegen haben auch in 
diesem Jahr wieder fl eißig gebacken und bieten auf dem Kirchzartener 
Weihnachtsmarkt verschiedene Weihnachtsbrötle und Linzertorten in 
bewährter Qualität an. Ein Teil des Erlöses geht wieder als Spende an eine 
soziale Einrichtung in der Region. Die Landfrauen Kirchzarten-Stegen 
wünschen eine schöne und besinnliche Adventszeit.

Mimy Woods haucht bekannten Songs aus aller Welt neues Leben ein -  am 
Samstagabend in der Großen Stube  Foto: Mimy Woods

Was wäre Winter ohne Feuerzangenbowle  Foto: privat

Auch für die Kleinen ist einiges geboten beim Kirchzartener Weih-
nachtserlebnis 2015  Foto: privat
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Christkindlesmarkt in Ebnet

am So., 29. November von 11 bis 18 Uhr
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Christkindlesmarkt in EbnetChristkindlesmarkt in EbnetChristkindlesmarkt in EbnetChristkindlesmarkt in EbnetChristkindlesmarkt in Ebnet

am Soam Soam Soam Soam So., 30. November, 11 bis 18 Uhr., 30. November, 11 bis 18 Uhr., 30. November, 11 bis 18 Uhr., 30. November, 11 bis 18 Uhr., 30. November, 11 bis 18 Uhr

Telefon 0761/ 6 54 62
Schäfergasse 7
79117 Freiburg - Ebnet

Clemens Zanger

Malergeschäft

• Kfz-Reparaturen aller Art Martorana KFZ-Service
• Haupt- und Abgasuntersuchung Kunzenweg 22
• Unfallinstandsetzung 79117 Freiburg
• Motorrad- und Rollerservice
• Reifenservice Telefon 0761 - 65770
• Scheibenreparatur Telefax 0761 - 696034
• Klimaservice www.martorana.de

K f z - S E R V I C E

Ganzjährig
geöffnet

Ebnet (u.) Bereits zum 20. Mal fin-
det am 1. Advent, Sonntag, 30.
November von 11.00 - 18.00 Uhr
der gemütliche und stimmungsvol-
le Christkindlesmarkt im Ebneter
Schlosshof statt – damit kann er fast
schon als feste Größe im Jahres-
ablauf betrachtet werden.
Wohltuend hebt sich der Ebneter
Christkindlesmarkt von anderen
Weihnachtsmärkten ab. Hier wird
nicht das übliche Angebot von in-
dustriell gefertigter Ware feilgebo-
ten, vielmehr entdeckt der Besu-
cher überall besondere Dinge, die
kunstfertig und mit viel Liebe zum
Detail entstanden sind: Kinder-
spielzeug, Weihnachtsgebäck,
Schmuck, Getöpfertes . . .
Es gibt so vieles zu entdecken und
manch besonderes Geschenk hat
schon von hier seinen Weg unter
den Weihnachtsbaum gefunden.
Für einen gelungenen Advents-
sonntag sorgen Glühwein, Punsch,

Neubau • Umbau • Sanierung

Bernhard Sänger GmbHBernhard Sänger GmbHBernhard Sänger GmbHBernhard Sänger GmbHBernhard Sänger GmbH
79117 F79117 F79117 F79117 F79117 Freiburg-Ebnetreiburg-Ebnetreiburg-Ebnetreiburg-Ebnetreiburg-Ebnet

Tel. 0761 / 6 33 23
Fax 64 02 69

www.saengerbau.de

Verlegearbeiten:
Parkett, Kork,
Laminat und
andere

Renovierungen
sämtlicher Parkettböden

Perfektion
ist unsere Stärke!

FR-Ebnet • Schäfergasse 1
Tel. 0761 / 66 2 77 • Fax 66 2 62

Gottfried
Drescher

Inh. Jürgen Drescher
Sanitäre Installation

Blechnerei
Heizungen • Solar

Kundendienst

Steinhalde 28
Tel: FR- 6 73 52

79117 Freiburg-Ebnet

zahlreiche kulinarische Leckereien
und ein reichhaltiges musikalisches
und adventliches Rahmenpro-
gramm. Der Nikolaus kommt, um
die kleinen und großen Kinder nach
ihren Weihnachtswünschen zu fra-
gen und zwei Engel beglücken alle
Besucher mit kleinen Überraschun-
gen. Auch in diesem Jahr wird eine
15 qm große Schwarzwald-Weih-
nachtskrippe ausgestellt.
Die einzigartige, nicht kommerzi-
elle Atmosphäre des Marktes ist
sicherlich auch darauf zurückzu-
führen, dass das Organisationsteam
um Angelika Richtsteiger und Ute
Kuttruff bewusst auf gewerbliche
Anbieter verzichtet. Die Standge-
bühr und eine Spende jedes Be-
schickers werden nach Abzug an-
fallender Kosten für soziale Zwe-
cke, z. B. für ein Straßenkinder-
projekt in Südamerika, verwandt.
Das Ideelle steht dabei stets im Vor-
dergrund.

Auch der Nikolaus und Knecht Ruprecht besuchen alljährlich den Ebneter
Christkindlesmarkt.            Foto: Gisela Heizler-Ries

Einladung zum
Nightfever
in der Martinskirche
am Rathausplatz
Freiburg (u.) Für kommenden
Samstag, 29. November,  um 19.30
Uhr lädt die St. Martinskirche am
Rathausplatz zur Heiligen Messe
ein. Anschließend bleibt die Kirche
bis 24.00 Uhr für Gebet, Gespräch
und Gesang geöffnet. Die
Nightfever-Band wird dem Ganzen
einen musikalischen Rahmen ver-
leihen. Näheres zu Nightfever un-
ter freiburg.kijiji.de/c-Veranstal-
tungskalender-Klassik-Kultur-
Nightfever-Freiburg-W0QQAdId
Z16319253.

Story Dinner 2008
Kirchzarten (u.) Die in die Jahre
und inzwischen doch etwas herun-
tergekommene Aula des Marie-Cu-
rie-Gymnasiums war nicht wieder-
zuerkennen: Liebevoll gedeckte,
mit Kerzen und Herzen dekorierte
Tische, Liebesgedichte entlang der
Wände, Glitzerherzen und dezente
Beleuchtung – die Aula fühlte sich
heimelig und kuschelig an.
Aphrodite hätte sich darin wohl
gefühlt, die Gäste des Story Din-
ners taten es auch! Zum optischen
Genuss gesellte sich der kulinari-
sche. Herbert Schmied, Küchen-
Chef der Schülerhaus-Cafeteria,
zauberte mit Perlhuhn und Oran-
gen-Ingwer-Cous-Cous, Bananen-
Salat und Schokoladen-Lasagne
ein verführerisches Menü.
Das 25-köpfige Service-Team –
Auszubildende der Integrativen
Akademie Himmelreich, Haupt-
schüler und Gymnasiasten –  war
eine Besonderheit: Es wurde von
der Integrativen Akademie Him-
melreich für den Story-Dinner-Ein-
satz geschult und bediente die Gäs-
te absolut zuvorkommend und pro-
fessionell. Aber auch hinter den
Kulissen arbeiteten Schüler ehren-

amtlich, engagiert und mit vollem
Einsatz mit, sei es beim Aufbau, der
Menü-Zubereitung oder beim Ge-
tränke-Ausschank.
Für eine „märchenhafte“ Stimmung
sorgten außerdem die Künstler des
Abends. Gidon Horowitz bezauber-
te das Publikum mit seinen Mär-
chen, die von der Liebe handelten,
die Zuhörer in ferne Länder führte
und immer mit einer Prise Humor
gewürzt waren.
Das Story Dinner war ein Dinner
für alle Sinne und mit ein Highlight
waren die musikalischen Einlagen
von Peter Beck am Klavier, die von
„Comptine d’une autre été: l’apres-
midi“ von Yann Tiersen über Cat
Stevens „Sad Lisa“ bis „Only You“
von Yaz reichten, und Bettina
Schlüter mit französischen Chan-
sons wie Renauds „Mistral Gag-
nant“, die zwischen den Gängen
„serviert“ wurden.
Die Veranstaltung war eine Bene-
fiz-Veranstaltung zugunsten des
Schülerhauses Dreisamtal, die
Künstler, und dazu gehörte auch
der Küchenchef mit seinen vielen
Helfern, verzichteten auf ein Ho-
norar.

Vortrag
Freiburg (mr.) Der Förderverein
Frankreich-Zentrum und das Rek-
toramt der Albert-Ludwigs-Univer-
sität Freiburg laden am Montag, 8.
Dezember um 16.30 Uhr, zu einem
Vortrag des Bundesministers für
Wirtschaft und Technologie
Michael Glos (CSU), in das Audi-
max, KG II der Universität Frei-
burg, ein. Der Titel des Vortrags
lautet „Vertrauen und Kraft für
Europas Wirtschaft – Welche Rol-
le spielt dabei der Staat“. Einlass
ist zwischen 15.30 und 16.15 Uhr,
der Eintritt erfolgt nur mit Einlass-
karten, die am Tag der Veranstal-
tung um 15 Uhr kostenlos an die
Öffentlichkeit in der Halle des KG
II (gegenüber Audimax) ausgege-
ben werden.

Kirchzarten-Burg (u.) Dank der
engagierten Mitarbeiter des Bau-
hofs Kirchzarten, Walter Kistler,
Pius Müller, Thomas Scherer,
Michael Buhl und dem Hausmeis-
ter der Tarodunumschule, Klaus
Wissmann, können die Schüler-
innen und Schüler ihre Pausen nun
auf dem neuen Spielgerät, mit neu-
eingefasster Umgrenzung, auf dem
Schulhof verbringen. Auch die stei-
nerne Tischtennisplatte, die vor ei-
niger Zeit vom Bauhof auf dem
Schulhof aufgestellt wurde, wird
von den Kindern gut angenommen
und ist in jeder großen Pause be-
legt. Ein großes Dankeschön geht

Neues Spielgerät auf dem Schulhof
der Tarodunumschule

auch an die Gemeindeverwaltung
Kirchzarten für die unbürokrati-

sche und spontane Finanzierung
des neuen Spielgeräts.

Freiburg (rs.) Die persönliche Un-
terschrift ist die einfachste und ver-
trauenswürdigste Art im Alltag ak-
tiv seine Willenserklärung abzuge-
ben. Im alltäglichen Geschäftsle-
ben sind aber auch elektronische
Bearbeitungsprozesse nicht mehr
wegzudenken. Daher entschloss
sich die Volksbank Freiburg als
erste Genossenschaftsbank in Ba-
den die persönliche Unterschrift
rechts- und fälschungssicher digi-
talisiert in elektronische Prozesse
einzubinden. Das Verfahren ist er-

heblich sicherer als Papier, da bei
der Unterschrifts-Prüfung neben
dem Schriftbild auch die individu-
elle Schreibcharakteristik wie
Schreibgeschwindigkeit, Anzahl
der Absatzpunkte, Schriftweite etc.
berücksichtigt werden.
Mittels eines digitalen Unterschrif-
tenpads entfallen die früheren Pa-
pierbelege an der Kasse; der Kun-
de unterschreibt z.B. bei einer Bar-
abhebung auf dem Pad statt auf
Formular. Die biometrischen Da-
ten werden sofort in einer Daten-

bank mit der hinterlegten Unter-
schrift abgeglichen, geprüft.
Ein weiterer Vorteil ist die schnel-
le Archivierung der Daten, die Kos-
ten werden reduziert, die Bearbei-
tungs- und Durchlaufzeiten be-
schleunigt, ein Großteil der papie-
renen Belege entfallen.
Zur Zeit wird in der Volksbank
Zentrale Freiburg in der Bismarck-
allee sowie in der Filiale in Schö-
nau mit dem System gearbeitet, die
Integration aller Filialen soll bald-
möglichst abgeschlossen werden.

Digitalisierte, fälschungssichere Unterschrift
Volksbank Freiburg führt ‚Biometrische Unterschrift’ ein.

Freiburg (rs.) In der Adventszeit
und weiter bis 28. Februar wird
eine ca. vierzig Marc Chagall-Li-
thographien umfassende Ausstel-
lung im Hotel Rheingold, Freiburg
Eisenbahnstraße 47,  zu sehen sein.
Während des zweiten Weltkrieges

Chagall Ausstellung
Einige Originalgraphiken der Aus-
stellung können auch erworben
werden.
Marc Chagall – Lithographien ist
täglich von 11.00 - 22.00 Uhr ge-
öffnet. Der Eintritt ist frei.

Foto: privat

Schloss Ebnet

Einladung zur Kulturreise ins 
untere Elsass am 6.12.2015

Abfahrt: Bahnhof Kirchzarten  07:15 Uhr
Parkplatz Dreisamhalle Ebnet  07:30 Uhr
Konzerthaus Freiburg  07:45 Uhr

Umfangreiches Programm mit: 
Stefan P�aum, Wim Mauthe,  

Robert Frank Jacobi, Martin Gra�  
und Nicolaus von Gayling.
Gottesdienst, Mittagessen, 

Ka�ee & Gugelhupf
Rückkehr ca. 20:00 Uhr
Kosten: 50,- €/p.P.

Anmeldungen unter: 0178 - 6 67 70 05 
oder per Fax: 07 61 - 69 62 40

Ebnet (u.) Seit über 25 Jahren 
findet der gemütliche und stimm­
ungsvolle Christkindlesmarkt im 
Ebneter Schlosshof statt – fast eine 
feste Tradition in der Vorweih­
nachtszeit.

Wohltuend hebt sich der Ebneter 
Christkindlesmarkt von ande­
ren Weihnachtsmärkten ab. Hier 
wird nicht das übliche Angebot 
von industriell gefertigter Ware 
feilge boten, vielmehr entdeckt der 
Besucher überall besondere Dinge, 
die kunstfertig und mit viel Liebe 
zum Detail entstanden sind: Kin­
derspielzeug, Weihnachtsgebäck, 

Schmuck, Getöpfertes . . . es gibt 
so vieles zu entdecken und manch  
besonderes Geschenk hat schon 
von hier seinen Weg unter den 
Weihnachtsbaum gefunden.

Für einen gelungenen 1.Advents­
sonntag sorgen auch Glühwein, 
Punsch, zahlreiche kulinarische 
Leckereien, ein reichhaltiges mu­
sikalisches und adventliches Rah­
menprogramm und eine Schwarz­
wälder Weihnachtskrippe.

 Die einzigartige, nicht kom­
merzielle Atmosphäre des Marktes 
ist sicherlich auch darauf zurück­
zuführen, dass das Organisati­

onsteam um Ute Kuttruff und 
Klaus Richtsteiger bewusst auf 
gewerbliche Anbieter verzichtet. 
Die Standgebühr und eine Spende 
jedes Beschick ers werden nach 
Abzug anfallender Kosten für 
soziale Zwecke, z.B. für ein Straß­
en kinderprojekt in Südamerika, 
verwandt. Das Ideelle und die 
Vorfreude auf Weihnachten stehen 
im Vordergrund.

Der Ebneter Christkindelsmarkt 
am Sonntag, 29. November, ist von 
11.00 bis 18.00 Uhr geöffnet, eine 
Bushaltestelle der VAG Linie 18 
ist  direkt am Schloss.

Foto: Gisela Heizler-Ries

Kirchzarten (glü.) Was erhoffst 
du dir von deiner Schule? A… 
dass die Zeit schnell rum geht! B… 
dass ich Freunde treffe! C… dass 
ich was lerne! D…dass ich Schule 
mitgestalten kann! Mit dieser Fra­
ge und den möglichen Antworten 
stimmten sich 60 Klassensprecher 
des Kirchzartener Marie­Curie­
Gymnasiums auf drei intensive 
Tage im Mederlehof im Zastlertal 
ein. Gemeinsam mit den Verbin­
dungslehrern sollte das kommende 
Schuljahr mit seinen Aktionen 
geplant werden. Zur Entwicklung 
einer Feedbackkultur kam Schul­
sozialarbeiterin Jana Aigelsperger. 
Christine Boldt vom Helferkreis 
für Flüchtlinge Kirchzarten prä­
sentierte ihre AG Asyl, die sie zu 
Anfang des Schuljahres am Schul­
zentrum ins Leben gerufen hatte. 
Gemeinsam mit den Schülern 

diskutierte sie, wie und was sie als 
Schule tun können, um in Kontakt 
mit Flüchtlingen zu kommen, die 
Schule für diese Realität zu öffnen 
und Hilfe anzubieten.

Die Räumlichkeiten des Me­
derlehofs eigneten sich gut für 
die neu eingeführte Methode des 
„World Café“, bei der Gruppen 
an „Café“­Tischen Impulse für 
zukünftige Aktionen und Ideen 
der SMV­Arbeit bekamen und 
ihre Diskussionsergebnisse direkt 
auf der Tischdecke festhielten. Die 
nachfolgenden Gruppen erhielten 
so einen Überblick über die Ide­
en der anderen Teilnehmer und 
konnten daran ansetzen. Am Ende 
sammelten die Schülersprecher die 
Ansätze und versuchen Konkreti­
sierungsgruppen festzulegen. Die 
Kleingruppen präsentierten ihre 
Arbeit auch dem von der Vielfalt 

Demokratie wagen – Schule mitgestalten
Klausur der Schüler-Mitverantwortung (SMV) vom Marie-Curie-Gymnasium Kirchzarten

Viele gute Ideen brachten die Klassensprecher und die SMV des Marie-Curie-Gymnasiums von ihrer 
Klausur im Zastlertal mit zurück in den Schulalltag. Foto: Privat

der Ideen beeindruckten Schulleiter 
Rolf Merkel.

Die Ergebnisse müssen nun im 
Schulalltag konkretisiert werden. 
Beeinflusst durch eine Fortbildung 
der Schülersprecher gründete sich 
eine Arbeitsgruppe zur Nachhaltig­
keitsthematik, die jetzt Aktionstage 
plant, um zum „UmMüllen“ anzu­
regen. Die Arbeitsgruppe Asyl und 
Flucht regt eine Aktionswoche an, 
während der die Schule sich für 
Flüchtlinge öffnet und gemeinsame 
Projekte durchführt. Der Früh­
lingsball soll durch von Schülern 
geleitete Tanzkurse vorbereitet 
und so für alle Tanzlustigen zu 
einem gelungenen Abend werden. 
Die übliche Unterstufenparty wird 
gemeinsam mit der Realschule 
angegangen. Und die Kommuni­
kation innerhalb der Schülerschaft 
soll einfacher werden.

Stegen (glü.) „Wer von euch ist 
denn eine Leseratte?“ Auf diese 
Frage der Buchhändlerin Sibylle 
Steinweg vom Buchladen in der 
Rainhofscheune strecken im­
merhin fünf Schüler der Klasse 
6 in der Stegener Außenstelle der 
Werkrealschule ihre Hände nach 
oben. Sie haben sogar Gründe 
für ihr Lesen: „Damit ich mal 
Verträge richtig lesen kann.“ Oder 
„Ich mich besser ausdrücken oder 
verständlich machen kann.“ Aber 
auch die anderen Kids können auf 
die Frage, welche Bücher denn 
interessant seien, verschiedene 
Richtungen beschreiben.

Der Schulbesuch von Sibylle 
Steinweg geschah nicht ohne 
Grund. Gemeinsam mit dem Ro­

tary Club Hochschwarzwald stellt 
sie im neuen Schuljahr Lesekoffer 
für die Klassenstufen 5 und 6 zur 
Verfügung. „Damit wollen wir 
die Freude am Lesen wecken oder 
fördern“, sagt der sie begleitende 
Vertreter des Rotary Clubs, Tho­
mas Hellweg. „Der Buchladen in 
der Rainhof Scheune stellt bereits 
seit einiger Zeit Lesekoffer für 
Grundschulen zur Verfügung und 
ist damit auf begeisterte Zustim­
mung gestoßen“, erklärt Steinweg 
ihre Erfahrungen.

Der Ablauf der Aktion ist ein­
fach. Fachkräfte im Buchladen 
bestücken je einen Koffer für 
die 5. und 6. Klasse mit rund 40 
Büchern, die für die Altersstufe 
geeignet sind. Die Koffer sind 

prall gefüllt mit Lesefutter für 
jeden Schüler, vom „Lesemuf­
fel“ bis zum „Vielleser“, zum 
Schmökern zu Hause und zur 
gemeinsamen Lektüre in der 
Klasse. Das Spektrum reicht vom 
spannenden Buch für Jungen und 
Mädchen bis zu Sachbüchern und 
Nachschlagewerken. „An oberster 
Stelle bei der Zusammenstellung 
steht, dass das Lesen Spaß macht 
und die Schüler angeregt werden, 
sich über die Bücher auszutau­
schen“, sagt Gudrun Leinen vom 
Buchladen.

Die Koffer wandern während 
des Schuljahrs von Schule zu 
Schule, wo sie jeweils für vier 
Wochen in einer 5. oder 6. Klasse 
verbleiben. Aus Stegen gehen 

sie zur Realschule am Giersberg. 
„Unsere Schüler stellen dann dort 
ihre Lieblingsbücher vor und 
schaffen so bereits Vorfreude auf 
interessante Leseerfahrungen“, 
beschreibt Lehrerin Michaela 
Theijs das Verfahren. Ihre Klasse, 
in der auch sechs intensiv be­
schulte Kinder sind, sei von den 
Büchern begeistert gewesen. Sie 
habe sogar einen geplanten Auf­
satz auf den nächsten Tag schieben 
müssen. Zum Abschluss der Lese­
kofferreise wird mit den Schülern 
im Buchladen in der Rainhof 
Scheune ein Lesefest gefeiert. Die 
Aktion ist für Schulen und Schüler 
ist kostenlos. Die Finanzierung 
übernimmt der Rotary Club, die 
Organisation der Buchladen.

Gudrun Leinen und Sibylle Steinweg vom Buchladen in der Rainhof-
scheune und Thomas Hellweg (v.l.) vom Rotary Club Hochschwarz-
wald kamen mit Bücherkoffern nach Stegen. Foto: Gerhard Lück

Buchladen Rainhofscheune und Rotary-Club fördern das Lesen
Bücherkoffer für die Klassen 5 und 6 in der Werkrealschule Außenstelle Stegen abgegeben
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Kirchzarten (glü.) Seit sechs 
Jahren arbeiten Thorsten Ohlerth 
und Frauke Brüstle als Berufs-
einstiegbegleiter im Auftrag der 
„Föge“, einer Fördergesellschaft 
der Freiburger Handwerkskammer, 
äußerst erfolgreich im Rahmen des 
„Berufswegeplans“ an der Werkre-
alschule Dreisamtal in Kirchzarten. 
Sie konnten ein wirkungsvolles 
Netz in das Dreisamtäler Gewer-
be und Handwerk knüpfen und 
manchen Schulabgängern der 
Werkrealschule eine Ausbildung 
vermitteln. Aktuell werden beide 
Föge-Mitarbeiter vom Lehrer Uwe 
Ross seitens der Schule unterstützt.

Wichtiger Baustein dieser guten 
Arbeit ist seit vier Jahren ein Be-
rufs-Informationsabend für Schü-
ler der 8. Klassen und Eltern im 

Jungen Menschen den Weg in den Beruf ebnen
Werkrealschule Dreisamtal lud 15 Firmen zur Präsentation ihrer Ausbildungswege ein

Stefan Brand von Winterhalter-Spedition und Busreisen Oberried 
erklärt Yannik den Berufs des KFZ-Mechatronikers. – Thorsten 
Ohlert und Frauke Brüstle setzen sich seit sechs Jahren für den 
Berufswegeplan ein (v.l.). Fotos: Gerhard Lück
Schulzentrum in Kirchzarten. Zum 
jetzt stattgefundenen Infoabend 
hatten sich 15 lokale Unternehmen 

angemeldet und präsentierten sich 
mit einem Stand und kompetentem 
Personal. Schulleiter Uwe Peters 

unterstrich in seiner Begrüßung 
die besondere Bedeutung des 
Abends für die Berufsorientierung 
der Schüler und ihrer Eltern: „Das 
macht so intensiv sonst keine 
Schule in der Region. Vielleicht 
fi nden bereits heute Abend Schü-
ler ihren künftigen Ausbildungs-
platz.“ Sein besonderer Dank galt 
neben Brüstle, Ohlert und Ross 
vor allem den Betrieben: „Sie 
haben ja den ganzen Tag geschafft 
und sind trotzdem hier.“

Die vorgestellten beruflichen 
Möglichkeiten boten ein breites 
Spektrum: z.B. vom Garten- und 
Landschaftsgärtner, Alltagsbe-
treuer, Industriemechaniker über 
Metzger, Mechatroniker, Elek-
troniker, Optiker, Dachdecker 
bis hin zum Schornsteinfeger, 

Berufskraftfahrer und Erzieher. 
Die Schüler hatten von Ohlert und 
Brüstle Fragebogen bekommen, 
mussten mindestens zwei Firmen 
befragen und die Ergebnisse für 
die Auswertung im Unterricht 
festhalten. Zu erfragen war bei-
spielsweise, ob ein Praktikum 
möglich sei, wo der Schwerpunkt 
der Arbeit liege, wie die Arbeits-
zeiten und Verdienstmöglichkei-
ten wären. Die Firmenvertreter 
standen gerne Rede und Antwort 
und zeigten ihre Ausbildungsmög-
lichkeiten auf. Deutlich wurde, 
dass gerade im Handwerk Nach-
wuchs dringend gesucht wird. 
Und, dass die berufl ichen Chancen 
– auch fi nanziell – sehr gut sind. 
Das war auch für die anwesenden 
Eltern interessant.

Ein kleiner Wermutstropfen 
lag über der Veranstaltung, denn 
die Einsatzzeiten der „Föge-
Mitarbeiter“ in der Werkrealschule 
werden enorm beschränkt. Durch 
die öffentliche Ausschreibung 
der Agentur für Arbeit kam ein 
anderer Anbieter für die Berufs-
einstiegsbegleitung zum Zuge, 
dessen Deputat in Kirchzarten 
stark gekürzt wurde. Das ist 
umso bedauerlicher, weil gerade 
durch die Berufsinfoabende und 
das geschaffene Netzwerk zahl-
reiche Ausbildungsverhältnisse 
entstanden sind. So war z.B. Sarah 
Ketterer aus St. Peter in Kontakt 
zum Garten- und Landschaftsbau-
betrieb Althaus gekommen und 
absolviert dort jetzt mit viel Freu-
de ihre dreijährige Ausbildung.

Kirchzarten (glü.) „Es ist gut, 
wenn es für unsere Schüler Wege 
gibt, regelmäßig die Praxis auch 
des berufl ichen Alltags kennen-
zulernen“, freute sich jetzt der 
Schulleiter des Kirchzartener 
Marie-Curie-Gymnasiums, Rolf 
Merkel, als er gemeinsam mit 
Lehrerin Angelika Doetsch und 
Schülersprecherin Laura Haas zur 
Unterzeichnung einer Kooperati-
onsvereinbarung mit Testo Indus-
trial Services in deren Zentrale 
ins Kirchzartener Gewerbegebiet 
gekommen war.

Es habe zwar bereits 2011 ein-
mal eine Kooperation gegeben, 
um die es dann aber sehr ruhig 
geworden sei. „Aber die wollen 
wir jetzt wieder beleben“, freut 
sich Testo-Ausbildungsleiterin 
Kathrin Riesterer und ihre Kol-
legin Sabine Thomaier, fürs Per-
sonal zuständig, ergänzt: „Ich 
verspreche mir viel davon, denn 
wir sind für unseren Nachwuchs 
auf die Zusammenarbeit mit den 
Schulen angewiesen.“ Testo-

Den Schülern mehr Erfahrungen im berufl ichen 
Alltag vermitteln

Marie-Curie-Gymnasium und Testo Industrial Services vereinbarten Kooperation

Die Unterschrift unter die Kooperationsvereinbarung setzten Testo-
IS-Geschäftsführer Raimund Föhrenbacher (l.) und Schulleiter Rolf 
Merkel unter der „Aufsicht“ von Kathrin Riesterer, Sabine Thomaier, 
Angelika Doetsch und Laura Haas (v.l.). Foto: Gerhard Lück

zuständig, möchte unbedingt die 
Kontakte verstärken – was die 
Schülersprecherin Laura Haas nur 
bestätigen kann: „Es ist gut, wenn 
wir früh etwas über einen Betrieb 
erfahren.“

Ziel der Kooperation ist es, 
einen intensiven Austausch zu 
pflegen, Einblicke in die Be-
rufs- und Arbeitswelt zu geben 
und dem Unternehmen mögliche 
Bewerber zu vermitteln. Das soll 
beispielsweise durch regelmäßi-
ge Betriebserkundigungen und 
Praktikumsplätze beim „Bogy“ 
erfolgen. Hinzukommen kann 
auch eine spezifi sche fi nanzielle 
Förderung durch Testo für schu-
lische Zwecke. Geschäftsführer 
Föhrenbacher freut sich auch, 
wenn sich Schüler vom Gym-
nasium in den Ferien für einen 
Job bewerben: „Da haben wir 
immer etwas anzubieten.“ Für ihn 
wichtig, dass die Kooperation in 
Zukunft bei regelmäßigen Gesprä-
chen auf ihre Alltagstauglichkeit 
überprüft wird.

Geschäftsführer Raimund Föhren-
bacher, dessen Tochter das Marie-
Curie-Gymnasium besucht, kann 

das als Vater nur unterstreichen. 
Angelika Doetsch, neuerdings 
auch fürs „Bogy-Praktikum“ 

Buchenbach (u.) Seit Donnerstag, 
dem 29. Oktober, ist die „Schul-
hymne“ der Sommerbergschule 
Buchenbach jetzt eine Strophe 
länger, denn zu diesem Zeitpunkt 
wurde sie als zweite Naturpark-
Schule im Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald ausgezeichnet. 

Nach Chorgesang und einleiten-
den Reden von Schulleiter Marcus 
Hain und Bürgermeister Harald 
Reinhard, übergaben Landrätin 
Dorothea Störr-Ritter und der Ge-
schäftsführer des Naturpark Süd-
schwarzwald, Roland Schöttle, die 
Urkunden und die Plakette an den 
Bürgermeister und den Schulleiter. 

Eingebettet war die Feierstunde 
in einem Modultag zum Thema 
„Kartoffel“, an dem die Landfrauen 

Die Sommerbergschule ist jetzt Naturpark-Schule

Buchenbach zusammen mit den 
Kindern der dritten Klassen eine 
leckere Kartoffelsuppe bereitet 

und sich auch sonst intensiv mit 
den „Herdäpfeln“ befasst hatten.

Grundgedanke der Naturpark-

Schule ist es, Kindern und Jugend-
lichen auf bildungsplanorientierter 
Basis Themen aus den Bereichen 
Natur und Kultur ihrer Heimat, in 
Zusammenarbeit mit außerschuli-
schen Partnern aus der Gemeinde 
zu vermitteln. Diese Themen 
werden verbindlich und dauerhaft 
mit hohem Praxisbezug im Schul-
curriculum verankert. Dabei wird 
viel Wert auf fächerübergreifenden 
und handlungsorientierten Unter-
richt gelegt.

Seit dem Schuljahr 2014/15 
nimmt die Sommerbergschule 
an diesem Programm, das seinen 
Schwerpunkt bei der Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung (BNE) 
hat, teil. Dazu wurden vom Lehrer-
kollegium zusammen mit dem 

von der Gemeinde Buchenbach 
beauftragten Projektleiter Arno 
Messerschmidt zunächst fünf 
Unterrichtsmodule (Vom Ei zum 
Küken, Kartoffel, Wald, Fleder-
maus und Mittelalter) entworfen, 
erfolgreich durchgeführt und aus-
führlich dokumentiert. 

Mit deren Einreichung hat die 
Sommerbergschule die formalen 
Kriterien für das erste Teilnahme-
jahr erfüllt und kann sich nun mit 
dem neuen Titel schmücken. In 
den nächsten Schuljahren werden 
weitere Module folgen und diese 
Form zeitgemäßen Unterrichts 
weiter festigen.

Vor der Auszeichnung hatten 
die Kinder die Unterrichtsmodule 
mit Bildern und Texten vorgestellt 

und gezeigt, wie viel sie dabei 
gelernt hatten. Zum interessierten 
Publikum gehörten neben Eltern 
und zahlreichen Gemeinderäten 
auch Pfarrer Werner Mühlherr 
und die Schulamtsdirektorin Mo-
nika Blum-Thol. Besondere Gäste 
waren ein Huhn und ein Hahn, die 
kurz vor den Osterferien in einem 
Klassenzimmer geschlüpft waren. 

Die Feier fand ihren Abschluss 
mit dem von der ganzen Schule 
gesungenen Lied „ Schule ist 
mehr“, dem eine eigens getextete 
Strophe über die Naturpark-Schule 
hinzugefügt wurde. Danach konnte 
jeder, der wollte, die leckere Suppe 
kosten und damit die lebendige und 
gelungene Feier ausklingen lassen.

Arno Messerschmidt

Foto: privat

Stegen (u.) Erst kürzlich präsen-
tierte die Jugend der Gesamtfeuer-
wehr Stegen ihr Können. Beim 
alljährlichen 24-Stunden-Aktions-
Tag hatten die Jugendlichen bis 
zu acht unangekündigte Einsatz-
übungen zu bewältigen. Diese 
fanden im ganzen Gemeindegebiet 
verteilt statt und wurden von vie-
len fl eißigen Helfern vorbereitet. 
Die 29 jungen Feuerwehrleute 
wurden hierbei in drei Gruppen 
auf verschiedene Einsatzfahrzeu-
ge aufgeteilt und rückten teils in 
Gruppen, teils alle zusammen aus. 

Die zu meisternden Einsätze 
reichten vom Verkehrsunfall mit 
Autos über Tierrettungen mit ech-
ten Tieren bis hin zum Großbrand 

Jugendfeuerwehr Stegen: Bei uns geht´s ab . . . 
mit mehreren vermissten Personen. 
Das Rahmenprogramm wurde im 
Haus der Vereine Stegen abgehal-
ten, wo die Mädchen und Jungen 
auch übernachteten. Dort erlebten 
alle neben viel Freizeitspaß und 
einer hervorragenden Verpfl egung 
unter anderem auch einen Fach-
vortrag über die Vielseitigkeit von 
Bränden und das dementsprechend 
richtige Löschen. 

Der große Abschlusseinsatz, bei 
dem auch Freunde, Bekannte und 
die Familien eingeladen waren, 
fand am späten Sonntagvormittag 
in und an der kleinen Halle in der 
Stegener Ortsmitte statt. „Insge-
samt war es ein sehr lehr- und 
er eignisreiches Wochenende mit 

viel Spiel und Spaß aber auch der 
nötigen Ernsthaftigkeit und einem 
sehr guten Miteinander“, so die 
Jugendlichen. 

Auf diesem Wege möchte sich 
die Jugendfeuerwehr herzlichst 
bei den vielen Helfern und Un-
terstützern bedanken, die dieses 
Wochenende erst möglich ge-
macht haben!

Die Jugendfeuerwehr Stegen 
besteht derzeit aus 29 Jugend-
lichen darunter zehn Mädchen. 
Geprobt wird immer montags, von 
18.00 bis 19.30 Uhr (in den Win-
termonaten 14-tägig). Als nächste 
Aktion steht der Pommes-Verkauf 
auf dem Stegener Weihnachts-
markt an. 

Buchenbach (ch.) Der Förderver-
ein Sommerbergschule Buchenbach 
lädt alle Mitglieder am Dienstag, 
1. Dezember, um 20.00 Uhr in die 
Sommerbergschule zur Jahres-

hauptversammlung ein. Der Termin 
ist eine gute Möglichkeit sich darü-
ber zu informieren, welche Projekte 
der Förderverein unterstützt und 
wie der Verein auf gestellt ist. 

Förderverein Sommerbergschule Buchenbach e.V.

Jahreshauptversammlung

Info über Belagspflege/Struktur 
und Wachstechniken.

Montag, 
30.11.2015 ab 19.00 Uhr
 

NORDIC WACHS- UND 
SERVICEINFORMATION

WIE BEHANDELT MAN LANGLAUFSKI?

Sport Eckmann GmbH - Stegener Straße 14 - 79199 Kirchzarten
Telefon: 07661 90 27 14 - www.sport-eckmann.de 

Foto: privat
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Hinterefür  
un zundersch, zoberscht

S isch alles ganz schön hinterefür un zunderscht zoberscht. Mr 
liest un hört zum Beispiel vun Waffelieferunge nach Syrie, Katar 
und Saudi Arabie, weil jo bsunders dert viel z wenig Waffe ver-
breitet sin -wahrschiins ä Haupgrund fürs ganze Elend uff unserm 
Planet. Die Waffe were glücklicherwiis fascht alli abgfange un 
lande vorerscht bi de Heilsarmee. Dann find i luschtig: Mir wel-
le, dass Fesseheim gschlosse wird. Russland baut defür aber vier 
Atomkraftwerke in Ägypte. „Sicheri Atomkraftwerke in sicheri 
Länder!“ isch do s Motto. 
Was hemmer noch erfahre? De ditsche Bundesbankchef warnt vor 
niedere Zinse. De Draghi will aber nit devun abrücke. Oder: Wäh-
rend de Seehofer d Kanzleri abkanzelt, schtoht de Söder schun in 
de Startlöcher für de Poschte vum Abkanzler. Oder: In Weil am 
Rhein treffe sich Pegida-Anhänger us de Schwiz un us Südbade 
un hen ganz bschtimmt d Lösunge für alli Weltprobleme debii. 
Wer sunscht? Oder: In Stroßburg will mr de Wiihnaachtsmärkt 
abhalte. Hoffentlig endet der nit wie’s Fußballspiel in Hannover. 
Oder: In Stuttgart sinkt d Stickoxydbelaschtung nit – trotz em 
grüne Burgermeischter. Un jetz kumme zu allem Elend au noch 
Tigermücke als Schwarzfahrer zu uns un vermehre sich ungfrogt 
in mit Wasser randvoll gfüllte Gießkanne in Friiburger Schreber-
gäärte. Mir reicht’s. Ich wander us.  Stefan Pflaum

 www.metzgerei-linder.de

Der Geschmack von Heimat

2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

gültig bis: 28.11.2015

1 x in Denzlingen:    Markgrafenstraße 139-145 (Produktionsverkauf)
2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

Frisches Rothirschkalb, Reh und Wildschwein

Schweinekotelett 1 kg 5,99€

Sauerbraten eingelegt 1 kg 9,99€

Rinderbrust 1 kg 8,99€

Rehkeule mit Röhre 100 g 2,99€

Linder’s Glottertäler 1 kg 6,99€
Schäufele®
Wienerle 100 g 0,89€

Linder’s Glottertäler 100 g 1,39€
Bauernschinken®
Eine ganze Lyoner Stk. 3,50€
oder Rauchlyoner        500 g

Freiburg (u.) Das Katholische 
und Evangelische Stadtdekanat, 
die ACK (Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen Freiburg) 
und der Freiburger Münster-
bauverein laden am Freitag, 
dem 27. November, um 20 Uhr 
zum Nachtgebet im Freiburger 
Münster Unserer Lieben Frau im 
Gedenken an die Zerstörung Frei-
burgs am 27. November 1944 ein.

Gestaltung in Wort und Musik 
durch Dompfarrer und Stadtde-
kan Wolfgang Gaber, Stadtdekan 
Markus Engelhardt, Arbeitsge-
meinschaft Christlicher Kirchen 
und Gemeinden Freiburg (ACK), 
Dr. Sven von Ungern-Sternberg, 
Vorsitzender des Münsterbau-
verein, Bürgermeister Prof. Dr. 
Martin Haag, Pfr. i.R. Helmut 
Schwarz. 

Nachtgebet 
zum Gedenken an die Bombennacht 1944

Kirchzarten (u.) Am Dienstag, 
dem 1. Dezember, lädt das Senio-
renteam St. Gallus alle Seniorinnen 
und Senioren zur Adventsfeier

 „Macht hoch die Tür“ ins Gemein-
dehaus in Kirchzarten ein. Die 
Adventsfeier beginnt um 14.30 Uhr 
mit einer Eucharistiefeier, die vom 
Singkreis unter Leitung von Frau 
Kößer mitgestaltet wird. Kaffee 
und Kuchen runden die Feier ab.

Senioren-Altenwerk St. Gallus

Adventsfeier

Freiburg (rs.) Der tückische Kopf-
Hals-Krebs ist weltweit die sechst-
häufigste Krebsart und die Tendenz 
ist besonders bei Frauen steigend, 
da die auftretenden Symptome 
oft mit anderen Erkrankungen 
verwechselt werden. Die meisten 
Kopf-Hals-Tumore werden erst 
im fortgeschrittenen Stadium ent-
deckt. Obwohl Prominente, wie 
der amerikanische Schauspieler 
Michael Douglas, offen über ihren 
Kopf-Hals-Tumor sprechen, ist 
diese Krebsart in der Öffentlichkeit 
nur wenig bekannt. 

Unter dem Begriff Kopf-Hals-
Tumore werden Krebsarten zusam-
mengefasst, die im Kopf-Halsbe-
reich auftreten. Am häufigsten sind 
der Rachen (35 %), die Mundhöhle 
(24 %) und der Kehlkopf (24 %) 
davon betroffen, aber auch Nase, 
Nasennebenhöhlen sowie der äu-
ßere Hals, z.B. die Schilddrüse. 
Experten sind sich einig, dass bei 
einer Diagnose und Behandlung im 
Frühstadium 80 bis 90 Prozent der 
Patienten überleben würden. 

Bei der Therapie von Kopf-
Hals-Tumoren spielt neben der 
Operation die Strahlentherapie eine 
Schlüsselrolle. Dabei handelt es 
sich um eine lokale, nicht-invasive, 
hochpräzise Behandlungsmethode 
mit hohen Sicherheitsstandards und 
regelmäßigen Qualitätskontrollen. 

Bei der Radiochemotherapie kom-
binieren die Ärzte die Strahlenthe-
rapie mit der Chemotherapie.

„Bildgebende Verfahren wie 
die Computer- oder Magnetreso-
nanztomografie ermöglichen eine 
exakte Ortung des Krankheitsher-
des, sodass die Radio-Onkologen 
die Strahlen zielgenau auf das zu 
bestrahlende erkrankte Gewebe 
lenken können, gesunde Struk-
turen werden dadurch maximal 
geschont“, betont Strahlenthera-
peutin Dr. med. Petra Stegmaier 
vom Zentrums für Strahlentherapie 
Freiburg.

Am Montag, 14. Dezember, um 
19 Uhr werden im Bürgerhaus 
Freiburg-Zähringen, Lameystr. 2, 
die drei Experten Dr. med. Petra 
Stegmaier - Zentrum für Strah-
lentherapie Freiburg, Dr. med. 
Sandro Dannenmaier -Radiologie 
Nuklearmedizin Freiburg und Dr. 
med. Stephan Grupp - Praxis-
gemeinschaft am Martinstor, im 
Rahmen des Gesundheitsforums 
„HNO Tumore erkennen und 
Leben retten“ über Anzeichen, 
Früherkennungsmöglichkeiten 
und Therapieoptionen allgemein 
verständlich referieren. Aufgrund 
begrenzter Kapazität ist eine An-
meldung unter info@stz-fr.de oder 
Tel.: 0761 / 15 18 64 05 erforder-
lich. Der Eintritt ist kostenfrei.

HNO Tumore erkennen 
und Leben retten

Gesundheitsforum im Bürgerhaus Zähringen

Dr. med. Petra Stegmaier, Dr. med. Sandro Dannenmaier und Dr. 
med. Stephan Grupp informieren im Rahmen des Gesundheitsforums 
über „HNO Tumore erkennen und Leben retten“. Foto: privat

Kirchzarten (gk.) Dass der demo-
grafische Wandel auch ein aktuel-
les Thema auch für die Gemeinde 
Kirchzarten ist, zeigen die Ergeb-
nisse der Haushaltsbefragung zum 
„Wohnen im Alter“, die im Oktober 
von der Professorin Cornelia Kri-
cheldorff, Gerontologin und Pro-
rektorin an der Katholischen Hoch-
schule Freiburg, dem Gemeinderat 
vorgestellt wurden. Deutlich wird 
dabei, dass die Auseinandersetzung 
mit Wohnangeboten und Lebens-
formen für ein gelingendes Altern 
auch neue Anforderungen für die 
Gemeinde mit sich bringt. Vor 
allem werden auch in Kirchzarten 
Antworten gebraucht, wie die Si-
cherung der Pflege in gewohnter 
Umgebung gelingen kann, auf die 
eine wachsende Zahl von älteren 
Bürgerinnen und Bürgern künftig 
angewiesen sein wird.

Es geht um neue Pflegesettings 
sowie um Formen der Sicherung 
von Pflege, wenn die eigene Fa-
milie nicht vorhanden oder ihr 
Unterstützungspotenzial nicht 
verfügbar ist. Gebraucht wird des-
halb ein differenziertes Angebot an 
Hilfe und Pflege vor Ort, das den 
sich verändernden Bedingungen 
und Bedürfnissen folgt und dies 
möglichst wohnortnah. Lebens-
qualität im Alter wird auch mit 
der guten Versorgung mit Waren 
des täglichen Bedarfs, der Ver-
fügbarkeit von Dienstleistungen 
und der Qualität des öffentlichen 
Personennahverkehrs verbunden. 
Das Angebot eines Bürgerbusses 
wird von 72,2 Prozent dabei als 
eine Möglichkeit gesehen.

Auf der Basis des Fragebogens 
konnten Wohnwünsche, Bedarfe 
und Erwartungen zum Leben im 
Alter in der Gesamtgemeinde 
Kirchzarten erhoben werden. Er 
wurde über die Gemeindeverwal-
tung auf dem Postweg an 4.760 
Haushalte verschickt, in denen 
Personen in den Altersgruppen 
50+ gemeldet sind. Bis zum Erhe-
bungsende, Mitte Juli 2015, gab es 
einen Rücklauf von 1.530 Frage-
bögen. Dieser war mit 31,8 Prozent 
sehr gut und führt zu Ergebnissen, 
die für die Gemeinde Kirchzarten 
valide und planbare Aussagen 
erlauben. An der Haushaltsbefra-
gung haben 833 Frauen (56,3%) 
und 641 Männer (43,3%) teilge-

nommen. 14,8 Prozent von ihnen 
leben von Geburt an in Kirchzar-
ten, 85,2 Prozent sind zugezogen. 
Im Schnitt leben die Zugezogenen 
seit 26 Jahren in Kirchzarten, sind 
also in der Gemeinde gut verwur-
zelt. Das zeigt sich auch in den 
Aussagen zur Wohnbindung: ca. 
ein Drittel schließt einen Wegzug 
völlig aus und 42 Prozent würde 
Kirchzarten nur verlassen „wenn 
es gar nicht anders geht“. Die am 
stärksten ausgeprägten familiären 
Bindungen finden sich im Ortsteil 
Dietenbach/Neuhäuser, die am 
wenigsten ausgeprägten in Burg-
Birkenhof. Deutlich wird die 
Bedeutung von Beratungen für 
notwendige Wohnraumanpassun-
gen bei Pflegebedürftigkeit.

Die Gemeinde Kirchzarten wird 
insgesamt als Ort für ein gutes 
Altwerden sehr positiv bewertet, 
wenngleich sich auch hier Unter-
schiede zwischen den Ortsteilen 
zeigen. Die Wohnwünsche fürs 
Alter zeigen klar den Bedarf 
nach barrierefreien Wohnungen 
(80,5%) sowie einen ausgeprägten 
Wunsch nach Wohnquartieren 
für mehrere Generationen, die in 
guter Nachbarschaft leben können 
(50,2%). Wie zu erwarten, ist das 
Schlusslicht in allen Ortsteilen 
das Wohnen in einer stationären 
Einrichtung. Rund ein Viertel aller 
Befragten in der Gesamtgemeinde 
kann sich vorstellen, bei alters- 
oder pflegebedingten Veränderun-
gen im Wohnbedarf innerhalb der 
Gemeinde umzuziehen, möglichst 
in den Innerort.

Gefragt nach den Erwartungen 
für das neue Wohngebiet „Am 
Kurhaus“ lag der Spitzenwert 
beim Wunsch nach bezahlbarem 
Wohnraum, gefolgt vom Thema 
Barrierefreiheit. Die offenbar 
geringste Bedeutung, zumin-
dest bei den Teilnehmer(innen) 
der Befragung, hat das Thema 
„Sozialwohnungen“. Insgesamt 
kann festgehalten werden, dass 
die Haushaltsbefragung wichtige 
Ergebnisse und Erkenntnisse zur 
Weiterentwicklung von Kirch-
zarten zu einer Gemeinde für alle 
Lebensalter liefert.

Die Ergebnisse im Detail können 
auf der Homepage der Gemeinde 
Kirchzarten (www.kirchzarten.de) 
eingesehen werden.

Leben und Wohnen im Alter
Ergebnisse der Haushaltsbefragung in  

Kirchzarten vorgestellt

Stegen (glü.) In der vergangenen 
Woche berief der neue Diözesan-
rat der Erzdiözese Freiburg den 
Pfarrgemeinderatsvorsitzenden der 
Seelsorgeeinheit Dreisamtal Ste-
fan Eschbach (54) in das höchste 
Gremium der katholischen Laien, 
das Zentralkomitee der Katholiken 
(ZdK). Er ist auch Vorsitzen-
der des Dekanatsrates Neustadt 
und Mitglied im Diözesanrat der 
Katholiken in der Erzdiözese 
Freiburg. Genau dieses Gremium 
entsandte ihn als einen der drei 
Delegierten aus dem Bistum. Ne-
ben den zweimal jährlich tagenden 
Vollversammlungen kommt auf 
den promovierten Biologen und 
selbständigen Unternehmensbera-
ter aus Stegen auch die Mitarbeit 
in Fachausschüssen und Arbeits-
kreisen. Im Ehrenamt steht er auch 
dem Judo-Club Stegen vor.

Als Neuling will Stefan Esch-
bach zunächst zuhören und die 

Stefan Eschbach jetzt im höchsten Laiengremium 
der Katholiken

Er vertritt die Seelsorgeeinheit Dreisamtal, das Dekanat Neustadt und den Diözesanrat

Stefan Eschbach ist jetzt einer der drei gewählten Vertreter der 
katholischen Laien der Erzdiözese Freiburg im Zentralkomitee der 
deutschen Katholiken. Foto: Gerhard Lück
Arbeitsweise des Zentralkomitees 
kennenlernen. Das erste Highlight 
werde für ihn sicher der Katho-
likentag 2016 in Leipzig: „Bei 
Katholikentagen habe ich schon 
als Jugendlicher erfahren, dass 

die Kirche wertvolle Antworten 
auf aktuelle gesellschaftliche 
und ethische Fragen hat.“ Und 
wenn es dann in die alltägliche 
ZdK-Sacharbeit gehe, könne er 
sich vorstellen, bei „Pastoralen 

Grundfragen“ oder „Europäische 
Zusammenarbeit und interkultu-
relle Fragen“ mitzuarbeiten. An 
der jüngsten ZdK-Sitzung, die am 
Wochenende in Bonn-Bad Godes-
berg stattfand, konnte er noch nicht 
teilnehmen – und war so auch nicht 
an der Wahl des neuen Vorsitzen-
den Thomas Sternberg beteiligt.

Auf die neuen Aufgaben an-
gesprochen, beschreibt er, die 
Themen aus dem Erzbistum Frei-
burg in das ZdK zu bringen und 
umgekehrt Ergebnisse des ZdK 
wieder mit dem Diözesanrat zu 
verknüpfen. Natürlich würde er 
auch seine Erfahrungen aus der 
Seelsorgeeinheit Dreisamtal ein-
bringen: „Besonders die Flücht-
lingsarbeit und die Unterstützung 
der Ehrenamtlichen sind mir hier 
wichtig.“ Der „Dreisamtäler“ 
wünscht Stefan Eschbach für die 
neue schwere Aufgabe Gottes 
Segen und viel Freude.

Kirchzarten (ch.) Aktion Eine 
Welt Dreisamtal lädt herzlich 
zum nächsten Mitarbeitertreffen 

am Montag, 30. November, 
19.30 Uhr im Hofgut Himmel-
reich ein. 

Akton Eine Welt Dreisamtal e.V.

Mitarbeitertreffen
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KOMPETENZ SEIT 155 JAHREN
UNSERE VORFREUDE AUF DAS NOSCH-JUBILÄUM STEIGT! 

Optik Nosch • Hauptstraße 19-21 • Kirchzarten • 07661-2526
www.optik-nosch.de                                                       

Beim Kauf einer kompletten Brille mit 
Marken-Gleitsichtgläsern und einer 
Fassung Ihrer Wahl erhalten Sie einen 
Preisnachlass von 155 €.*

Zu Weihnachten bereiten wir 
Ihnen schon heute eine Freude: 

 155 EURO JUBILÄUMS-NACHLASS 
AUF EIN PAAR GLEITSICHTGLÄSER

* Dieses Angebot ist nur bis 31.01.2016 gültig      
beim Kauf einer neuen Brille in Ihrer Sehstärke.    
Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

Fionna Lewalter  

Rainer Bronner

Jubi-Weihn_KI_90x100_231115.indd   1 23.11.2015   11:26:24
Todtnau (u.) Am Samstag, 28. 
November, wird in der Todtnauer 
Innenstadt vorweihnachtliche 
Stimmung herrschen: Der Todt-
nauer Weihnachtsmarkt, der heuer 
zum 41. Mal stattfindet, wird mit 
über 40 Verkaufsständen auf dem 
Marktplatz, der Friedrich- und 
der Meinrad-Thoma-Straße eine 
Rekordbeteiligung an Teilnehmern 
erfahren. Der Weihnachtsmarkt 
wird um 11.00 Uhr eröffnet und 
dauert an bis 19.00 Uhr. Der Ein-
zelhandel wartet mit einem XXL-
Shopping-Tag auf.

Im schönen Stadtkern der Todt-
nauer Innenstadt wird der Todt-
nauer Weihnachtsmarkt hoffentlich 
wieder für Furore sorgen. Die Stadt 
Todtnau und der Gewerbeverein 
„Treffpunkt Todtnau e.V.“ haben 
als Veranstalter im Rahmen der 
umfangreichen Planungen wieder 
großen Wert auf Qualität und Prä-
sentation der angebotenen Waren 
gelegt.

Eine Vielzahl an weihnachtli-
chen Offerten steht im Vordergrund 
des Marktes. Das Warenangebot 
umfasst eine Vielzahl an selbstge-
bastelten Weihnachtsutensilien, 
Schmuck, Näh- und Stricksachen, 
Filzartikel, Glasobjekte, Advents-
kränze und und und. Angebotene 
Pony-Kutschfahrten für Kinder 
laden insbesondere auch die Klei-

nen in Begleitung ihrer Eltern zu 
einem Marktbesuch ein. 

Mit Tannenreisig und vielen 
Lichterketten stimmungsvoll de-
koriert, passen die Verkaufsstände 
und -wägen in das weihnachtlich 
geschmückte Straßenbild der In-
nenstadt. An zahlreichen Ständen 
wird verkauft, was herrlich duftet 
und gut schmeckt: Glühwein, 
Grillwürste, Kuchen, Brezeln und 
Gräbimänner, heiße Maroni, Käse-
suppe bis hin zu Raclette oder ein-
fach „nur“ Weihnachtsplätzchen. 

Mitten im Weihnachtstrubel 
kommt auch die musikalische Un-
terhaltung nicht zu kurz: ab 14.00 
Uhr sorgt das Sextett der Montana-
Bio-Musik aus Münstertal für 
stimmungsvolle Klänge.

Wer von den kleinen Marktbe-
suchern etwas Glück hat und stets 
mit offenen Augen nachmittags 
durchs Marktgeschehen tummelt, 
wird hoffentlich dem Nikolaus und 
Knecht Ruprecht begegnen.

Aber nicht nur die zahlreichen 
Marktstände laden zum Bummeln 
ein: Auch die Todtnauer Einzelhan-
delsgeschäfte haben ihren weih-
nachtlichen Gabentisch gefüllt 
und locken hoffentlich zahlreiche 
Besucher zum vorweihnachtlichen 
Schnäppcheneinkauf an. Die Türen 
der Einzelhandelsgeschäfte bleiben 
bis 17.00 Uhr geöffnet.

Todtnauer Weihnachtsmarkt

Foto: privat

Freiburg (u.) Vom 23. Novem-
ber bis 23. Dezember lädt das 
Einkaufszentrum „Schwarzwald 
City“ wieder zu einem ganz be-
sonderen weihnachtlichen Ein-
kaufserlebnis ein. Der bekannte 
und beliebte Kunsthandwerker-
markt im Erdgeschoss präsentiert 
originelle und handgefertigte 
Waren. Durch einen wöchentli-
chen Wechsel der Stände bietet 
sich dem Besucher ein breit gefä-
chertes Angebot von Mode über 
Schmuck und Accessoires bis hin 
zu Kunst und Dekoration.

Alle, die ihre Weihnachtseinkäufe 
ganz bequem in der Schwarzwald 
City unter einem Dach erledi-
gen möchten, profitieren von der 
kompetenten und persönlichen 
Beratung in den über 30 Fachge-
schäften des Einkaufszentrums.

Und wer sich 
beim Geschen-
kekauf noch 
nicht festlegen 
will, ist mit 
den Einkaufs-
g u t s c h e i n e n , 
welche in den 
Geschäften und 
Gas t ronomie-
betrieben der 
S c h w a r z w a l d 
City eingelöst 
werden können, 
bestens beraten. 
Die Gutschei-
ne sind mit den 
Werten 5 €, 10 
€, 20 € und 50 € 
bei „Kiosk Kult“ 
im Erdgeschoss 
erhältlich.
Gegen eine 

Spende zugunsten wohltätiger 
Zwecke können alle Kunden ei-
nen Geschenke-Einpackservice 
für ihre Weihnachtseinkäufe im 
Erdgeschoss nutzen.

Highlight für die Kinder ist am 
Samstag, 5. Dezember 2015, der 
Besuch des Nikolaus und seines 
Weihnachtsengels, die ihre Le-
ckereien nicht nur an die Kleinen 

verteilen.
Für einen gemütlichen Schaufens-
terbummel außerhalb der Laden-
öffnungszeiten oder zum Besuch 
des Weihnachtsmarktes öffnet die 
Schwarzwald City übrigens zu-
sätzlich an den Adventssonntagen 
von 11–20 Uhr ihre Türen. 

Wer das Angebot des Schaufens-
terbummels wahrnehmen möchte, 
kann an den Adventssonntagen 
von 10:30 – 20:30 Uhr ganz be-
quem in der Tiefgarage direkt 
unter dem Einkaufszentrum par-
ken. Auch an Heilig Abend und 
Silvester kann dort von 7 - 15 Uhr 
geparkt werden.
Alle Informationen gibt es auch 
auf www.schwarzwald-city.de

Foto: privat

Weihnachtszeit im Einkaufszentrum „Schwarzwald City“ – Anzeige –

Wildromantisch im Höllental
Weihnachtsmarkt in der Ravennaschlucht 2015

Hinterzarten (u.) Ein einzigarti-
ges Weihnachtsdorf unter den 
aufragenden Viaduktbögen der 
Höllentalbahn, getaucht in ein 
sehenswertes Lichtermeer – das ist 
der Weihnachtsmarkt in der Raven-
naschlucht. Mehr als 40 Aussteller 
begeistern auch in diesem Jahr mit 
feinstem Kunsthandwerk, außer-
gewöhnlichen Geschenkideen und 
regionalen Produkten. 

Bei der fünften Auflage des 
Weihnachtsmarktes erleben die 
Besucher traditionelles Handwerk, 
Live-Musik und ein abwechs-
lungsreiches Angebot an Speisen 
und Getränken. Steile, bewaldete 
Hügel, der Galgenbühl beim Hof-
gut Sternen und das 40 Meter hohe 
Viadukt der Höllentalbahn rahmen 
den Markt ein.
Neues auf dem Weihnachts-
markt in der Ravennaschlucht:
Beim Weihnachtspostamt können 
Kinder ihre Wünsche auf weih-
nachtlich gestalteten Postkarten 
aufschreiben und später persönlich 
dem Weihnachtsmann übergeben. 

Foto: privat

Dieser schaut jeweils samstags und 
sonntags von 15.00 bis 18.00 Uhr 
auf dem Markt vorbei. Am letzten 
Veranstaltungs-Sonntag werden 
vier Wunschzettel gezogen und 
unter Berücksichtigung der Teil-
nahmebedingungen erfüllt.

Erstmals zu sehen ist die Weih-
nachtskrippe von Simon Stie-
geler. Der Holzbildhauer ist für 
seine Schnitzkunst weit über 
die Grenzen des Schwarzwaldes 

hinaus bekannt. Seine schlichten 
Holzfiguren Maria, Josef und 
das kleine Jesuskind laden zum 
Verweilen ein.

Freuen dürfen sich die Besu-
cher auf eine erweiterte Wald-, 
Landschafts- und Architektur-
Illumination an allen Tagen. Die 
Beleuchtung des Weihnachts-
marktes sorgt für eine einmalige 
Stimmung in der Ravennaschlucht.

Geöffnet ist der Weihnachts-

markt in der Ravennaschlucht an 
allen vier Advents-Wochenenden 
jeweils samstags von 15.00 bis 
21.00 Uhr und sonntags von 12.00 
bis 19.00 Uhr. Zusätzlich freitags, 
4. und 11. Dezember von 15.00 bis 
21.00 Uhr.

Der Eintritt kostet für Erwachse-
ne 3,50 Euro, Kinder bis 16 Jahre 
haben freien Eintritt. Gruppen ab 
20 Personen bezahlen je 2,50 Euro.

Der Weihnachtsmarkt in der 
Ravennaschlucht ist bequem per 
Bahn über die Bahnhöfe Hinterzar-
ten und Himmelreich zu erreichen. 
Hier stehen kostenlose Shuttlebus-
se zur Verfügung.

Alternativ wird eine Wanderung 
ab Hinterzarten durch das Löffeltal 
(ca. 45 Min.) empfohlen.

Für die Anreise per PKW kann 
je nach Verfügbarkeit auf online 
unter www.hochschwarzwald.de/
weihnachtsmarkt ein Platz auf 
dem Großparkplatz beim Hofgut 
Sternen reserviert werden (5.- € 
einschließlich Eintritt für eine 
Person).

Kirchzarten (u.) Am 28. und 29. 
November, jeweils um 16.00 Uhr 
findet nach monaterlanger Pro-
benphase die zweite Schülerauf-
führung der Ballettschule Cubas 
in Kirchzarten im Kurhaus statt. 

Rund 100 Schülerinnen und 
Schüler zwischen drei und 23 
Jahren sind mit großer Vorfreude 
dabei. Maya Cubas präsentiert das 
Märchen „Alice im Wunderland“. 
In dieser Geschichte geht es um 
die fantastische Reise von Alice. 
Hierbei begegnet sie einer seltsa-
men Raupe, einer grinsenden Kat-
ze, die sich in Luft auflösen kann 
und nimmt an einer verrückten 
Teeparty mit einem Hutmacher, 
einer Haselmaus und einem März-
hasen teil. 

Maya Cubas hat die Musik 
ausgewählt, die Choreographie ge-
schrieben und mit Unterstützung 
der Eltern ein Bühnenbild ent-
worfen. Ein Erzähler führt jeweils 
in die einzelnen Akte ein. „Für 
die Kinder ist es ein einmaliges 

Aufführung „Alice im Wunderland“ 
Eine Traumreise für die ganze Familie

Erlebnis, auf der Bühne zu stehen 
und zu tanzen“, weiß Maya Cubas, 
„alle sind schon ganz aufgeregt 
und freuen sich schon auf ihren 
Auftritt. Das gibt auch Ansporn 

weiter an sich zu arbeiten.“
Karten gibt es zum Preis von 

12.- € für Erwachsene, 8.- € für 
Schüler und 5.- € für Kinder, im 
Vorverkauf bei der Tourist-Info 

Kirchzarten, Hauptstraße 24, in 
Kirchzarten unter Tel.: 07661 / 90 
79 80 und an der Abendkasse. Es 
besteht freie Platzwahl im ganzen 
Saal und auf der Tribüne.

Foto: privat

Freiburg/Littenweiler (ch.) Am 
Dienstag, 1. Dezember, bietet sich 
im Laubenhof, Weismannstraße 
3, in Littenweiler, die schöne 
Gelegenheit sich in Weihnachts-
stimmung zu bringen. Auf dem 
Adventsbar kann selbst Gebastel-
tes, Gehäkeltes, Gekochtes und 
Gestricktes bestaunt und käuflich 
erworben werden. Kaffee, Kuch-
en und das Vokal-Ensemble Fa-
milie Wittmann sorgen für einen 
gemütlichen Nachmittag. Beginn 
ist um 15.00 Uhr. Das Duo Leg-
retto verzaubert mit Musik und 

Texten am Mittwoch, 2. Dezem-
ber den Nachmittag im Begeg-
nungszentrum Kreuzsteinäcker, 
Heinrich-Heine-Str. 10. Beginn 
ist um 16.30 Uhr. Ebenfalls im 
Begegnungszentrum kommen 
Besucher am Montag, 7. Dezember 
in den Genuss einer Lesung der 
besonderen Art. Der Schauspie-
ler Berthold Korner bringt den 
Besuchern „Familienbräuche“ 
als Weihnachtslesung nahe. Für 
Hans Fallada ist Weihnachten ein 
magisches, duftendes Fest, eines 
zu dem Geheimnisse, Kinder und 

Lachen gehören. Zu genießen 
ab 17.00 Uhr. Am Mittwoch, 16. 
Dezember, heißt es „Fröhliche 
Weihnachten – Geschichten zum 
Zuhören und Schmunzeln“. Aus 
drei Geschichten liest Burkhard 
Heiland um 16.00 Uhr im Saal des 
Begegnungszentrums Kreuzsteinä-
cker: witzig und frech, unterhalt-
sam und überraschend. Vom Weih-
nachtsmann mit Rentier-Allergie, 
von einer polnischen Gans, die in 
keinen Topf passt und vom Terror 
des Geschenkekaufens...Alle Jahre 
wieder!

Adventszeit in LittenweilerMusik zum Advent mit der
Schwarzwälder 
Stubenmusik
St. Peter (ch.) Mit besinnlich, 
festlichen Weisen möchte die 
Schwarzwälder Stuebnmusik St. 
Peter in der Wallfahrtskirche Ma-
ria-Lindenberg musikalisch auf die 
schöne Adventszeit einstimmen. 
Gedanken zum Advent von Pfarrer 
Albert Eckstein werden das Kon-
zert bereichern. Zu genießen am 
Sonntag, 29. November, um 16.00 
Uhr. Der Eintritt ist frei. Spenden 
würdigen das Erlebte.
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Weihnachtsmarkt am 28. & 29.11. in Buchenbach

Dold Holzwerke GmbH

Buchenbach

Talstraße 9 · 79256 Buchenbach
Tel. 0 76 61 / 39 64-145 · www.dold-holzwerke.com

Innovation in Holz.

Ausbildung bei Dold!
Du suchst einen Beruf der dir Spaß macht
und abwechslungreich ist , bei dem du nicht im
Büro sitzen musst sondern anpacken und deinen
Kopf einsetzen kannst? –

Dann ist die Ausbildung zum

Holzbearbeitungsmechaniker/in
dein erster Schritt in ein spannendes Berufsleben.

Sichere dir jetzt deinen Ausbildungsplatz
2016 und bewerbe dich unter: 
bewerbung@dold-holzwerke.com

Weitere Infos:

 Zimmerei
 Neubau
 Sanierungen
 Innenausbau
 Dachfenster
 Balkone

Buchenbach 076 61 /68 31
zimmerei-dold@t-online.de

 Zimmerei
 Neubau
 Sanierungen
 Innenausbau
 Dachfenster
 Balkone

Buchenbach 076 61 /68 31
zimmerei-dold@t-online.de

Weberdobel 13 • 79256 Buchenbach
Tel. 0 76 61 / 23 79 • Handy 01 75 / 99 39 196

www.elektrotechnik-schlegel.de
Wir wünschen unseren Kunden eine besinnliche Adventszeit

79256 Buchenbach

Farbgestaltung
und 

Malerarbeiten
Innenputz • Außenputz 
Dekorat ive Ober f lächen
Trockenbau • Wärmedämmung
Gerüstbau • Fließ-Estriche
PETER FISCHER- STUKKATEURMEISTER
GEBÄUDEENERGIEBERATER (HWK)
TELEFON 0 76 61-16 69   FAX 20 73

Lassen Sie sich inspirieren von Düften 
für Sie und Ihn, tollen Angeboten und                                                               

Schnäppchen im Schminkbereich ,                                                                       
Geschenke mit Verpackungsservice, sich 
anmelden zu einer Typberatung u.v.m.                                                             

Ich freue mich auf Ihren Besuch.

Adventsbasar
Am Samstag, den 28. Nov. 2015

von 12 – 17 Uhr                                                                              
(parallel zum Weihnachtsmarkt)

JAFRA COSMETIC  • Ute Westenbrink 
Prägenhofstr. 22 • Buchenbach

Telefon 07661 - 17 67

  NEU! ADVENTSKALENDER   

  individuell abgestimmt 

 für 49,90 € 

    Jeder Gast 
        erhält 
    ein kleines 
     Präsent !!!

Buchenbach (u.) Alle Jahre wie-
der, und das schon zum 22. Mal, 
findet der Weihnachtsmarkt in 
Buchenbach statt.

Nach der offiziellen Eröffnung 
am Samstag, dem 28. November, 
um 11.00 Uhr kann man den 
idyllischen Markt bei einer Tasse 
Glühwein oder Punsch bis 20.00 
Uhr genießen und die gemütliche 
vorweihnachtliche Stimmung am 
Sonntag, 29. November, von 11.00 
bis 17.00 Uhr nochmals erleben.

Wer noch einen passenden 
Adventskranz, Geschenke oder 

einfach nur etwas zur Dekoration 
sucht, ist auf dem Buchenbacher 
Weihnachtsmarkt an der richtigen 
Adresse. 

Natürlich wird auch für das 
leibliche Wohl gesorgt. An bei-
den Tagen ist die Kaffeestube 
geöffnet und das Rote Kreuz und 
das Jugendrotkreuz Buchenbach 
kümmern sich um die Köstlichkei-
ten wie Nudelsuppe, Grillwürste, 
Waffeln und vieles mehr. 

Am Sonntag gibt es zum Mittag-
essen die beliebte badische Och-
senbrust mit Nudeln, Meerrettich, 

Preiselbeeren und Rahnensalat.
Und selbstverständlich wird 

auch für unsere kleinen Besucher 
etwas geboten. Drehorgelspieler 
Erich Jautz zeigt am Sonntag seine 
Kunst und auch der Nikolaus hat 
angekündigt den Kindern etwas 
mitzubringen. Musikalisch um-
rahmt wird am Sonntag das Ganze 
vom Musikverein Buchenbach.

Das DRK-Buchenbach und 
alle Standbetreiber freuen sich 
auf zahlreiche Besucher und zwei 
wunderschöne vorweihnachtliche 
Tage. 

Weihnachtsmarkt in Buchenbach  
am 1. Adventwochenende 

Fotos: Gisela Heizler-Ries
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Der Kommentar 
Insgesamt zeigte die Bürgerversammlung, dass die Bevölkerung in 
Kirchzarten die Problematik der Flüchtlingsbewegung sieht und bereit 
ist, Flüchtlinge aufzunehmen und dafür auch etwas enger zusammen zu 
rücken. Willkommenskultur auch in Kirchzarten! Und das schon seit 
Jahren. Gerade in den 90ern kamen viele Menschen vor allem aus dem 
Osten. Sie wurden hier aufgenommen und leben heute hier voll inte-
griert. Seltsam mutet es an, wenn Menschen mit diesem Erfahrungs-
hintergrund danach fragen, ob der Schulweg ihrer Kinder noch sicher 
sei, wenn sie dabei das Gebäude, in dem anerkannte Flüchtlinge nach 
Abschluss ihres Asylverfahrens wohnen werden, passieren müssen.

Erschreckend ist es, wenn ein Jurist, ehemaliger Staatsanwalt und 
Richter behauptet, Flüchtlinge kämen aus dreierlei Gründen nach 
Deutschland - die einen bräuchten tatsächlich Asyl und damit auch 
unsere Hilfe. Andere kämen jedoch als Wirtschaftsflüchtlinge und 
eine dritte Gruppe käme, um Straftaten zu begehen – und dies als 
hieb- und stichfeste Fakten darstellt. Als Richter wüsste er, wovon 
er spreche! Dies war der Versuch zu polarisieren und Polemik in die 
Diskussion zu bringen. 

Gut, dass der anwesende Leiter der Polizeidienststelle Kirchzarten 
richtig stellte, dass Asylbewerber nicht mehr Straftaten begehen als 
deutsche Staatsbürger und dass es sich bei den Straftaten, die sie be-
gehen, überwiegend um Eigentumsdelikte und zumeist um Konflikte 
untereinander handle. Was vielleicht ja auch nicht verwunderlich ist. 
Im Keltenbuck sind hundert Flüchtlinge aus zwölf verschiedenen 
Nationen untergebracht. Fraglich, ob bei solch einer Enge deutsche 
Staatsbürger immer ruhig und friedlich bleiben würden.

Die hohe Anzahl der Flüchtlinge löst Ängste aus, keine Frage. Diese 
Ängste müssen ernst genommen werden, auch das keine Frage. Aber 
fragen müssen wir uns auch, ob wir wirklich das Recht haben, den 
Menschen, die hier ankommen, Hilfe zu verweigern. Wir leben hier 
in einem ungeheuren Wohlstand. Haben wir uns diesen Wohlstand 
wirklich selbst verdient? Oder ist es nicht vielmehr Glück, hier gebo-
ren zu sein, hier leben zu können? Und ungeheures Pech in korrupten 
Ländern Afrikas oder im Pulverfass Naher Osten geboren zu sein? 
Und haben wir, als „der Westen“ nicht eine ungeheure Mitschuld an 
dieser Flüchtlingswelle ungeahnten Ausmaßes?

Nehmen wir doch nur einmal den Nahen Osten: 1953 wurde im Iran 
die demokratisch gesonnene Regierung unter dem Premier Mossadegh 
vom den Geheimdiensten der US und Großbritanniens gestürzt – weil 
Mossadegh von den Gewinnen aus den Ölfeldern für sein Land mehr 
abhaben wollte, was den westlichen Ölkonzernen nicht gefiel. Neuer 
Regierungschef wurde Schah Mohammed Reza Pahlevi, der vom 
Westen als stabilisierender Faktor hofiert wurde, obwohl er die Men-
schenrechte ignorierte und Folter an der Tagesordnung war.

1979 wurde der Schah aus dem Land gejagt und die Mullahs ins-
tallierten unter Ajatollah Chomeini eine Theokratie. Auch das gefiel 
dem Westen nicht. Um den Iran zu destabilisieren, suchte er die 
Zusammenarbeit mit Saddam Hussein, was Waffenlieferungen mit 
einschloss, damit er gegen den Iran Krieg führen konnte. Nachdem 
Saddam nach Kuwait einmarschierte, wurde aus dem Freund dann 
plötzlich ein Feind und es folgten zwei Irakkriege. Hinterlassen wurde 
nach langen Kriegsjahren ein Land, das im totalen Chaos versank, den 
IS beförderte und in dem ein sicheres Leben nicht mehr möglich ist.

Ähnliches lief in Afghanistan ab und auch in Afrika hat der Westen 
seine Finger überall mit drin gehabt und meistens ging es um egoisti-
sche wirtschaftliche Interessen. Auch darauf beruht unser Wohlstand.

Diese Flüchtlingswelle hat etwas mit uns zu tun und wir haben die 
Pflicht zu helfen!     Dagmar Engesser

Stegen (de.) In der Gemein-
deratssitzung am vergangenen 
Dienstag beschloss der Stegener 
Gemeinde rat nun offiziell den Bau 
von Flüchtlingsunterkünften, denn 
über den privaten Wohnungs-
markt kann Stegen keine weiteren 
Flüchtlinge mehr aufnehmen, wird 
aber im kommenden Jahr deutlich 
mehr Flüchtlinge zugewiesen 
bekommen als bisher. Deshalb 
führt keine Weg daran vorbei: 
die Gemeinde muss bauen. Dafür 
nimmt sie 1,5 Millionen Euro 
in die Hand. Entstehen wird ein 
Gebäude, das aus einer Kernzone 
besteht, in dem sich Gemein-
schaftsräume wie Küche, Haus-
technik und Lagerräume befinden. 
In einem ersten Bauabschnitt wird 
sich daran ein dreistöckiger Wohn-
bereich mit 51 zehn Quadratmeter 
großen Zimmern anschließen. 
Stegens Räte wollten möglichst 
viel Flexibilität. Sollten diese 51 
Zimmer nicht ausreichen, so könn-
ten in weiteren Bauabschnitten zu-
sätzliche Wohnbereiche angebaut 

werden. Flexibilität auch bei den 
Zimmern, die alle mit Verbin-
dungstüren versehen sein werden. 
Zieht eine Familie ein, so können 
die Türen geöffnet werden. Bei 
alleinstehenden Personen sind sie 
geschlossen.

Die Notunterkunft wird nörd-
lich des Hauses der Vereine und 
östlich des Bauhofes errichtet 
und soll im ersten Halbjahr 2016 
errichtet werden. Der Landkreis 
hat ein beschleunigtes Geneh-
migungsverfahren zugesagt. Es 
sind Notunterkünfte, so die Bür-
germeisterin Fränzi Kleeb. Wir 
vermeiden damit die Belegung 
von Hallen, das Aufstellen von 
Containern oder das Errichten von 
Zelten. Die Notunterkunft ist eine 
kurzfristige Lösung. Mittelfristig 
muss sich Stegen Gedanken da-
rüber machen, wo künftig neue 
Baugebiete erschlossen werden 
können. Denn auch für Einheimi-
sche sei es kaum noch möglich, in 
Stegen zu bauen oder Wohnraum 
zu finden.

Stegener Gemeinderat beschließt 

Bau von Notunterkünften 
für Flüchtlinge

Kirchzarten (de.) Etwa 300 in-
teressierte Zuhörer verfolgten 
den Informationsabend über die 
Flüchtlingssituation, zu dem die 
Gemeinde Kirchzarten und der 
Landkreis Breisgau-Hochschwarz-
wald eingeladen hatten.

Gekommen waren Eva-Maria 
Münzer, die Sozialdezernentin des 
Landkreises und Andrea Lotze, zu-
ständig für die Unterbringung und 
Betreuung von Asylbewerbern und 
Obdachlosen im Landkreis.

Eva-Maria Münzer betonte, 
dass es ihr ein Anliegen sei, für 
möglichst viel Transparenz zu sor-
gen. „Das was ich weiß, sollen Sie 
auch wissen“, versicherte sie. Sie 
erläuterte viele Zahlen und Fakten, 
betonte dann aber auch, dass es 
bei der Problematik nicht nur um 
Zahlen, sondern um Menschen 
gehe. Um Menschen, die aus ihrer 
Heimat geflohen sind, Schreckli-
ches erlebt haben und denen es nun 
gilt, ein Dach über dem Kopf und 
langfristig auch Integrationschan-
cen zu bieten.

Im Jahr 2013 kamen etwas über 
200.000 Flüchtlinge nach Deutsch-
land, für 2015 waren 800.000 prog-
nostiziert; seit August kommen im 
Landkreis hundert Flüchtlinge pro 
Woche an, davor waren es hundert 
im Monat. Das zeige, wie drama-
tisch die Situation sei.

Baden-Württemberg werden 
vom BAMF (Bundesamt für Mig-
ration und Flüchtlinge) 13 % aller 
in der Bundesrepublik ankommen-
den Flüchtlinge zugewiesen. Das 
Land verteilt die Flüchtlinge dann 
nach dem sogenannten Königsstei-
ner Schlüssel auf die Landkreise, 
das sind 2,9 % in Bezug auf die 
Bevölkerungszahl des Kreises. 
Die meisten der Flüchtlinge, die 
in Baden-Württemberg ankommen, 
stammen aus Syrien, Albanien, 
Kosovo, Afghanistan und dem Irak. 
Im Landkreis stehen die Gambier 
an erster Stelle, gefolgt von Syri-
ern, Eritreern, Pakistani und Iraki.
Unterbringung in drei Stufen:
Die Unterbringung der Flücht-
linge ist gesetzlich geregelt und 
verlaufe in drei Stufen, erklärte 
sie: Flüchtlinge würden zuerst 
in einer vom Land betriebenen 
Landeserstaufnahmestellen (LEA) 
untergebracht. Früher gab es eine 
einzige in Karlsruhe, inzwischen 
gäbe es eine Vielzahl von LEAs 
und seit kurzem auch in Freiburg 
– auch das zeige, wie sich die Si-
tuation geändert habe. In den LEAs 
würden die Flüchtlinge registriert, 
erkennungsdienstlich behandelt 

Flüchtlingssituation in Kirchzarten
Gemeinde und Landkreis informierten auf Bürgerversammlung

und gesundheitlich untersucht. 
Dort sollte dann auch der Asylan-
trag gestellt werden, was aufgrund 
logistischer Probleme aber nicht 
immer funktioniert.

In der zweiten Stufe werden die 
Menschen dann in Übergangs-
wohnheimen in Städten und Land-
kreisen untergebracht. Dort woh-
nen sie bis über ihren Asylantrag 
entschieden ist. Danach, wenn die 
Flüchtlinge anerkannt sind oder ei-
nen Duldungsstatus haben, erfolgt 
die dritte Stufe, die Anschlussun-
terbringung in den Kommunen. Es 
gebe aber auch Ausnahmen: Fami-
lien, gesundheitlich angeschlagene 
oder traumatisierte Flüchtlinge 
bringe der Landkreis schnell schon 
in den Kommunen unter.

Der Landkreis hatte bis Mitte 
2015 Übergangswohnheime mit 
831 Plätzen in Betrieb. „Ab Au-
gust war die Welt eine andere“, so 
Münzer. Der Landkreis setzte einen 
Krisenstab ein und arbeitete mit 
Hochdruck an der Schaffung wei-
terer Unterkünfte. So entstand eine 
zentrale Unterkunft im Gewerbe-
park Breisgau mit einer Kapazität 
von 750 Plätzen im Endausbau bis 
Ende des Jahres.

Da absehbar war, dass dies nicht 
ausreicht, trat der Landkreis an die 
größeren Landkreis-Gemeinden 
mit der Bitte um Unterstützung 
in der Übergangsunterbringung 
heran. Kirchzarten ist deshalb 
nun gefordert weitere Flüchtlinge 
während des laufenden Verfahrens 
unterzubringen und muss künftig 
auch anerkannte Flüchtlinge für 
die Anschlussunterbringung auf-
nehmen. Davon war Kirchzarten 
bisher befreit.

Eine große Herausforderung, 

angesichts der schwierigen Wohn-
situation in Kirchzarten, denn es 
gebe weder freien Wohnraum noch 
verfügbare Bauflächen, so Bürger-
meister Andreas Hall. 

Hall stellte zu Beginn seiner 
Ausführungen klar, was die Ge-
meinde nicht wolle: „Wir wollen 
keine Hallen belegen, was in 
vielen Gemeinden schon der Fall 
ist, und wir wollen auch keine 
Flüchtlingsunterkünfte in qualifi-
zierten Baugebieten erstellen, da 
die Nachfrage nach Bauland und 
Gewerbeflächen viel höher sei als 
das Angebot.“ 

Das Baurecht sei allerdings zwi-
schenzeitlich so geändert, dass die 
Erstellung von Übergangswohn-
heimen und Behelfsunterkünften 
für einen befristeten Zeitraum von 
fünf Jahren auch in nicht-qualifi-
zierten Baugebieten möglich wird. 
Und hier habe sich die Gemeinde 
auf die Suche gemacht.
Vier Standorte für Übergangs-
unterkünfte
Hall stellte den Bürgern vier Stand-
orte für Übergangsunterkünfte 
vor und betonte, dass noch nichts 
entschieden sei und diese Stand-
orte derzeit auf ihre Eignung hin 
geprüft und Gespräche mit Päch-
tern oder Eigentümern geführt 
würden. Die Verwaltung habe 
Flächen ins Visier genommen, die 
ortsnah lägen und der Anschluss 
an die bestehende Infrastruktur wie 
Wasser, Abwasser und Stromnetz 
problemlos machbar wäre.

Konkret handelt es sich um eine 
landwirtschaftlich genutzte Fläche 
beim Schulzentrum südlich des 
Schülerhauses, um ein Wiesen-
gelände in Dietenbach westlich 
des Klosters und um ein Gelände 

Das Podium der Bürgerversammlung zur Flüchtlingssituation in 
Kirchzarten. Neben den Mitarbeitern der Gemeinde waren Haupt-
redner Bürgermeister Andreas Hall (3. von rechts). Neben ihm die 
Sozialdezernentin des Landratsamtes Breisgau-Hochschwarzwald, 
Eva-Maria Münzer, und neben ihr ebenfalls vom Landratsamt 
Andrea Lotze, zuständig für die Unterbringung und Betreuung der 
Asylbewerber. Foto: Dagmar Engesser

zwischen Kurhaus und dem künf-
tigen Baugebiet Kurgebiet II. Hier 
wären zeitlich befristet Behelfsun-
terkünfte möglich und da die Zeit 
drängt, böte sich die Aufstellung 
von Containern an.

Nachgedacht wird auch über 
eine Behelfsunterkunft in einem 
schon bestehenden Gebäude in der 
Scheffelstraße, das frei wird, weil 
die dortige Firma sich vergrößert 
und neu baut.
Anschlussunterbringung in Zar-
ten
Für die Anschlussunterbringung 
von Flüchtlingen bietet sich eine 
Fläche in Zarten im Verlängerung 
der Gartenstraße an, die reguläre 
Bebauung zulässt. Dort wäre die 
Errichtung eines gemeindeeigenes 
Wohngebäudes vorstellbar, das mit 
anerkannten Flüchtlingen belegt 
werden könnte. Selbstverständ-
lich könnten dort aber auch bei 
Bedarf einkommensschwächere 
und sozialbedürftige Einheimische 
einziehen. 

In der sich anschließenden Fra-
gerunde der Bürger, wurde das Ver-
fahren, die Bürger frühzeitig mit 
einzubeziehen, ausdrücklich ge-
lobt. Kritische Anmerkungen und 
Anregungen gab es vor allem zum 
Standort Dietenbachgelände. Die 
Vorstellung einer Containersied-
lung in dem kleinen, landschaftlich 
reizvollen Ortsteil sei doch sehr 
erschreckend. Sowohl Münzer als 
auch Hall versicherten jedoch, dass 
zusammen mit einem Architekten 
nach gefälligen Lösungen gesucht 
werde und es auch möglich sei, die 
Gebäude in Holzständerbauweise 
zu erstellen. Angeregt wurde hier, 
dass versucht werden sollte, die 
Wertschöpfung im Dreisamtal 
zu halten und heimische Gewer-
betreibende bei der Vergabe von 
Aufträgen mit zu berücksichtigen.

Sollten neben dem Kurhaus 
Behelfsunterkünfte entstehen, 
wurde darauf hingewiesen, dass die 
ganzjährige knappe Parksituation 
im Bereich Kurhaus, Schwimmbad 
und Campingplatz mit bedacht 
werden müsse. Als Botschaft kam 
bei der Verwaltung außerdem an, 
dass die meisten Bürger es vorzie-
hen, für die Flüchtlinge Behelfsun-
terkünfte an mehreren Standorten 
zu errichten, um eine Massierung 
zu vermeiden. 

Insgesamt war die Stimmung 
jedoch überwiegend von Offenheit 
und Toleranz gegenüber Flüchtlin-
gen geprägt. Die Notwendigkeit 
zu Handeln wurde gesehen und 
akzeptiert.

Littenweiler (u.) Am Kappler 
Knoten in Littenweiler soll eine 
neue Unterkunft für Flüchtlinge 
entstehen. 

Auf den Flächen, die im Bebau-
ungsplan als Park & Ride Park-
platz vorgesehen sind, werden 

auf zwei Jahre befristete Wohn-
container aufgestellt, die künftig 
rund 300 Menschen Platz bieten. 
Die ersten Flüchtlinge sollen vo-
raussichtlich Ende März, Anfang 
April 2016 einziehen können.

Mitte November hat Sozialbür-

germeister Ulrich von Kirchbach 
den Ortsvorsteher von Kappel 
und den Bürgerverein Littenwei-
ler über die geplante Unterkunft 
informiert. Für Januar ist eine 
Informationsveranstaltung für 
die Bürgerinnen und Bürger zu 

der neuen Flüchtlingsunterkunft 
geplant. 

Die Größe der Anlage ent-
spricht in etwa der Zahl von 
Flüchtlingen, die derzeit inner-
halb eines Monats nach Freiburg 
kommen.

Neue Flüchtlingsunterkunft am Kappler Knoten

Auf diesem Gelände an der Kappler Straße in Littenweiler sollen rund 300 Flüchtlinge in Wohncontainern untergebracht werden.
Foto: Gisela Heizler-Ries

Buchenbach-Unteribental (u.) 
Am Sonntag, dem 29. November, 
von 17.00 bis ca. 18 Uhr werden 
in der Vater-Unser-Kapelle in 
Buchenbach/Unteribental unter 

dem Motto „Es klingt aus tauschen 
Steinen“ Adventliche Texte und 
Musik geboten sowie Adventlieder 
zum Mitsingen. Der Eintritt ist frei, 
Spenden willkommen. 

Es klingt aus  
tausend Steinen

Wort und Musik in der Vater-Unser-Kapelle
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November
201525. MI.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 14 bis 16 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN  Mitgliederver-
sammlung des Fördervereins der 
Realschule am Giersberg. Beginn ist 
um 19.30 Uhr im Schulzentrum Kirch-
zarten. 
● KIRCHZARTEN „Das ist wenn 
Eltern schwierig werden“ - Vortrag 
von Dipl. psych. Dorothea Fritsch. 
In diesem Vortrag geht es um die Be-
sonderheiten in der Zeit der Pubertät, 
um die Grenzen des gewohnten Er-
ziehungsverhaltens und um die Mög-
lichkeiten, an den Herausforderungen 
zu wachsen und eine neue, tragfähige 
Beziehung zu den Jugendlichen auf-
zubauen. Die Referentin orientiert 
sich dabei an den Konzepten von 
Haim Omer und Jesper Juul. Sie ist 
Mitarbeiterin der Psychosozialen Be-
ratungsstelle in Familienkrisen, Frei-
burg. Beginn ist um 20 Uhr im Alten 
Rathaus, Raum Dunant. Anmelde-
schluss ist am 20. November. Weitere 
Infos und Anmeldung: Tel.: 07661-
5821, E-mail: anmeldung@vhs-dreis-
amtal.de Kosten: 7,-€, Veranstalter: 
VHS Dreisamtal
● FREIBURG  Ghost-Walk mit dem 
Titel „Mörder, Gräber und Gespen-
ster“, mit Historix-Tours. Treffpunkt 
19 Uhr „am Predigertor“, Ecke Rot-
teckring/Unterlinden. Erwachsene 
7.50 €, ermäßigt 6,50 €. Die Führun-
gen fi nden bei jedem Wetter ohne vor-
herige Anmeldung statt. Gruppenan-
meldung ab 20 Personen Tel.: 0179-11 
60 722 erwünscht.
● FREIBURG Event-Tour mit dem 
Titel „Vollmond, Bier und Zau-
berkraft“. Ein magischer Abend in 
Zusammenarbeit mit der Brauerei 
Ganter inkl. Mystischer Führung, 
Brauen eines „magischen Dunklen“, 
Vollmondvesper, 2 (Frei)Bieren und 
vielen Überraschungen mit Historix-
Tours. Treffpunkt 19 Uhr Aufgang 
Schwabentorsteg (am Schwabentor). 
Kostenbeitrag 36,-€ inkl. Tour, zwei 
Getränke, Vollmondsnack und Abend-
veranstaltung. Tickets nur im Vor-
verkauf im Historix-Tours-Büro oder 
über info@historix-tours.de

November
201526. DO.

● KIRCHZARTEN Aufstriche – fein, 
gesund und selbst gemacht. Dozen-
tin: Frauke Czelinski. Teilnahmege-
bühr: je nach TN-Zahl ab 18,-€. Von 
18 bis 21.45 Uhr im Schulzentrum, 
Küche 130. Anmeldung  bis 20. No-
vember unter Tel. 07661-5821 oder 
per Mail: anmeldung@vhs-dreisamtal.
de
● KIRCHZARTEN Skatabend mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-
amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 
„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Gäste 
sind herzlich willkommen. Anmel-
dung und weitere Info bei Fritz Thie-
sen unter Tel.: 0 76 61/47 24. 
● STEGEN/WITTENTAL XCO Wal-
king & Gym. Von 17.30 bis 18.45 mit 
Ann Rischke. Treffpunkt an der Bu-
shaltestelle Falken in Wittental. Ko-

sten: 10,-€ Anmeldung und Infos unter 
Tel. 0151-14 94 30 70 oder per Mail: 
fi t@ann-rischke.de
● OBERRIED/HOFSGRUND Son-
nenuntergangs-Tour am Schauins-
land von 16.30 Uhr bis 18 Uhr. Gutes 
Schuhwerk und wetterfeste Kleidung 
erforderlich.  Treffpunkt Haus Silber-
distel, Dorfstraße 11. Anmeldung bis 
spätestens am Vorabend bei Ursel Lo-
renz Tel.: 07602 / 512 oder per Mail: 
natourpur-schauinsland@gmx.de Ver-
anstalter: NaTour Pur Schauinsland
● ST. MÄRGEN Blutspendeaktion 
des Deutschen Rotes Kreuzes. Von 
15.30 bis 19.30 Uhr in der Schwarz-
waldhalle, Sportplatz 1. 
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Scherz, Pre-
stige und Puderstaub“, mit Historix-
Tours. Treffpunkt 19 Uhr Aufgang 
Schwabentorsteg (am Schwabentor). 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6,50 €. 
Die Führungen fi nden bei jedem Wet-
ter ohne vorherige Anmeldung statt. 
Gruppenanmeldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
● FREIBURG Kompetente Komik 
mit Helge und das Udo: Ohne er-
kennbare Mängel. Beginn ist um 20 
Uhr im Vorderhaus, Habsburgerstr. 9. 
Eintritt: 16,- € ermäßigt 12,- €. Abend-
kasse 18,50 € ermäßigt 14,- €, Karten 
bei allen bekannten Vorverkausstellen 
oder www.reservix.de Veranstalter: 
Vorderhaus – Kultur in der Fabrik 
www.vorderhaus.de

November
201527. FR.

● KIRCHZARTEN/BURG Wichtel-
treff. Für  Kinder unter drei. Es wer-
den Lieder gesungen, Kniereiterspiele 
gemacht und Bücher angeschaut. Von  
10 bis 10.40 Uhr  im Alten Rathaus, 
Burger Platz, Höllentalstraße 56. Wei-
tere Infos bei Eileen Heizmann, Tel. 
07661 / 9 361 150
● KIRCHZARTEN Segway Touren 
Dreisamtal. Beginn ist um 14.30 Uhr 
mit Treffpunkt an der Rainhofscheu-
ne, Burg-Birkenhof. Kosten: 79€. An-
meldung und Infos bei Segway Point 
Freiburg, Tel. 0761 / 15 64 81 35. An-
meldung bis Mittwoch, 12 Uhr. Veran-
stalter: Segway Point Freiburg
● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 16 bis 18 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Bridge Turnier 
von 17.30 bis ca. 21.30 Uhr im Saal 

im Mehrgenerationenhaus, Bahnhof-
str. 20. Anmeldung erforderlich und 
weitere Info bei Ursula Speer unter 
Tel.: 0173 69 06 586. Veranstalter: 
Bridgeclub Dreisamtal
● KIRCHZARTEN Weihnachtser-
lebnis Kirchzarten. Die Talvogtei 
verwandelt sich von 15 bis 21 Uhr 
in eine weihnachtliche Wunderwelt. 
Neben dem traditionellen Weihnachts-
markt mit mehr als 60 Ständen lockt 
ein buntes Rahmenprogramm und so 
manche kulinarische Köstlichkeit. 
Veranstalter: Gewerbeverein Kirch-
zarten e.V. 
● KIRCHZARTEN Vom Mummel-
see, vom Konjunktiv, vom Jodeln 
und vom Zabbeduuschter. Gesun-
gen, gelesen, gerappt und gesprochen. 
Ein hochdeutsch-alemannisches Feu-
erwerk von und mit Stefan Pfl aum. 
Beginn ist um 19.30 Uhr in der Großen 
Stube der Talvogtei. Kassenöffnung: 
18.30 Uhr. Einlass 19 Uhr. Karten zu 
12,-€ bei der Tourist-Info. Reservie-
rungen unter dreisam@petra-zentgraf.
de Veranstalter: dreisam Klein Kunst 
Bühne Burg 
● STEGEN Gesundheitswandern im 
Dreisamtal. Ca. 2-stündige Tour über 
50-150 Höhenmeter. Treffpunkt ist um 
10 Uhr an der Bushaltestelle Kolleg 
St. Sebastian. Wetterfeste Kleidung 
und festes Schuhwerk. Anmeldung 
und Infos: Andrea Maria Riegger, 
Tel. 07661 / 90 40 39 oder per Mail: 
wanderagentur-schwarzwald@gmx.
de Veranstalter: Andrea Maria Riegger
● STEGEN Weihnachtsbasar im 
BBZ Stegen. Von 9 bis 12 Uhr gibt 
es kreative Weihnachtsdekorationen, 
feine Kulinarische Genüsse zum Ge-
nießen oder Verschenken. Der Erlös 
kommt der Gruppenarbeit zu Gute.
● OBERRIED Wochenmarkt von 15 
bis 18 Uhr in der Klosterschiire mit 
Produkten aus der Region von Ober-
rieder Höfen und Bauern. Neben den 
Marktständen bieten Oberrieder Ver-
eine oder Gruppen selbstgebackenen 
Kuchen, Kaffee und Getränke an. Ver-
anstalter: Gemeinde Oberried
● FELDBERG Im Winterwald: 
Schneeschuhwanderung und ge-

mütlicher Hüttenabend. Es spielt auf 
„Federhut“- eine internationale Folk-
loregrupppe aus dem Hotzenwald. 
Preis für Übernachtung/Halbpension 
90€ für Mitglieder, 100€ für Gäste. 
Nähere Infos und Anmeldung unter 
www.naturfreundehaus-feldberg.de 
Veranstalter: NaturFreundehaus Feld-
berg
● FREIBURG Eine musikalische 
Reise durch die Jahrhunderte. Die 
Besucher erwartet ein Programm mit 
Liedern und Instrumentalwerken aus 
versch. Jahrhunderten. Beginn ist um 
17 Uhr im Wohnstift Freiburg Oberau, 
Rabenkopfstraße 2. Eintritt frei, Spen-
den sind willkommen. Veranstalter: 
Wohnstift Freiburg
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Wächter, 
Hexen, Tod und Teufel“, mit Hi-
storix-Tours. Treffpunkt 19 Uhr am 
Hauptportal des Freiburger Münsters. 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6,50 €. 
Die Führungen fi nden bei jedem Wet-
ter ohne vorherige Anmeldung statt. 
Gruppenanmeldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
● FREIBURG Event-Tour mit dem 
Titel „Henker, Huren, Lasterleben“ 
mit „Meister Werlin, dem Henker von 
Freiburg“, mit Historix-Tours. Treff-
punkt 20 Uhr am Aufgang Schwa-
bentorsteg (am Schwabentor). Dauer 
ca. 1,5 Std, Erwachsene 7.50 €, er-
mäßigt 6,50 €. Die Führungen fi nden 
bei jedem Wetter ohne vorherige An-
meldung statt. Gruppenanmeldung 
ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 722 
erwünscht.
● FREIBURG Lesung – Musik – 
Kabarett mit Marc Hofmann: Der 
Klassenlehrer, ein Lehrer im Sog 
des Irrsinns. Beginn ist um 20 Uhr im 
Vorderhaus, Habsburgerstr. 9. Eintritt: 
16,- € ermäßigt 12,- €. Abendkasse 
18,50 € ermäßigt 14,- €, Karten bei al-
len bekannten Vorverkausstellen oder 
www.reservix.de Veranstalter: Vor-
derhaus – Kultur in der Fabrik www.
vorderhaus.de

November
201528. SA.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Generalver-
sammlung der BEG-Dreisamtal. 
(Bürger Energie Genossenschaft eG). 
Von 10 bis 13 Uhr im Hotel Fortuna. 
● KIRCHZARTEN Weihnachtser-
lebnis Kirchzarten. Die Talvogtei 
verwandelt sich von 11 bis 21 Uhr 
in eine weihnachtliche Wunderwelt. 
Neben dem traditionellen Weihnachts-
markt mit mehr als 60 Ständen lockt 
ein buntes Rahmenprogramm und so 
manche kulinarische Köstlichkeit. 
Veranstalter: Gewerbeverein Kirch-
zarten e.V. 
● KIRCHZARTEN Fußrefl exzonen-
massage – Einführung, Heilsames 
für Körper, Geist und Seele. Do-
zentin: Agota Hölzel-Kiss. Von 14 
bis 18 Uhr im Rathaus Burg, Raum 
1, Höllentalstr. 54. Anmeldung bis 26. 
November unter Tel. 07661-5821 oder 
E-mail: anmeldung@vhs-dreisamtal.
de. Kosten: bei 3 TN: 58,-€, bei 4 
TN: 44,-€, bei 5 TN35,-€, bei 6 TN: 
29,-€. Nähere Infos unter www.vhs-
dreisamtal.de
● KIRCHZARTEN/BURG Bogen-
schießen für jedermann. Keine Vor-
kenntnisse nötig. Von 14 bis 15.30 Uhr 
beim Gasthaus Zum Wilden Mann. 
Höllentalstr. Anmeldung erforderlich 
per SMS an Kairos, 0160-91720649. 
Kosten: 15,-€ Erwachsene, 10,-€ Ju-
gendliche (14 bis 18 Jahre).
● KIRCHZARTEN Ballett: Alice im 
Wunderland. Schüleraufführung der 
Ballettschule Cubas. Beginn ist um 16 
Uhr im Kurhaus. Eintritt 12,-€, Schü-
ler 8,-€, Kinder 5,-€. Veranstalter: Bal-
lettschule Cubas
● KIRCHZARTEN Nachmittag der 
Besinnung „Er wird für Recht und 
Gerechtigkeit sorgen im Land“ – 
Adventliche Herausforderungen im 
Selbstverständnis der Christen. Vor-
trag und Gespräch mit Wolfgang Sau-
er, Geistlicher Direktor am Institut zur 
Förderung publizistischen Nachwuch-
ses, München, anschließend 18.30 Uhr 
Eurachistiefeier. Beginn ist um 16.30 
Uhr im Gemeindezentrum St. Gallus. 
● STEGEN/WITTENTAL XCO Wal-
king & Gym. Von 9.30 bis 10.45 mit 
Ann Rischke. Treffpunkt an der Bu-
shaltestelle Falken in Wittental. Ko-
sten: 10,-€ Anmeldung und Infos unter 
Tel. 0151-14 94 30 70 oder per Mail: 
fi t@ann-rischke.de
● STEGEN Skiroller- & Skike-Kurs 
im Dreisamtal. Kosten: 29,-€. Erfor-
derliche Ausrüstung: Skiroller, Stöcke, 
Helm. Skikes aus auch Skiroller kön-
nen im Verleihcenter geliehen werden 
(16,-€/Tag). Treffpunkt ist um 14 Uhr 
bei Sport Kiefer, Schwarzwaldstr. 173. 
Infos und Anmeldung unter Tel. 0761-
73444. Veranstalter: Sport Kiefer Frei-
burg
● STEGEN Jahreskonzert des Mus-
kverein Wittental e.V. Beginn ist um 
19.30 Uhr in der Kageneckhalle Ste-
gen.
● BUCHENBACH Weihnachts-
markt von 11 bis 20 Uhr an und in der 
Sommerberghalle. Veranstalter: DRK 
Ortsverein Buchenbach
● BUCHENBACH Praxis-Work-
shop: Pressen von Ölsaaten zu 
Speiseöl. Markus Schäfer (Holz-Per-
makultur-Praktiker) zeigt wie man auf 
kleinen, handgebriebenen Ölpressen 
eigenes Speiseöl pressen und weiter-
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Jubiläumskonzert  

Richard Carson Steuart: 
„50 Jahre Trompete(n)“ 

Samstag, 5.12.2015, 20 Uhr 
Lutherkirche / Freiburg

Lutherkirchstr. 1, 79106 Freiburg, Tel.: 273064

Konzert für 3 Trompeten und Orgel

Richard C. Steuart,  Marc Ullrich,  
Jörg A. Kuenzer – TROMPETEN
Dr. Klaus Linsenmeyer – ORGEL

 
Werke von Bach, Viviani, Stanley, Purcell, 

Vejvanowský, Vivaldi, Stölzel,Telemann u.a.

Karten zu 18.-/15.- Euro sind im Vorverkauf ab 5.11.15 bei BZ-Kartenservice Freiburg Ticket 
GmbH / Bertoldstr. 7 unter 0761-496-8888 oder ab 19.30 Uhr an der Abendkasse  

zu 20.-/ erm. 17.- zu erhalten. 
Info-Tel.:34201, www.jak-kuenstleragentur.de, www.reservix.de, 

3.- Euro pro Karte gehen an die Flüchtlingshilfe RP Freiburg.

Oberried (ch.) Der Lions Club 
Alt-Freiburg lädt am Samstag, 
28. November, 16.00 Uhr zum 
adventlichen Benefi zkonzert in die 
Klosterkirche Oberried ein. Be-
gleitet wird die Capella Cantorum 
Freiburg unter der Leitung von 
Wilm Geismann von Annette Fabriz 
an der Orgel. Präsentiert werden 
Werke berühmter Komponisten 
alter Musik aus England, sowie 
des Tschechen Antonin Dvorak. 
Abschließender Höhepunkt festli-

cher Chormusik bilden doppelchö-
rige Motetten von Heinrich Schütz 
und der Bach-Familie. Der Erlös 
des Benefizkonzerts fließt über 
den Förderverein des Lions Club 
Alt-Freiburg der Jugendarbeit im 
Rahmen der Projekte Klasse 2000 
und Lions Quest zu. Karten zu 
15,-€, ermäßigt 10,-€ sind erhält-
lich beim BZ-Kartenservice, bei 
der Tourist-Info Kirchzarten Tel. 
07661-907980, an der Konzertkasse 
sowie online unter www.reservix.de

„Capella Cantorum 
Freiburg“ 

Benefi zkonzert in der Klosterkirche OberriedStegen (u.) 1925 - 2015: 90 Jahre 
MV Wittental - 90 Jahre jung oder 
90 Jahre alt? 90 Jahre Freude an der 
Blasmusik ist die  richtige Antwort. 
Diese Freude möchten die Musi-
kerinnen und Musiker auch dieses 
Jahr wieder mit den Gästen teilen. 

Am Samstag, dem 28. Novem-
ber, lädt der MV Wittental daher 
zum traditionelle Jahreskonzert 
vor dem ersten Advent in die 
Kageneckhalle in Stegen ein. Den 
Auftakt macht um 19.30 Uhr die  

90 Jahre MV Wittental

Jahreskonzert zum Jubiläum
Reihe. Unter Leitung von Friedrich 
Weingärtner wurde wieder ein sehr 
anspruchsvolles und abwechs-
lungsreiches Konzertprogramm 
einstudiert.

Vom „Superman Marsch“ über 
„Zigeunerbaron“ geht es zum 
„Persischen Markt“.  Mit „O mein 
Papa“ hat man auch ein Solostück 
für Trompete im Programm. Beim 
„Bolero di Media Noche“ werden  
die Zuhörer den Rhythmus schon 
im ersten Takt erkennen, bevor zum 
Abschluss die „Music“ erklingt. 
Das komplette Programm gibt 
es unter www.mvwittental.de im 
„Dorfgespräch“. 

Der Musikverein Wittental wür-
de sich freuen, zahlreiche Gäste am 
Vorabend zum ersten Advent in der 
Kageneckhalle in Stegen begrüßen  
zu dürfen. Natürlich ist neben der 
Musik auch für das leibliches Wohl 
gesorgt und auch die alljährliche 
Tombola am Ende des Konzerts ist 
wieder gut gefüllt. Der Eintritt ist 
wie immer frei!

Jugendkapelle. Unter Leitung von 
Julian Reichard haben die Jung-
musiker einige Stücke vorbereitet 
und freuen sich, diese vorzutragen.

Danach ist der „Jubilar“ an der 

Foto: privat

verarbeiten kann. Je nach Verfügbar-
keit aus Walnüssen, Nachtkerzen, Kür-
biskernen u.a. Anmeldeschluss ist der 
20. November. Kosten: 16,-€. Von 9 bis 
12 Uhr in der Küche der Sommerberg-
schule. Anmeldung und Infos unter Tel. 
07661-905764 oder per Mail: buchen-
bach@vhs-dreisamtal.de
● OBERRIED Chor- und Orgelmusik 
aus Renaissance, Barock, Roman-
tik. 12. Benefi zkonzert Lins Club 
Alt Freiburg. Vokalensemble Capella 
Cantorum Freiburg. Leitung: Wilm 
Geismann. Annette Fabriz an der Or-
gel. Beginn ist um 16 Uhr in der Klo-
sterkirche Mariae Krönung. Karten zu 
15,-€, ermä ßigt 10,-€ sind erhältlich bei 
der Tourist-Info Kirchzarten, BZ-Kar-
tenservice oder unter www.reservix.de 
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Münster, 
Tore, Stadtlegenden – Freiburg 
Kompakt“, mit Historix-Tours. Treff-
punkt 11 Uhr „Am Predigertor“ Ecke 
Rotteckring/Unterlinden. Erwachsene 
7.50 €, ermäßigt 6,50 €. Die Führungen 
fi nden bei jedem Wetter ohne vorherige 
Anmeldung statt. Gruppenanmeldung 
ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 722 
erwünscht.
● FREIBURG Event-Tour durch Frei-
burg mit dem Titel „Hexen, Folter, 
Scheiterhaufen“, mit Historix-Tours. 
Treffpunkt 16 Uhr am Hauptportal 
der Martinskirche (am Rathausplatz). 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6,50 €. 
Die Führungen fi nden bei jedem Wetter 
ohne vorherige Anmeldung statt. Grup-
penanmeldung ab 20 Personen Tel.: 
0179-11 60 722 erwünscht.
● FREIBURG Event-Tour durch Frei-
burg mit dem Titel „Wächter, Gauner, 
düstre Gassen“, mit Historix-Tours. 

Treffpunkt 19 Uhr Aufgang Schwaben-
torsteg (am Schwabentor). Erwachsene 
7.50 €, ermäßigt 6,50 €. Die Führungen 
fi nden bei jedem Wetter ohne vorherige 
Anmeldung statt. Gruppenanmeldung 
ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 722 
erwünscht.
● FREIBURG Event-Tour mit zwei 
Schauspielern durch Freiburg mit dem 
Titel „Geister, Spuk und weiße Frau-
en“, mit Historix-Tours. Treffpunkt 20 
Uhr „Am Predigertor“ Ecke Rotteck-
ring/Unterlinden.. Erwachsene 8,50 €, 
ermäßigt 7,50 €. Die Führungen fi n-
den bei jedem Wetter ohne vorherige 
Anmeldung statt. Gruppenanmeldung 
ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 722 
erwünscht
● FREIBURG Musikkabarett mit 
Axel Pätz: Chill mal! Beginn ist um 
20 Uhr im Vorderhaus, Habsburger-
str. 9. Eintritt: 16,- € ermäßigt 12,- €. 
Abendkasse 18,50 € ermäßigt 14,- €, 
Karten bei allen bekannten Vorverk-
ausstellen oder www.reservix.de Ver-
anstalter: Vorderhaus – Kultur in der 
Fabrik www.vorderhaus.de
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● KIRCHZARTEN Weihnachtser-
lebnis Kirchzarten. Die Talvogtei 
verwandelt sich von 11 bis 19 Uhr 
in eine weihnachtliche Wunderwelt. 
Neben dem traditionellen Weihnachts-
markt mit mehr als 60 Ständen lockt 
ein buntes Rahmenprogramm und so 
manche kulinarische Köstlichkeit. 
Veranstalter: Gewerbeverein Kirch-
zarten e.V. 
● KIRCHZARTEN Vortrag von Prof. 
Dr. Nebeling mit Lichtbildern aus 

der Kathedrale von Chartres: „Das 
Licht leuchtet in der Finsternis“. 
Beginn ist um 11 Uhr im Raphaelsaal 
der Friedrich-Husemann-Klinik. Der 
Eintritt ist frei. Spenden würdigen 
das Erlebt. Veranstalter: Kulturkreis 
Dreisamtal e.V.
● KIRCHZARTEN Ballett: Alice im 
Wunderland. Schüleraufführung der 
Ballettschule Cubas. Beginn ist um 16 
Uhr im Kurhaus. Eintritt 12,-€, Schü-
ler 8,-€, Kinder 5,-€. Veranstalter: Bal-
lettschule Cubas
● BUCHENBACH Weihnachts-
markt von 11 bis 17 Uhr an und in der 
Sommerberghalle. Veranstalter: DRK 
Ortsverein Buchenbach
● UNTERIBENTAL Wort und Mu-
sik in der Vater-Unser-Kapelle Un-
teribental. „Dich kommen sehen 
und singen“. Adventliche Texte und 
Musik sowie Adventslieder zum Mit-
singen. Konzeption/Orgel und Spre-
cher: Barbara Kolberg. Beginn ist um 
17 Uhr. Der Eintritt ist frei. Spenden 
würdigen das Erlebte.
● OBERRIED Einfaches Essen. 
Nach dem Gottesdienst fi ndet ab 11.30 
Uhr das Einfache Essen statt. Der Er-
lös kommt der Partnerschaftsarbeit 
in Mollendo/Peru zugute. Der Eine-
Welt-Kreis sorgt für eine gute Kürbis-
suppe und einen leckeren Nachtisch. 
● ST. PETER Konzert mit der 
Schwarzwälder Stuebnmusik 
St.Peter. Beginn ist um 16 Uhr in der 
Wallfahrtskirche Maria-Lindenberg. 
Gedanken zum Advent von Pfarrer Al-
bert Eckstein bereichern das Konzert. 
Der Eintritt ist frei. Spenden würdigen 
das Erlebte. 
● ST. PETER Musikalischer Nach-
mittag auf dem Lindenberg. Mit 

Josef Schuler aus Buchenbach mit 
Volksweisen zum Mitsingen. Beginn 
ist um 14.30 Uhr in der Pilgergaststät-
te Maria Lindenberg, Lindenbergstra-
ße 25 a. Tischreservierung unter Tel. 
07661 / 981 989. Der Eintritt ist frei. 
Spenden willkommen. Veranstalter: 
Anni Schwär, Pilgergaststätte Maria 
Lindenberg
● FREIBURG Adventszauber. 
Marktstände mit handgearbeiteten 
weihnachtlichen Artikeln, Glühwein 
und typische winterliche Genüsse. 
Musikalisch umrahmt von 4 Schüle-
rinnen der Musikschule. Auch Kutsch-
fahrten werden angeboten. Beginn ist 
um 14.30 Uhr im Wohnstift Freiburg 

Oberau, Rabenkopfstraße 2. Eintritt 
frei. Veranstalter: Wohnstift Freiburg
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Münster, 
Tore, Stadtlegenden – Freiburg 
Kompakt“, mit Historix-Tours. Treff-
punkt 11 Uhr „Am Predigertor“ Ecke 
Rotteckring/Unterlinden. Erwachsene 
7.50 €, ermäßigt 6,50 €. Die Führun-
gen fi nden bei jedem Wetter ohne vor-
herige Anmeldung statt. Gruppenan-
meldung ab 20 Personen Tel.: 0179-11 
60 722 erwünscht.

www.dreisamtaeler.de

Kirchzarten (glü.) Ein Meister 
der Sprache entfacht ein hoch-
deutsch-alemannisches Feuer-
werk. Stefan Pflaum heizt am 
Samstag, 27. November ab 19.30 
Uhr die Große Stube der Tal-
vogtei mit einem „Best of“ ein. 
Er trägt vor und singt manches 
auch – schließlich bringt er ja 
sein Akkordeon mit. Eingeladen 
hat ihn die „dreisam Klein Kunst 
Bühne Burg“. Dessen Leiterin 
Petra Zentgraf erklärt: „Was den 
Mummelsee mit dem Konjunktiv 
und das Jodeln mit dem Zabbe-
duuschter verbindet, kann man 
nur erfahren, wenn man sich mit 
dem Autor Stefan Pfl aum auf die 
hochdeutsch-alemannische Rund-
reise von der Regio über Wien 

„G’sunge, g’läse, g’rappt un g’schwätzt“
Stefan Pfl aum brennt am 27. November ein hochdeutsch-alemannisches 

Feuerwerk in der Talvogtei ab

Stefan Pfl aum kommt zu einer 
hochdeutsch-alemannischen 
Rundreise in die Talvogtei.
 Foto: Veranstalter
nach Afrika bis zum Mond begibt. 
Da ist dann unterwegs manch 
Absurdes, Überraschendes, ja 

Unmögliches zu entdecken.“
Diese Veranstaltung fi ndet im 

Rahmen des vom 26. bis zum 28. 
November rund um die Talvogtei 
stattfi ndenden „Weihnachtserleb-
nisses“ statt. Deshalb gibt es Es-
sen und Trinken vorher, nachher 
und während der Pause an den 
Ständen rund um die Talvogtei. 
Der Kartenvorverkauf zum Ad-
ventspreis von 12.- Euro, Schü-
ler, Studenten, Behinderte und 
Arbeitslose 7.- Euro läuft bereits 
bei den Sparkassen Kirchzarten 
und Burg sowie bei der Tourist-
Info Dreisamtal in Kirchzarten, 
Tel.: 07661 / 90 79 80. Ab sofort 
sind auch Reservierungen für 
die Abendkasse unter dreisam@
petra-zentgraf.de möglich.
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Auto im Winter:
Wir machen 
Ihr Auto
winterfit!

Autohaus Ganter
Inh. Kurt Ganter

Haslacherstraße 21 · 79115 Freiburg
Telefon 0761/42081 · Fax 0761/492922

• Vielfältige Kombinationsmöglichkeiten:
 Für Benziner und Diesel sind 2WD/4WD und
 Handschaltung/Automatik frei kombinierbar
• Großzügiges Raumangebot
• Umfangreiches Sicherheitspaket, je nach
  Ausstattungsvariante mit bis zu 7 Airbags

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 10,2 – 5,1; 
außerorts 6,1 – 3,9; kombiniert 7,6 – 4,3; CO2-Emission 
kombiniert in g/km: 176 – 113; Effizienzklasse: E – A 
(gemessen nach VO 715/2007/EG)

1 Barpreis inkl. 19% MwSt. und inkl. Überführungs-
 kosten in Höhe von 690,00 EUR.
2 Es gelten die aktuellen Garantiebedingungen
 der Ssangyong Motors Deutschland GmbH.

www.ssangyong.de

Gewährleistung für 'Dieselgate'-Autos ? Welche Ansprüche hat der Geschädigte im VW-Abgasskandal ? 
 

Die Schlagzeilen zum aktuellen VW-Skandal sind kaum noch zu übertreffen. Besonders stimmungsvoll waren Focus 
und Spiegel mit "Selbstmord" und "der größte Betrug der deutschen Wirtschaftsgeschichte". Betrachtet man die 
Geschehnisse aus rechtlicher bzw. anwaltlicher Perspektive und mit dem Anspruch sachlich und nüchtern zu bleiben, 
so handelt es sich wohl eher um einen Serienmangel oder Produktionsfehler, wie er in den besten Familien, zum 
Beispiel auch bei Toyota oder Ford vorkommt. Außergewöhnlich ist hier aber die ausgefeilte und vorsätzliche 
Manipulation mittels Software. Das Steuergerät eines betreffenden Motors erkennt, dass das Auto auf dem Prüfstand 
steht und manipuliert den Motor so, dass die Grenzwerte nicht überschritten werden.  
 
Obwohl dies von VW und einigen Vertragshändlern derzeit noch bestritten wird, ist aus technischer Sicht kaum 
vorstellbar, dass Maßnahmen zur Verbesserung der Stickoxid-Emissionen keine anderweitigen negativen 
Auswirkungen auf das Fahrzeug haben sollen, wie zB Leistungsverringerung oder Kraftstoffmehrverbrauch verbunden 
mit CO2-Mehrverbrauch. Aus rechtlicher Sicht wird mit den bisher angekündigten und in den Medien verbreiteten 
Maßnahmen nicht der vereinbarte und nach dem Vertrag vom Käufer erwartbare Sollzustand hergestellt. Die 
"Verschlimmbesserung" führt dazu, dass ein Mangel nach wie vor besteht. Dass es sich bei der Manipulation von 
Schadstoffwerten um einen Mangel im Sinne des Kaufrechts handelt, wird kaum zu widerlegen sein. 
 
Wegen eines solchen Sachmangels hat der Käufer in der Regel zwei Jahre Zeit, um Gewährleistungsrechte geltend zu 
machen und durchzusetzen. In Bezug auf einen Gebrauchtwagenkauf ist eine Überprüfung von Klauseln, die die 
Verkürzung der Gewährleistungsfrist von zwei Jahren auf ein Jahr vorsehen, dringend geboten. Denn der 
Bundesgerichtshof hat jüngst festgestellt, dass eine im Gebrauchtwagenmarkt sehr weit verbreitete Klausel zur 
Verkürzung dieser Frist gegenüber Verbrauchern unwirksam ist [Az.:VIII ZR 104/14]. 
 
Sodann empfiehlt sich, dem Autohändler als Vertragspartner eine Frist zur Nacherfüllung zu setzen, und zwar 
schriftlich. Gegen die Herstellerin, die Volkswagen AG selbst, bestehen gegebenenfalls Ansprüche aus 
Produzentenhaftung, die Rechte aus dem Kaufvertrag sind jedoch wesentlich günstiger und leichter durchzusetzen. 
Nur wenn diese bereits verjährt sein sollten, empfiehlt sich die Überprüfung von Ansprüchen aus Produzentenhaftung. 
Die Frist zur Nacherfüllung sollte jedoch mindestens sechs Wochen betragen, da es sich um einen komplexeren 
Sachmangel handelt. Nach erfolglosem Ablauf der Frist kann der Käufer vom Vertrag zurücktreten und den Kaufpreis 
zurückfordern. Die Nacherfüllung ist keineswegs unmöglich und keineswegs beschränkt auf die in den Medien 
verbreiteten Anpassungen der Steuerungssoftware. Einem Autohändler, der die Haftung abwenden möchte, steht es 
frei, dem betroffenen Käufer ersatzweise entweder einen anderen Wagen, oder den Austausch des Motors gegen 
einen neuen mit besserer Schadstoffklasse anzubieten. Der neue VW-Touran etwa wird bereits mit Motoren der 
Schadstoffklasse Euro 6 angeboten und das -hoffentlich- ohne Manipulationssoftware.  
 

 
Oliver Zur        Felix Wiedmann 
Rechtsanwalt        Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Verkehrsrecht      Fachanwalt für Baurecht u. Architektenrecht 
ADAC-Vertragsanwalt         Fachanwalt für Verkehrsrecht 

 
 

H A I T Z & P A R T N E R  
R E C H T S A N W Ä L T E • S T E U E R B E R A T E R  

 
Kartäuserstr. 49 
79102 Freiburg 
www.haitz-freiburg.de 

 

Gewährleistung für „Dieselgate“-Autos?  
Welche Ansprüche hat der Geschädigte im VW-Abgasskandal ? – 
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Freiburg (u.) Die Schlagzeilen zum 
aktuellen VW-Skandal sind kaum noch 
zu übertre�en. Besonders stimmungs-
voll waren Focus und Spiegel mit 
„Selbstmord“ und „der größte Betrug 
der deutschen Wirtschaftsgeschichte“. 
Betrachtet man die Geschehnisse aus 
rechtlicher bzw. anwaltlicher Perspekti-
ve und mit dem Anspruch sachlich und 
nüchtern zu bleiben, so handelt es sich 
wohl eher um einen Serienmangel oder 

Produktionsfehler, wie er in den besten 
Familien, zum Beispiel auch bei Toyota 
oder Ford vorkommt. Außergewöhnlich 
ist hier aber die ausgefeilte und vorsätz-
liche Manipulation mittels Software. 
Das Steuergerät eines betre�enden 
Motors erkennt, dass das Auto auf dem 
Prüfstand steht und manipuliert den 
Motor so, dass die Grenzwerte nicht 
überschritten werden. 
Obwohl dies von VW und einigen Ver-

tragshändlern derzeit noch bestritten 
wird, ist aus technischer Sicht kaum vor-
stellbar, dass Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Stickoxid-Emissionen keine an-
derweitigen negativen Auswirkungen 
auf das Fahrzeug haben sollen, wie z.B. 
Leistungsverringerung oder Kraftsto�-
mehrverbrauch verbunden mit CO2-
Mehrverbrauch. Aus rechtlicher Sicht 
wird mit den bisher angekündigten und 
in den Medien verbreiteten Maßnahmen 
nicht der vereinbarte und nach dem Ver-
trag vom Käufer erwartbare Sollzustand 
hergestellt. Die „Verschlimmbesserung“ 
führt dazu, dass ein Mangel nach wie 
vor besteht. Dass es sich 
bei der Manipulation von 
Schadsto�werten um ei-
nen Mangel im Sinne des 
Kaufrechts handelt, wird 
kaum zu widerlegen sein.
Wegen eines solchen Sach-
mangels hat der Käufer in 

der Regel zwei Jahre Zeit, um Gewähr-
leistungsrechte geltend zu machen und 
durchzusetzen. In Bezug auf einen Ge-
brauchtwagenkauf ist eine Überprüfung 
von Klauseln, die die Verkürzung der Ge-
währleistungsfrist von zwei Jahren auf 
ein Jahr vorsehen, dringend geboten. 
Denn der Bundesgerichtshof hat jüngst 
festgestellt, dass eine im Gebrauchtwa-
genmarkt sehr weit verbreitete Klausel 
zur Verkürzung dieser Frist gegenüber 
Verbrauchern unwirksam ist [Az.:VIII ZR 
104/14].
Sodann emp�ehlt sich, dem Auto-
händler als Vertragspartner eine Frist 

zur Nacherfüllung zu setzen, und zwar 
schriftlich. Gegen die Herstellerin, die 
Volkswagen AG selbst, bestehen gege-
benenfalls Ansprüche aus Produzenten-
haftung, die Rechte aus dem Kaufvertrag 
sind jedoch wesentlich günstiger und 
leichter durchzusetzen. Nur wenn diese 
bereits verjährt sein sollten, emp�ehlt 
sich die Überprüfung von Ansprüchen 
aus Produzentenhaftung. Die Frist zur 
Nacherfüllung sollte jedoch mindestens 
sechs Wochen betragen, da es sich um 
einen komplexeren Sachmangel han-
delt. Nach erfolglosem Ablauf der Frist 
kann der Käufer vom Vertrag zurück-

treten und den Kaufpreis zurückfordern. 
Die Nacherfüllung ist keineswegs un-
möglich und keineswegs beschränkt auf 
die in den Medien verbreiteten Anpas-
sungen der Steuerungssoftware. Einem 
Autohändler, der die Haftung abwenden 
möchte, steht es frei, dem betro�enen 
Käufer ersatzweise entweder einen an-
deren Wagen, oder den Austausch des 
Motors gegen einen neuen mit besse-
rer Schadsto�klasse anzubieten. Der 
neue VW-Touran etwa wird bereits mit 
Motoren der Schadsto�klasse Euro 6 
angeboten und das -ho�entlich- ohne 
Manipulationssoftware.

Felix Wiedmann
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Baurecht u. Architektenrecht
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Oliver Zur
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Verkehrsrecht
ADAC-Vertragsanwalt

Kanzlei Hertle 
Verkehrsrecht | Verkehrsstrafrecht | Allgem. Zivilrecht
Dilgerhofstraße 23, 79117 Freiburg im Breisgau
Telefon: 0761-696 50 73 | www.kanzlei-hertle.de

Wenn Sie glauben, 
daß etwas nicht stimmt, 
dann stimmt das meistens.

Schwarzwaldstr. 330 · 79117 Freiburg-Ebnet
Telefon (0761) 64411
e-mail: info@automobile-haetti.de
www.automobile-haetti.de
www.facebook.de/automobile.haetti

ad AUTO DIENST WALTER HÄTTI

Inspektion inkl. 
Mobilitätsgarantie 
 Für alle Fahrzeugtypen
 Zu fairen Preisen mit Top-Service
 Unkompliziert und kompetent
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Wir machen Inspektionen
für alle Autos!

Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-30
Öffnungszeiten: Mo. - Do. 07.30 -17.00 Uhr | Fr. 09.00-13.00 Uhr

B31-Freiburg 
B31-Hinterzarten
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Kirchzarten

Ersatzwagen € 15,- am Tag

seit1933... alles, was Sie bewegt!

AUTO

KFZ-MEISTERBETRIEB 
SERVICE RUND UM´S AUTO 

KIRCHZARTEN 
Tel. 0 76 61 - 27 37 

www.rudiger-schuler.de 

(djd.) Autos mit Funk-Türöffnung 
benötigen doch keinen Schloss-
Enteiser mehr: Wer so denkt, 
stand bei Schnee und Eis glück-
licherweise noch nicht vor einem 
Fahrzeug, dessen Batterie leer 
war. Das Taumittel fürs Schloss 
hat also auch heute noch seinen 
Sinn - natürlich nur, wenn es in der 
Manteltasche steckt und nicht etwa 
im Handschuhfach oder im Koffer-
raum. Gut im Kofferraum machen 
sich jetzt dagegen Klappspaten und 
Handfeger, Streusand, Defroster-
Scheibenspray und Eiskratzer. Wer 
sich das mühselige Freilegen der 
Scheiben ersparen will, schützt sie 
mit einer Abdeckplane vor Schnee 
und Eis.

Auf dem Weg in schneereiche 
Alpengebiete sollten Decken und 

warme Getränke mit an Bord sein, 
falls es doch einmal zu längeren 
Staus oder einer Panne kommt. 
Weil die Nächte im Winter lang 
sind, ist auch eine lichtstarke 
Taschenlampe sinnvoll. Und auf 
keinen Fall fehlen dürfen bei 
Reisen in winterliche Gebiete die 
Schneeketten. Wer nicht regel-
mäßig in den Winterurlaub fährt, 
kann sich die Ketten bei vielen 
Kfz-Betrieben leihen. Unter www.
kfz-meister-fi nden.de gibt es eine 
bundesweite Werkstattsuche. Die 
Meisterbetriebe der Kfz-Innungen 
geben auch Anleitungen zur Mon-
tage der Schneeketten, bieten 
Winter-Checks an und beraten, 
worauf es beim sicheren Fahren 
in der kalten Jahreszeit besonders 
ankommt. Ein Eiskratzer und warme Handschuhe helfen, im Winter den Durchblick zu behalten.

 Foto: djd/Zentralverband Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe e. V.

So wird das Auto winterfi t
Autofahrer sollten für die kalte Jahreszeit gut gerüstet sein

(dmd). Und plötzlich taucht es im 
Winter wie aus dem Nichts auf: 
Eis auf der Fahrbahn. Eine höchst 
gefährliche Situation, mit der man 
schnell und intuitiv richtig umge-
hen sollte. Die wichtigsten Tipps 
für das korrekte Fahrverhalten auf 
einer Eisfl äche. 

Verschiedene Sorten von Eis 
bringen die Autofahrer im Winter 
immer wieder in oft komplett 
unerwartete Gefahren. Schnee, 
der durch Druck zu einer glatten, 
eisähnlichen Schicht gepresst wird, 
gefrierender Eisregen, auch Blit-
zeis genannt, oder Reifglätte, die 
entsteht, wenn die Luftfeuchtigkeit 
bei zu niedrigen Temperaturen 

gefriert. Die Konsequenz ist immer 
dieselbe. Es entstehen Rutschfl ä-
chen, der Halt der Reifen auf der 
Fahrbahn und die Kontrolle über 
das Fahrzeug gehen verloren. 

Gute Winterreifen erhöhen deut-
lich die Sicherheit, wenn man 
auf einer winterlichen Straße 
unterwegs ist. Auf richtig glatten 
Flächen jedoch verlieren auch sie 
ihren Halt. Wer dann nicht schnell 
und korrekt reagiert, begibt sich in 
höchste Gefahr. Wobei im Grun-
de die Hauptregel dafür lautet: 
nicht reagieren beziehungsweise 
ruhig bleiben und nicht in Panik 
verfallen. Das Wichtigste ist, ruck-
artige und hektische Bewegungen 

mit dem Lenkrad zu vermeiden. 
Schleudert das Fahrzeug bereits, 
heißt es, auskuppeln, gefühlvoll 

gegenlenken. Gleichzeitig muss 
das Tempo moderat reduziert wer-
den. Steht man dann und möchte 

wieder anfahren, empfi ehlt es sich, 
dies im zweiten Gang zu tun. 

Fahrzeuge ohne EPS laufen 

Gefahr, in einer solchen Situation 
völlig die Kontrolle über die Brem-
sen zu verlieren. Aber auch mit 
EPS verlängert sich der Bremsweg 
deutlich. Deshalb sollte man schon 
ab der möglichen Gefahr so weit 
es geht die Geschwindigkeit ver-
ringern und großen Abstand zum 
Vordermann halten. Besonders 
gefährliche Stellen für die Bildung 
von Eisflächen sind Einmün-
dungen, Kreuzungen, Brücken, 
Kuppen und Fahrten entlang von 
Flüssen, Seen oder in Wäldern.

Eisfl ächen - Regel eins: Ruhe bewahren

Eisfl ächen bergen im Winter die 
größten Gefahren.

Foto: dmd/thx

Dreisamtäler
Bis Weihnachten

erscheinen
wir jeden Mittwoch.

Tel. 07661 / 3553
www.dreisamtaeler.de
info@.dreisamtaeler.de

Freiburg (rs.) Der Sport-Club 
Freiburg steht fi nanziell auch wei-
terhin auf grundsoliden Beinen. 
Den 321 anwesenden Mitgliedern 
konnte der SC-Vorstand auf ordent-
lichen Mitgliederversammlung, 
für das abgelaufene Geschäftsjahr 
wiederum ein wirtschaftlich er-
folgreiches Jahr mit sehr positiven 
Entwicklungen präsentieren. 

So lag, nach den Ausführungen 
von Finanzvorstand Oliver Leki, 
der Umsatz in der Saison 2014/15 
bei 78,7 Mio. Euro (2013/14 bei 
70,9 Mio. Euro) und der Jahres-
überschuss bei 13,2 Mio. Euro 
(2013/14 bei 12,8 Mio. Euro). 
Allerdings wären die Einnahmen 
des Clubs überproportional von 
den Transfer- und Medienerlösen 
abhängig, der Erlösanteil aus 
Zuschauer- Kartenverkäufen und 

Werbeeinnahmen im Vergleich zu 
anderen Bundesligisten gering, 
stellte Leki fest, aber: „Das neue 
Stadion gibt uns die Chance auf 

Wirtschaftliches Rekordergebnis 

SC registriert steigende Mitgliederzahlen

Fritz Keller, Präsident des 
Sportclubs Freiburg, bedankte 
sich nochmals ausdrücklich 
für das klare Bekenntnis der 
Freiburger zum SC Freiburg. 
 Bild: Reiner Schlebach

eine ausgewogenere Einnahmen-
Verteilung, wir wollen diese Chan-
cen nutzen, ohne die Identität des 
Vereins zu verlieren“.

Ausdrücklich dankte Präsident 
Fritz Keller nochmals der Frei-
burger Bevölkerung für das klare 
Votum per Bürgerentscheid am 1. 
Februar 2015 pro Stadion-Neubau 
im Wolfswinkel am Rande des 
Freiburger Flugfeldes und zu 
dem Bekenntnis der Freiburger 
zum Sport-Club ebenso, wie allen 
Wahlkämpfern für ihren erfolgrei-
chen Einsatz. Er versicherte der 
Ver sammlung, dass mit Hochdruck 
am „Projekt Stadionneubau“, 
einem Stadion, das zu Freiburg 
passt und ohne unkalkulierbares 
Finanz-Risiko, gearbeitet werde 
Die Fertigstellung ist für die Saison 
2019/20 vorgesehen. 

Positiv auch die Entwicklung 
der Mitgliederzahlen. Ende Juli 
(Stichtag) hatte der Verein 8.628, 
zwischenzeitlich sind es fast 9.200 
Mitglieder. Somit ist der SC der 
größte Sportverein in Baden. 

„Wir hatten direkt nach dem Ab-
stieg nur 54 Austritte, dafür mehr 
als 400 Neuanträge, das zeigt die 
starke Verbundenheit der Fans mit 
dem SC,“ so der Präsident.

„Wir haben eine klare Grenze 
zwischen der Kontrollfunktion des 
Aufsichtsrates und dem operativen 
Bereich des Vereins“, sagte Auf-
sichtsratvorsitzender Dr. Heinrich 
Breit, über die Arbeit des neuen 
Gremiums. Der Vorstand wurde 
vom Aufsichtsrat entlastet, die 321 
Mitglieder im Saal entlasteten den 
Aufsichtsrat einstimmig und den 
Ehrenrat mit einer Gegenstimme. 

Stegen-Eschbach (u.) Am Sams-
tag, dem 28. November, beginnen 
die Ringer-Wettkämpfe des SV 
Eschbach 1967 schon um 16 Uhr 
in der Sporthalle Eschbach. 

Die heimische Schülermann-
schaft trifft zuerst auf die Schüler-
mannschaft des KSV Taisersdorf, 
danach auf den KSV Tennen-

bronn. Ab 18.30 Uhr geht es in 
die nächste Runde. Dann kämpft 
die zweite Mannschaft des SV 
Eschbach 1967 gegen den AC 
Gutach-Bleibach. Das Finale an 
diesem Tag bestreiten die erste 
Mannschaft des SV Eschbach 
1967 und die Ringgemeinschaft 
Hausen-Zell.

SV Eschbach 1967
Ringen - weitere Heimkämpfe

Der Eintritt ist frei.
Aufgrund der begrenzten 

Kapazität ist eine Anmeldung
erforderlich unter Tel. 0761 151 864-05 

oder per E-Mail an info@stz-fr.de

Montag
14. Dezember 2015   
19.00 Uhr
im Bürgerhaus Zähringen 
Lameystraße 2, Freiburg-Zähringen

Spezialisten informieren
über Anzeichen, Früher-
kennungsmöglichkeiten
und Therapieoptionen
bei Kopf-Hals-Tumoren.

HNO-Tumore

Dr. Stephan Grupp
Praxisgemeinschaft 

am Martinstor

Dr. Petra Stegmaier
Zentrum für Strahlentherapie 

Freiburg

Dr. Sandro Dannenmaier
Radiologie Nuklearmedizin 

Freiburg

erkennen Gesundheitsforum 
 Bürgerhaus Zähringen und Leben retten
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Freiburg (u.) Am Dienstag, dem 1. 
Dezember, um 19.00 Uhr, lädt Heil-
praktikerin Brigitte Kälin zu einem 
Vortrag „Schmerzfreier Rücken 
- das faszinale Rückenpro gramm“ 
in die Räume von Aczepta, Sund-
gauallee 92-96 in Freiburg ein. Die 
Teilnahme kostet 5.- Euro. Anmel-
dung unter Tel.: 0176 - 56715203, 
E-Mail: info@schmerzfrei-im-
leben.de. Näheres auch auf www.
schmerzfrei-im-leben.de. 

Die meisten Schmerzen haben 
ihre Ursache nicht in einer struk-
turellen Schädigung, vielmehr in 
einer muskulär-faszialen Fehlspan-
nung. In ihrem Vortrag vermittelt 
Heilpraktikerin Brigitte Kälin 
die neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnisse aus dem Bereich des 
faszialen Rückenschmerzes und der 
neuen Schmerztherapie. In ihren 
Kursen bietet sie in einem 3-Stufen-

Programm Wege an, wie man die 
Ursachen des Rückenschmerzes 
verstehen und überwinden kann.

Seit über 15 Jahren beschäf-
tigt sich Brigitte Kälin mit dem 
Thema Bewegung. Sie ist ausge-
bildete Yogalehrerin, Schmerz-
und Bewegungstherapeutin nach 
Liebscher und Bracht, Faziale 
Schmerztherapeutin (FDM) und 
Faszien Fitnesstrainerin ( Soma-
tic Academy von Dr. Schleip). 
„Die Schmerztherapie wirkt bei 
Rückenschmerzen, Hexenschuss, 
Bandscheibenvorfall, Knie und 
Hüftarthrose, Knieschmerzen, 
Schulterschmerzen, Migräne, Na-
ckenbeschwerden, Tennisellen-
bogen, Joggerschienbein etc.“ so 
Brigitte Kälin, Heilpraktikerin für 
Schmerz-und Bewegungstherapie.
Schmerzfrei-Praxis Kälin, Fried-
hofstr.33, 79104 Freiburg. 

Vortrag am 1. Dezember:

Schmerzfreier RückenDreierpack von Nils Petersen
SC wieder Tabellenführer 

Freitagabend, 18.30 Uhr, in Heidenheim

Freiburg (hr.) Ein kleiner Stim-
mungskiller war es schon, das 4:1 
in der Schlussminute, fand auch 
SC Torjäger Nils Petersen. 3:0 lag 
sein Team gegen den SC Paderborn 
zur Halbzeit in Führung und man 
hatte sich in der Kabine fest vorge-
nommen „wir lassen nichts mehr 
anbrennen - heute steht die Null“. 
Doch am Ende zählen nur die drei 
Punkte und aufgrund des besseren 
Torverhältnisses ist die Streich-Elf 
wieder an die Tabellenspitze vorge-
rückt, punktgleich mit RB Leipzig. 

„Spitzenreiter, Spitzenreiter, 
jey, jey“ bejubelten die knapp 
23.000 Zuschauer die überzeu-
gende Leistung des Sportclub und 
feierten Nils Petersen, dem erneut 
ein Dreierpack gelungen war. 
Auf den Zaun, zum Feiern mit 
den Fans, wurde allerdings völlig 
verdient Mike Frantz „berufen. Er 
überzeugte mit einer kämpferisch 
starken Leistung und zwei super 
Vorlagen, die Petersen in Torjä-
germanier glänzend verwertete. 
„Leider sind wir noch nicht so 
konstant, dass wir diese Leistung 
Woche für Woche abrufen kön-
nen“, sagte der Dreifachschütze 
nach der Partie kritisch „doch heute 
steht der Dreier im Vordergrund. 
Meine drei Treffer sind natürlich 
ein schönes Zubrot, das weiß jeder 
Stürmer. Doch Mike Frantz hat 
jeweils den Ball erobert und dann 
auch noch die Qualität ihn genau 
dahin zu spielen. Die Qualität der 
Vorlagengeber – davon lebe ich 
dann“, lobte Nils Petersen. Und 
Mike Frantz antwortete bescheiden 

„So ein Spiel haben wir gebaucht. 
Aber ich bin schon so lange dabei, 
ich weiß, dass dies nur eine Mo-
mentaufnahme ist. Entscheidend 
ist, dass wir es schaffen, uns von 
Woche zu Woche zu verbessern 
und an unser Maximum zu kom-
men. Natürlich freue ich mich 
über den Sieg, aber am Freitag 
spielen wir schon wieder gegen 
Heidenheim das wahrscheinlich 
schwerste Spiel der Saison gegen 
einen hervorragenden Gegner. 
Mein Fokus liegt deshalb schon 
wieder auf Freitag.“

Auch Nils Petersen warnt vor zu 
viel Euphorie „solche Leistungen 
Woche für Woche abzurufen, das 
ist die große Kunst“ und auch er 
weiß „Heidenheim ist schwer zu 
bespielen“. „Heidenheim steht 
tief, kompakt, bekommt wenig 
Gegentore, schießt gut Standards, 
da müssten wir wieder alles abru-
fen“ ergänzt auch Vincenzo Grifo, 
der erneut ein wunderschönes 
Freistoßtor erzielt hat.

Zuletzt konnte die Streich-Elf je-
doch kein Auswärtsspiel gewinnen, 
wenn sie als Tabellenführer ange-
treten ist. Vielleicht hat das Team 
jedoch zwischenzeitlich auch hier 
mehr Routine und kann mit mehr 
Selbstbewusstsein auftreten. Auch 
wenn der Gegner am Freitagabend 
sicherlich anders agieren wird wie 
Paderborn, defensiv und weniger 
mitspielt. Dennoch „ist es ein super 
Gefühl, wenn man oben steht“ sagt 
Nils Petersen „Die Herbstmeister-
schaft ist für uns drin – und da will 
ich natürlich hin!“

Erneut gelang Nils Petersen (Mitte) ein Dreierpack und Vincenzo 
Grifo (rechts) erzielte wieder ein Freistoßtor der Marke „unhaltbar“.   
Dank des besseren Torverhältnisses hat der SC Freiburg nun wieder 
die Tabellenführung übernommen. Foto: Achim Keller 
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Weihnachtsmarkt in St. Märgen

am So., 29. November, von 11 bis 18 Uhr
St. Märgen (u.) Ruhe, Harmonie, 
die Freude im Augenblick und 
Musik, die tief anspricht. Und das 
in einer mit unzählig vielen Ker-
zen l i ch t e rn 
geschmück-
ten Kirche ist 
am Sonntag, 
dem 17. Janu-
ar, 17.00 Uhr 
in der Wall-
fahrtskirche 
Mariä Him-
melfahr t  in 
St. Märgen zu 
erleben.

D e r  P a n -
fl ötenvirtuose 
Oscar Javelot 
weiß genau, 
w ie  e r  da s 
Programm seines Lichterkonzerts 
gestaltet, damit sein Publikum 
ihm folgt auf seiner bemerkens-
werten musikalischen Reise durch 
verschiedenste Facetten: Klassik, 
traditionelle Melodien, moderne 
Hits, besinnliche Eigenkomposi-
tionen sowie Rhythmen, die ebenso 
unter die Haut gehen. In Verbin-
dung mit seinen gesanglich aus-
drucksstarken Titeln schafft er eine 
außergewöhnliche, mitreißende 
Atmosphäre.

Ebenso im Programm ist die 
Sängerin Bettina Ankermann, 
deren Beiträge die besondere At-
mosphäre beim Lichterkonzert her-

vorhebt. Sie 
berührt mit 
A u s d r u c k 
und einer un-
verwechsel-
baren Stim-
me. Manfred 
Ankermann 
bringt zudem 
n o c h  e i n e 
zusätzl iche 
Klangfarbe 
mi t  in  den 
Abend: Ak-
kordeon und 
Panflöte er-
öffnen neue 

Klangwelten. Das Konzerterlebnis 
wird begleitet vom Konzertpianist 
Benedikt Weigmann.

Karten sind zum Preis von 18.- 
Euro im Vorverkauf unter Tel.: 
07669 / 939 79 44, bei der Tou-
rist Information St. Märgen Tel. 
07652/1206-0, bei den Reservix 
Vorverkaufsstellen oder www.
reservix.de erzähltlich zzgl. VVk-
Gebühr, sowie zum Preis von 21.- 
Euro an der Abendkasse. Einlass 
ab 16.00 Uhr. 

„Lichterkonzert“

St. Märgen (u.) Am 1. Advent-
sonntag, 29. November, fi ndet der 
traditionelle Weihnachtsmarkt auf 
dem Augustinerplatz in St. Mär-
gen statt. 

In über 20 festlich dekorierten 
Holzhütten werden Waren aus 
eigener Herstellung angeboten. 
Zauberhafte Weihnachtsdekorati-
onen und himmlische Geschenke 
überraschen die Besucher. Sie 
erwartet u.a. Adventsgestecke, 
Holz- und Drechselarbeiten, Weih-
nachtsschmuck aus verschiedenen 
Materialien, Kerzen und Seifen, 
Strick- und Häkelwaren aller Art, 
Gefi lztes sowie bunte Waren aus 
Stoff und Schmuck. 

Für das leibliche Wohl dürfen 
Linzertorten und Weihnachtsge-

bäck, Schnäpse und Liköre, heimi-
sche Wurst- und Schinkenprodukte, 
Honig, Käse und vieles mehr nicht 
fehlen. Der Markt ist geöffnet von 
10.00 - 17.30 Uhr.

„Lassen Sie die Küche kalt und 
genießen Sie „Leckeres aus der 
Heimat“, raten die Veranstalter, „es 
gibt Nudelsuppe mit heimischem 
Rindfleisch, Bratwürste, Waf-
feln, Strieble, Kaffee und Kuchen, 
Kinderpunsch und Glühwein . . 
.“ sowie aus der „Nachbarschaft“ 
Flammkuchen, Baguette, Crepes, 
Raclette oder Schupfnudeln. 

Für stimmungsvolle Atmosphäre 
sorgt schon bei der Eröffnung durch 
Bürgermeister Manfred Kreutz die 
Jugendmusikschule Dreisamtal 
unter Leitung von Max Joos.

Außerdem hat die Pfarrgemein-
de im Pfarrhaus einen Bücher-
flohmarkt eingerichtet und lädt 
ganztags zum Stöbern ein und ab 
12.00 Uhr bereichert Adi Oberst das 
Programm mit seiner Drehorgel. 

Auch die Kinder werden ihre 
Freude haben. Im ehemaligen 
Pfarrhaus können sie unter fach-
kundiger Anleitung „Kreatives aus 
Holz“ herstellen. 

Das Klostermuseum öffnet an 
diesem Tag wieder seine Pforten 
und es werden stündlich Themen-
führungen angeboten. 

Gegen 15.00 Uhr wird der Ni-
kolaus mit Knecht Ruprecht den 
Weihnachtsmarkt besuchen und 
um 16.00 Uhr unterhält die Jagd-
hornbläsergruppe St. Märgen die 

Besucher. 
Zum Ausklang des Weihnachts-

marktes wird eine Abordnung der 
Trachtenkapelle St. Märgen mit 
weihnachtlichen Klängen den 
Markt beschließen. Die Glocken 
läuten das Ende des Marktes um 
17.30 Uhr ein. 

Alle Anbieter und die involvier-
ten Vereine freuen sich auf regen 
Besuch!

Fotos: privat

Holzdiebstahl, 
Zeugenaufruf
Freiburg (pl.) Unbekannte entwen-
deten im Zeitraum von Mittwoch, 
18. bis Sonntag, 22. November im 
Bereich des Kasperhüttenhofes ca. 
1,5 bis 2 Ster Brennholz, Buche, ein 
Meter-Stücke, gespalten. Der Wert 
des Holzes beträgt ca. 150.- Euro. 
Eventuelle Hinweisgeber setzen 
sich bitte mit dem Polizeiposten 
Hinterzarten, Tel.: 07652 / 91770, 
in Verbindung.

Kirchzarten (u.) Mit einem außer-
gewöhnlichem Event startete die 
Narrengilde Rot-Blau Höllental 
ins närrische 33-jährige Jubiläum. 
Die Rot-Blauen Teufel konnten 
zu ihrer Fasneteröffnung das Jo-
ckeleshäusle für ein Wochenende 
mieten und damit in außerge-
wöhnlicher Umgebung feiern. 
Das Jockeleshäusle wird vom 
Schwarzwaldverein Ortsgruppe 
Dreisamtal-Kirchzarten verwaltet 

und liegt auf der Sonnenseite des 
Zastlertals.

Pünktlich zur Eröffnung setzte 
der erste Schnee in diesem Win-
ter ein und versetzte die Teufel 
auf dieser wunderbaren Hütte in 
richtige Feierlaune. Traditions-
gemäß wurde zu späterer Stunde 
das Narrenlicht entzündet und das 
Buchenbacher Fasnetmotto unter 
lautem Narri Narro verkündet. 
Alle Beteiligten waren sich einig, 

dass es keinen besseren Start in ein 
Jubiläumsjahr geben könne.

Die Narrengilde Rot-Blau Höll-
en tal wurde im Jahr 1983 als 
Kindertanzgruppe der Burg Fal-
kensteiner Höllenhunde in Falken-
steig gegründet. Einige Jahre später 
entstand der Fanfarenzug, der weit 
über die Grenzen des Dreisamtals, 
auch mit internationalen Auftritten 
für Furore sorgte. Als einzige 
Gruppierung besteht heute noch 

die Hästrägergruppe mit ihrem 
Obergildemeister Christoph Freßle 
und 31 aktiven Mitgliedern sowie 
zehn Kindern.

Die Narrengilde Rot-Blau Höl-
lental feiert ihren Jubiläumszunft-
abend am 22. Januar 2016 in der 
Sommerberghalle in Buchenbach 
und wird die Fasnet wieder in 
Buchenbach mit der Erstürmung 
des Rathauses und des Stellens des 
Narrenbaums eröffnen.

Narrengilde Rot-Blau Höllental startet fulminant 
ins närrische Jubiläumsjahr

Kirchzarten (glü.) Der nächste 
Pfl egestammtisch Dreisamtal fi n-
det am Mittwoch, dem 2. Dezem-
ber, ab 19.30 Uhr statt. Wie in den 
Vorjahren treffen sich Interessierte 
wieder im Gasthaus „Alte Post“ 
in Kirchzarten, Bahnhofstr. 38 
(gegenüber vom Bahnhof). Nach 
Angaben des Statistischen Bun-
desamtes werden in Deutschland 
zwei Drittel der Pfl egebedürftigen, 
das sind 1,86 Millionen Menschen, 
daheim versorgt und betreut. Die 

meisten davon von ihren Ange-
hörigen (1,25 Millionen). Für 
diejenigen, die diese Aufgabe 
übernommen haben, ist das oft 
Schwerstarbeit, rund um die Uhr 
und auf unabsehbare Zeit bereit 
zu sein. Und für Angehörige ist 
es schwierig, zwischen dem, was 
täglich pfl egerisch zu tun ist und 
allen anderen Anforderungen, das 
Gleichgewicht zu halten. So soll 
der Pfl egestammtisch ein wichti-
ges Netzwerk von Gleichgesinnten 

schaffen.
Eingeladen sind pflegende 

Angehörige, ehemals pflegende 
Angehörige, unterstützende An-
gehörige, Zugehörige (Freunde, 
Nachbarn, die pflegen oder be-
treuen), um sich auszutauschen, 
gegenseitig zu informieren und 
zu stärken. Durch den Austausch 
in der Gruppe können die Ange-
hörigen die persönliche soziale 
Isolation, in der sich viele von 
ihnen befi nden, aufheben. „Pfl e-

gende Angehörige brauchen ein 
Netzwerk von Menschen“, weiß 
Gabriele Zeisberg-Viroli von der 
Beratungsstelle für ältere Men-
schen, „damit der Pflegealltag 
leistbar ist.“ Eine Anmeldung ist 
nicht notwendig. Telefonische 
Rückfragen sind bei Elisabeth 
Geromüller, Pflegebegleiterin, 
Tel.: 07661 / 6432 oder bei der 
Beratungsstelle für ältere Men-
schen und Angehörige, Tel.: 07661 
/ 391-114 möglich.

Wieder Pfl egestammtisch Dreisamtal
Das Treffen fi ndet am gewohnten Ort im Gasthaus „Alte Post“ beim Bahnhof Kirchzarten statt

Buchenbach (ch.) Im Hansmeyerhof 
wird unter dem Titel „Z Liecht go im 
Hansmeyerhof“ eine neue alemanni-
sche Kulturreihe erö ffnet. Es sollen 
zweimal im Jahr zwischen November 
und Mä rz Veranstaltungen mit Mund-

art und Musik stattfi nden und den 
Hansmeyerhof mit seinem heimeli-
gen Ambiente auf vielseitige Weise 
beleben. Den Auftakt der Reihe wird 
Uli Fü hre am Sonntag, 13. Dezember, 
18.00 Uhr mit seinen Neuverto-

nungen des großen Aufklä rers und 
dem Urvater aller Mundartdichter 
Johann Peter Hebel machen. Die 
Zithergruppe Buchenbach erö ffnet 
den Abend mit adventlichen Wei-
sen. Fü r die zweite Veranstaltung 

am Samstag, 5. Mä rz, 19.30 Uhr 
konnte die Dichterin Mariele Loy 
aus Hofsgrund gewonnen werden, 
die mit ihren Gedichten das Leben 
der Menschen genau beobachtet. Vor 
der Veranstaltung und in der Pause 

wird bewirtet. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt auf 50 Personen. Karten 
gibt es ausschließlich im Vorverkauf 
im Lebensmittelgeschä ft „Renner“, 
79256 Buchenbach, Hauptstr. 17. Der 
Eintritt kostet 10,- €. 

Eröffnung der neuen Reihe:Z Liecht go im Hansmeyerhof

St. Peter (ch.) Der MGV St. 
Peter lädt zum Adventskonzert 
am Sonntag, 6. Dezember, 19.00 

Uhr in die Pfarrkirche St. Peter 
ein. Unter der Gesamtleitung von 
Dirigentin Frauke Alpermann 

kommen adventliche, besinnliche 
und festliche Stücke zur Auffüh-
rung. Gemeinsam mit den Gästen 

Ella Rodon (Sopran) und den 
„Blasmusikfreunden St. Peter“ 
stimmen die Sänger des MGV und 

die „Stimmbänd St. Peter“ auf die 
Advents- und Weihnachtszeit ein. 
Der Eintritt ist frei. 

Adventskonzert des Männergesangsvereins St. Peter
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Die Erzdiözese Freiburg sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt für das Exerzitien- und Tagungshaus 
Maria Lindenberg, St. Peter, zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine

Servicehilfe m/w 
Die Stelle hat einen Umfang von 19,75 Wochenstunden und 
ist vorerst für ein Jahr befristet. 
Das Aufgabengebiet der Servicekraft umfasst im Wesentli-
chen das Servieren von Speisen und Getränken, die Kontrolle 
und das Herrichten von Speisesaal und Veranstaltungsräumen 
sowie die Unterstützung bei Küchenhilfsdiensten.
Flexibilität, Loyalität und Zuverlässigkeit, selbständige Arbeits-
weise und hohe Motivations- und Engagementbereitschaft, 
sowie die Bereitschaft zu Wochenend- und Feiertagsdienst, 
Schicht- und Teildienst sind Voraussetzungen. Die Zugehörig-
keit zur katholischen Kirche und die gelebte Identifikation mit 
ihr sind Grundlagen für eine erfolgreiche Tätigkeit.
Neben einem attraktiven Arbeitsplatz bieten wir Ihnen ein 
abwechslungsreiches Arbeitsfeld in einem sympathischen Um-
feld, Vergütung in Anlehnung an den TV-L und die im öffentli-
chen Dienst üblichen Sozialleistungen gemäß den Regelun-
gen der Erzdiözese Freiburg. 
Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte an:
Haus Maria Lindenberg, Frau Maier, Lindenbergstr. 25, 79271 
St. Peter, info@haus-maria-lindenberg.de

 

   

 

 

 

     HAUSBESICHTIGUNG       
          Winkelacker 35 
          79359 Riegel 
 

          Sonntag: 29.11.2015 
          10:00 Uhr ‐ 13:00 Uhr 

• Zufahrt ist beschildert 
• individuelles Massivhaus 
• schlüsselfertig  
• mit Festpreisgarantie 

 
 
 
 
 
 

Servicemitarbeiter für den Verleih gesucht!

Wir suchen für die Wintersaison 15/16, Ferientage- und 
Wochenends-Aushilfen für unseren Verleih auf dem  

Stollenbach/Zastler. Arbeitszeit 8:30 – 17:00 Uhr.

Wenn Sie gerne im Dienstleistungs- und Servicebereich 
arbeiten, dann melden Sie sich bei Herrn Erhard Eckmann,
gerne auch per email unter eeckmann@sport-eckmann.de

Restaurant Fiesta Arbeitgeber sucht 
für einen Mitarbeiter eine 1- Zi.-
Wohnung im Dreisamtal.
Tel. 0171 - 5 70 67 03 Herr Klein.

für Christbaumverkauf in Kirchzarten  
an unseren Verkaufsstellen (im Freien) gesucht.

Tel.: 07633 / 39 65; Anrufzeiten: Mo. – Sa. 9–17 Uhr

Fritz Wassmer • Weihnachtsbaumkulturen

Nette, freundliche und wetterfeste

Verkäufer/-innen

Vertriebssachbearbeiter (m / w)

IHRE VERANTWORTUNG

•  Betreuung der Kunden, Handels- und Vertriebs- 
partner in deutscher und englischer Sprache

•  Abstimmung und enge Zusammenarbeit  
mit dem Außendienst

•  Prüfung von Aufträgen, Erstellen von Auftrags- 
bestätigungen

• Erstellung und Kalkulation detaillierter Angebote
•  Klären von Lieferterminen mit der Fertigung  

und Materialwirtschaft
•  Versand- und Exportabwicklung
•  Pflege von Preisen, Artikeln sowie  

Kundenstammdaten
• 

Zur Verstärkung unseres engagierten Vertriebsteams
suchen wir befristet für 2 Jahre in Vollzeit eine / n 

IHRE QUALIFIKATIONEN

•  Abgeschlossene kaufmännische oder technische 
Berufsausbildung 

•  Gute Sprachkenntnisse in Deutsch und Englisch  
(in Wort und Schrift)

• Mehrjährige Berufserfahrung im Vertriebsbereich
•  Idealerweise kommen Sie aus der produzierenden 

Branche
• Kenntnisse in MS Outlook sowie in einem ERP-System
•  Sie zeichnen sich durch Teamfähigkeit, Flexibilität und 

Aufgeschlossenheit gegenüber neuen Aufgaben- 
stellungen aus

WIR SIND ...

... Marktführer im Bereich der Positionier-
systeme sowie innovativer Hersteller von 
Messtechnik und Antriebslösungen und 
sind weltweit präsent. Mit unseren ca. 115 
Mitarbeitern sind wir ein rundum modernes 
und sympathisches Familienunternehmen.

IHRE BEWERBUNG

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Be-
werbung inklusive Gehaltsvorstellung an:

halstrup-walcher GmbH
Lukas Wangler
Stegener Straße 10
79199 Kirchzarten
Tel. +49 (0) 76  61 / 39  63-62
wangler@halstrup-walcher.de

Positioniersysteme | Messtechnik | Antriebslösungen

www.halstrup-walcher.de

- Hofgut Himmelreich -
Wir brauchen Verstärkung: Hotel- 
oder Restaurantfachkraft gesucht.
Als Gastgeber sind Sie für die 
Abläufe im Restaurant und Hotel 
verantwortlich.
Kein Teildienst, geregelte Arbeits-
zeiten, tolle Arbeitsatmosphäre in 
einem einzigartigen Team.
Hofgut Himmelreich, Andrea 
Stuzmann, Telefon 07661-98620, 
info@hofgut-himmelreich.de

Mietgesuche
SUCHE Unterstellplatz/Garage/
trockene Scheune für Möbel und 
Sportgeräte wie Ski, Fahrräder, 
Kajaks, Campingzeug. Zur ganz-
jährigen Anmietung max. 50,- € 
mtl. Kontakt: 07661 / 988 94 74 
oder l_fl amm@gmx.de

Dringend!!! Beamter mit Fami-
lie (1 Kind) sucht wg. Egbdf.-
kündigung Whg./Haus ab 2,5 Zi., 
Gartenbenutzung wäre schön, 
Tel.:  07661 / 98 20 13 

Vermietungen
An WG ab 30: 6 Zi.-Whg. 
145 qm, Garten, in Burg, 1.200.- € 
blau7web.de

2-Zi.-DG-Whg. Stegen-Reckenb. 
74 qm, Südbalkon, Bad + EBK 
neu, KM 629.- € + NK + KT,
em@mathis-kom.de

Tiefgaragenstellplatz nähe Bhf. 
Kirchzarten zu vermieten, 60.- €/
Monat, Tel.: 0152 - 551 87 670

2-Zi.-Whg. in Kiza, 58 qm, kl. Kü-
che, gr. Bad + Balkon, 570.- € KM, 
Stellpl. 25.- €, Tel.: 07661 / 6 17 29

Immobilien
An-/Verkauf

Junge 5-köpf ige Familie ist 
sehnlichst auf der Suche nach 
einem Heim zum Leben & Wur-
zeln schlagen, wir freuen uns über 
jeden Anruf! 0761 / 38 42 73 48

Fortbildung
Rechnungswesen ent-
scheidend für Erfolg 
des Unternehmens
Freiburg (ga.) Der finanzielle 
Erfolg eines Unternehmens hängt 
von einem exakten und korrekten 
Rechnungswesen ab. Die Gewerbe 
Akademie Freiburg bietet hierzu 
den „Assistent/in Rechnungs-
wesen“ ab 1. Februar 2016 als 
Fortbildung an. In vier Modulen 
werden die Grundlagen der Buch-
führung mit Inventur und Bilanz, 
Kontenplanung, Ein- und Verkauf 
von Anlagegütern, Entgeltbu-
chung bis hin zu vorbereitenden 
Jahres abschlussarbeiten vermittelt. 
Weitere Inhalte sind Bilanz- und 
Erfolgsanalyse, Auswertungen, 
Mahn- und Zahlungswesen sowie 
die Kosten- und Leistungsrechnung 
und Controlling. Wer an der Fort-
bildung interessiert ist, kann sich 
schon jetzt anmelden. Der Unter-
richt fi ndet Montag und Mittwoch 
von 18.00 bis 21.15 Uhr statt.

Der Lehrgang ist zertifi ziert und 
kann unter bestimmten Vorausset-
zungen aus Mitteln des Europäi-
schen Sozialfonds oder mit dem 
Bildungsgutschein der Agentur für 
Arbeit gefördert werden. Weitere 
Infos bei der Gewerbeakademie 
Freiburg, Tel.: 0761 / 15250-0 oder 
auf www.wissen-hoch-drei.de

Wieder war der Wartesaal des Kirchzartener Bahnhofs brechend 
voll, als das erst vor kurzem gegründete kleine Schulorchester der 
Tarodunum-Grundschule mit Flöten und Schlagwerk die Vernis-
sage der 50. Ausstellung von Schülerarbeiten eröffnete. Neben den 
Künstlerinnen und Künstler aus den Klassen 3 und 4a – viele in 
Begleitung von Eltern oder Großeltern und Geschwistern – konnte 
Ulrich Mentz vom Arbeitskreis „Bewußtseinswandel“ Bürgermeister 
Andreas Hall, die Gemeinderätinnen Barbara Schweier und Petra 
Zentgraf, die Schulleiterin Katja Strothe und die Fachlehrerinnen 
sowie interessierte Mitbürger begrüßen. 
Bürgermeister Hall dankte den Schülerinnen und Schüler mit ihren 
Lehrerinnen dafür, dass sie einmal mehr mit ihren Bildern den 
Wartesaal des Kirchzartener Bahnhofs in eine kleine Kunstgalerie 
verwandelt haben. Die Ausstellung wird bis Anfang des Jahres 2016 
zu sehen sein.       Foto: privat

Freiburg (sf.) Wie geht es nach der 
4. Klasse weiter? Welche Schule ist 
die richtige? Mögliche Antworten 
liefert ein großer Infoabend, zu 
dem die Stadt Freiburg und die 
weiterführenden Schulen am Don-
nerstag, 3. Dezember, von 18.00 
bis 20.30 Uhr ins Konzerthaus 
einladen.

Zum dritten Mal präsentieren 
sich die 20 öffentlichen und sie-
ben privaten weiterführenden 
Schulen in Freiburg gemeinsam. 

An Infotischen stellen sie ihre 
Profi le, pädagogischen Angebote 
und Bildungsziele vor. Auch die 
beruflichen Schulen präsentie-
ren sich und ihre Abschlüsse. 
Außerdem informieren das Amt 
für Schule und Bildung mit dem 
Freiburger Bildungsmanagement, 
der Gesamtelternbeirat, die VAG 
und pädagogische Einrichtungen 
über ihre ergänzenden Angebote. 
Im Konferenzraum K9 und im 
Runden Saal gibt es Vorträge zu 

den verschiedenen Schularten.
Das Amt für Schule und Bildung 

hat in einer Broschüre alle Infos 
über weiterführende Schulen in 
Freiburg zusammengefasst. Sie 
enthält auch aktuelle Termine zu 
Schulführungen, Infoabenden und 
Anmeldungen. Die Broschüre wird 
über die Schulen in den vierten 
Klassen verteilt und ist auch beim 
Infoabend und bei der Rathaus-
info, Rathausplatz 2-4, kostenlos 
erhältlich.

Infoabend weiterführende Schulen
Donnerstag, 3. Dezember, im Konzerthaus

Freiburg (u.) Das Sinfonieorch-
ester der Neuapostolischen Kir-
che Freiburg-Tübingen spielt am 
Samstag, 28. November, um 18 
Uhr ein Konzert in der Neua-
postolischen Kirche Freiburg-
Ost, Seminarstraße 22. Mit Max 
Bruch, Alexandre Guilmant und 
Johannes Brahms werden große 
und anspruchsvolle Werke der 
romantischen Orchester literatur 
zu hören sein. 

Das aus 60 Laienmusikern be-
stehende Sinfonieorchester der 
Neuapostolischen Kirche Freiburg-

Tübingen unter der Leitung von 
Roland Wintzen musiziert mit den 
Solisten Gregor Pfisterer, Cello 
(Max Bruch) und Jan-Thilo Bayer, 
Orgel (Guilmant). 

„Die Kirche Freiburg-Ost hat mit 
ihrer Kunstinstallation ‘Kreuz des 
Südens’ ein ganz besonderes Flair 
und wir freuen uns sehr darauf, die 
Zuhörer mit unserer Darbietung in 
das weite Universum der Musik 
zu entführen. Mit Guilmants Or-
gelsinfonie haben wir ein Werk im 
Programm, das die ganze Klang-
breite der hiesigen Orgel mit ihren 

3 Manualen, 23 Registern und 1600 
Pfeifen zur Geltung bringen wird. 
Die Zuhörer werden begeistert 
sein!“, so Wintzen, der 2014 das 
Sinfonieorchester übernommen 
und neu ausgerichtet hat.

Das Konzertprogramm, vom 
beruhigenden und träumerischen 
Kol Nidrei über die gewaltige 
und klangmächtige Orgelsinfonie 
zur lyrischen, heiteren aber auch 
melancholischen Brahmschen 2. 
Sinfonie, verspricht abwechslungs-
reichen Musikgenuss. Der Eintritt 
ist frei, Spenden erbeten. 

Romantik unter dem Kreuz des Südens 
Konzert des Sinfonieorchesters der Neuapostolischen Kirche

Freiburger Bachchor 

Händels Messiah 
Freiburg (u.) Am Samstag, 19. 
Dezember, 19.00 Uhr singt der 
Freiburger Bachchor, traditions-
gemäß am Vorabend des vierten 
Advents, sein Weihnachtskonzert 
im Freiburger Konzerthaus. Dieses 
Jahr steht Georg Friedrich Händels 
„Messiah“ auf dem Programm. 

Der Freiburger Bachchor freut 
sich, Hannes Reich für dieses be-
deutende Werk als Gastdirigenten 
gewonnen zu haben.

Karten gibt es bei allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen und unter 
www.freiburger-bachchor.de.

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de

Dreisamtäler Nächste Ausgaben: 2., 9., 16., 23. Dezember
Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de
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s’DreisamSchlaule
 

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt. Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter info@dreisamtaeler.de.
Einsendeschluss: Dienstag vor Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen wir am Monatsende

2 x 1 Einkaufsgutschein im Wert von je 25,- Euro
bei Intersport Eckmann in Kirchzarten.

Kleiner Tipp: 
Das Foto entstand Luftlinie ca. 9 km nordöstlich Kirchzartens 
Ortsmitte entfernt. Aber mehr verraten wir nicht. 

Wo entstand dieses Foto?
Die Antwort auf die Frage 
„Wo entstand dieses Foto?“ 
in unserer letzten Ausgabe lautet:

Das Foto entstand bei der
Gärtnerei Schweizer in
Zarten.

Unterricht Verschiedenes

v1

v2

v2

Yogaschule Bettina Kaiser 
www.freiraum-kaiser.com 

Tel: 07661 - 988 49 44 

Jetzt schon an

Weihnachten denken -

Genussvolle Vielfalt die ankommt !

www.obere-metzgerei.de

vom 26.11. - 02.12.2015

Fleischkäsle fein
zum Backen - 500g-Schale ................................................................

3,99
€/Schale

Cordon-Bleu
vom Schwein - lecker mit Schinken und Käse gefüllt ......................

0,89
€/100 g

Rinderbierschinken
besonders mager ................................................................................

0,99
€/100 g

Reissalat
mit Curry ...............................................................................................

0,89
€/100 g

Kochschinken
Der Klassiker - erneut gold prämiert ............................................................

1,29
€/100 g

Elztäler Stengel
Vespersalami, ca. 150 g .....................................................................

2,99
€/Stk

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 
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Baldenwegerhof sucht 
Landwirte, die Fläche zum 

Soja anbauen haben. 
Heimischer Sojaanbau ist wirt-
schaftlich, positiv in der Frucht-
folge und ökologisch sehr wert-
voll. Infoabend am Donnerstag,
19. November um 20 Uhr auf
dem Baldenwegerhof. 

Weihnachtsaktion
unverbindliches kostenloses Beratungsge-
spräch, Weihnachtsgutscheine, mehr unter 

www.hautp�ege-ernst.de
Hautp�ege & Permanent Make-up

Angelika Ernst, Hauptstr. 6, 79252 Stegen 
Tel.: 07661/9887086

info@hautp�ege-ernst.de

Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Arbeiter Samariter Bund Freiburg
ERSTE HILFE KURSE

www.asb-freiburg-hochrhein.de/
breitenausbildung/erste-hilfe

breitenausbildung@asb-fr.de

Gitarre lernen in Littenweiler!
Biete Unterricht für Sie oder Ihr 
Kind, Tel.: 0761 / 696 79 40,
www.gitarrenschule-markus-lenz.de

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Alle Jahre wieder
Ebneter Christkindlesmarkt

Sonntag, 29. Nov., 11 - 18 Uhr 
im Schlosshof, mit adventlichem 
Rahmenprogramm und Schwarz-
wälder Krippe

Praxis für Psychotherapie 
bietet fortlaufende Gruppen in 
Biodynamischer Massage und 
systemischer Familienaufstel-
lung an. Friederike Damerau,  

Tel.: 07661 / 25 00
www.damerau-hp.de

Ankauf von guten bis hochwerti-
gen Fahrrädern, alle Typen, 
Tel.: 0761 / 696 49 54

Parkettboden renovieren?
Wir schleifen ab und versiegeln 
oder ölen oder vermieten un-
sere Maschinen mit Beratung 
und Einweisung. Firma Wax-
Parkett, Tel.: 07661 / 98 90 70

Weihnachtsmarkt im ZO Fr.
Freitag + Samstag, von 10.00 - 
18.00 Uhr, Info: 0761 / 23 8 06

Neuer Welpenkurs am 28. 11.
um 10 Uhr, Häussler 

Tel.: 0152 - 53 90 51 40 oder 
www.haeusis-hundeservice.de

Rund ums Tier

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 11.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

Elektrosmog u. Strahlenbelastung?
Messung + Beratung 0761/57180

info@funkmessung24.de

„Die Sagen des Dreisamtals“ + 
„Die Sagen zw. Kandel und Feld-
berg“ + 90 andere Bücher à 9,80 
€, W. Duda, Dorfpl. 11, Stegen, 
Mo. - Fr. 11-13 + 16-19, Sa. 11-13 
Uhr, Tel.: 07661 / 98 90 44

Bügelservice 
in Kirchzarten-Neuhäuser

Sabine Seliger
Tel.: 0761 / 151 89 648

Das „Bibeltelefon der Adventge-
meinde Freiburg“ bringt für Sie           
jeden Tag eine neue Kurzandacht   
Gottes Wort für Ihren Tag!  Rufen 
Sie an: 0761 - 476 48 92.

Wir feiern 8 Jahre BIONARA
8 % Rabatt auf Bioprodukte,

25.11. - 28.11.15, Fabrikstr. 2, FR

Kinderfl ohmarkt im ZO Fr.
Samstag, 5. 12., 10.00 - 14.00 Uhr 

Alle Plätze belegt

Freiburg‘s ältester

GOLDANKAUF
Schmuck - Zahngold - Altgold

seit 1810. Freiburger Pfandleihe
Schreiberstr. 8, Tel. 07 61 / 3 53 90

www.pfandleihanstalt.de

An- und Verkauf

privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Peugeot 407 SW Diesel, 127tkm, 
Inspektion/TÜV neu mit Rech-
nung mit Kostenvoranschlag für 
Beule, 2007/136 PS ohne An-
hängerkupplung, 4.250.- €, FR-
Oberau, Tel.: 0761 / 214 41 020

Lebender 
Adventskalender
Freiburg (u.) Auch in diesem Jahr 
wird der lebende Adventskalender 
in der evangelischen Friedensge-
meinde und der katholischen Ge-
meinde Hl. Dreifaltigkeit durchge-
führt werden, als eine Möglichkeit, 
des ökumenischen miteinander 
Unterwegs zu sein.  

Dabei treffen sich Familien mit 
Kindern und alle, die ein wenig 
Ruhe am Ende des Tages suchen, 
um 17.30 Uhr an einem Ort im 
Gebiet zwischen Endhaltestelle 
Lassbergstraße und Zentrum Ober-
wiehre zu einem kurzen geistlichen 
Impuls, vielleicht zum Singen oder 
einfach nur zum Zuhören. 

Eine aktuelle Terminübersicht 
mit den Orten des „Lebenden Ad-
ventskalenders für 2015“ auf der 
Homepage www.kath-freiburg-ost 
unter Hl. Dreifaltigkeit/Gruppen/
Ökumene.

Freiburg (u.) Am Mittwoch, 2. 
Dezember, 19.30 Uhr wird in der 
VHS Freiburg, Schwarzes Kloster, 
im Theatersaal ein Vortrag „Äthi-
opien - Natur und Kultur in einem 
vergessenen Land“ angeboten. Der 
Eintritt kostet 6.- Euro.

Äthiopien, das frühere Abessi-
nien, ist ein Land mit einer reichen 
Geschichte. Schon früh hielt das 
Christentum Einzug. Sehenswert 
sind die üppig ausgestatteten 
Kirch  en und Klöster am Tana-See, 
die Felsenkirchen in Lalibela und 
die monolithischen Stelen von 
Axum. Äthiopien ist ein Hochge-

birgs land. Das wild zerklüftete 
Simiengebirge, der große Ost-
afrikanische Grabenbruch und 
seine großen Seen, die Savannen-
landschaften und eine artenreiche 
Tierwelt be geistern. Am unteren 
Omo haben viele Ethnien bis heute 
ihre alten Traditionen bewahrt und 
präsentieren sich und ihre Kultur 
den Besuchern. Die Authentizität 
dieser Völker ist jedoch bedroht 
durch Plantagenprojekte und den 
Bau des Gibe III-Staudamms. 
Der Bildvortrag von Dr. Bernhard 
Robel holt dieses Land aus der 
Vergessenheit hervor.

Vortrag Äthiopien
Natur und Kultur in einem vergessenen Land

Dreisamtal (u.) Die Volkshoch-
schule bietet am Samstag, 6. De-
zember, eine Fahrt nach Stuttgart 
zu „Poesie der Farbe“ in der Staats-
galerie an. In einem Brief an Au-
gust Macke vom Dezember 1910 
erläutert Franz Marc die Bedeutung 
der Primärfarben: Blau ist für ihn 
das ernste Prinzip, Rot das brutale, 
Gelb das heitere. Ausgehend von 
diesen poetischen und emotionalen 
Kategorien werden Gemälde und 
Graphiken in einer einmaligen und 
wunderbaren Sonderausstellung 

mit rund 100 Werken u.a. des 
„Blauen Reiter“ Marc, Kandinsky, 
deren Freunde Macke, Campen-
donk, Jawlensky, Delaunay, Klee, 
Feininger und Nolde, aber auch 
von Beckmann, Dix und Grosz 
gezeigt. Nach dem Besuch der 
Ausstell ung haben die Teilnehmer 
Zeit zur eigenen Verfügung. Die 
Reiseleitung hat Kunsthistorikerin 
Christine Moskopf. Anmeldung 
bei den Volkshochschulen und bei 
der BusFa. Winterhalter unter Tel.: 
07661 / 90 19 200.

VHS: Poesie der Farbe

Freiburg (u.) Heidi Knoblich liest 
und erzählt am Sonntag, dem 6. 
Dezember, um 16 Uhr im Greif-
fenegg-Schlössle aus ihrem neu-
en Weihnachtskinderbuch „Zum 
Christkind auf den Feldberg – 
Weihnachten bei Fräulein Fanny“. 

Der kleine Mathis hat nur einen 
Wunsch. Er möchte am Heiligen 
Abend mit Fräulein Fanny in ihrem 

Hotel Weihnachten feiern. Auf viel 
zu großen Skiern kämpft er sich 
durch Schnee und Wind auf den 
Feldberg – ein Weihnachtsaben-
teuer beginnt. Der Eintritt kostet 
für Erwachsene 6.- €, Kinder sind 
frei. Im Eintrittspreis enthalten sind 
Adventspunsch, Linzertorte und  
Hildabrötle. Anmeldung erbeten 
unter Tel.: 0761 / 3 27 28. 

Lesung zum Nikolaustag
Adventsnachmittag für die ganze Familie

Lesung
Langer Tag mit grüner 
Hose
Wiehre (u.) Die wegen Erkran-
kung des Autors ausgefallene 
Lesung Freiburger Andruck wird 
am Mittwoch, 2. Dezember, nach-
geholt. Hans Hoischen liest um 20 
Uhr aus seinem neuen Buch „Lan-
ger Tag mit grüner Hose“. Bettina 
Schulte von der Badischen Zeitung 
moderiert die Veranstaltung in der 
Galerie im Alten Wiehrebahnhof 
in der Urachstraße 40. Der Eintritt 
kostet 7.-/ 5.- Euro. Karten gibt es 
in der Stadtbibliothek am Münster-
platz (Info-Abteilung, I.OG) sowie 
an der Abendkasse.

Kirchzarten (u.) Das Bildungs-
werk der Pfarreien Kirchzarten, 
Oberried und Hofsgrund lädt am 
Dienstag, dem 8. Dezember, 19:30 
Uhr zu einem Vortrag „Marienbild-
nisse im Freiburger Münster in das  
Gemeindehaus Kirchzarten ein.  

Was die Patronin der Freiburger 
Pfarrkirche den Menschen bedeu-
tet, wurde in einer großen Zahl 
von Marienbildnissen zum Aus-

druck gebracht. Der Bildvortrag 
von Prof. Dr. Wolfgang Hug zeigt 
die bedeutendsten und schönsten 
davon in neuen Aufnahmen und 
erklärt sowohl ihren künstlerischen 
als auch ihren theologischen Ge-
halt. Musikalisch wird der Abend 
gestaltet mit Mariengesängen von 
C. Monteverdi, F. Schubert und M. 
Reger für Sopran – Dorothee Köß-
ler und Klavier -  Klaus Ruprecht.

Marienbildnisse
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